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Vivoport® II

Montageanleitung

– Montage nur durch qualifizierte Monteure –
Bitte vor der Montage sorgfältig lesen

Zahlenkombinationen in eckigen Klammern, beispielsweise [1.05 a], verweisen
auf die entsprechenden Seiten und Abbildungen im Bildteil.

Bitte achten Sie auf das Schließverhalten des Schwingtores, bevor mit der Mon-
tage des Antriebes begonnen wird. Schwingtorblatt sollte sich im letzten Bereich
eigenständig schließen.

1 Tor vollständig schließen und gegen unbeabsichtigtes Öffnen sichern. Schloss ver-
riegeln. [1.10 a]

2 Demontieren Sie zuerst den rechten Rollenbock [1.10 b]. Lösen Sie im Anschluss
die Laufschiene vom Laufschienenverbinder. Rollenbock nach hinten aus der Lauf-
schiene schieben. Laufschiene und Laufschienenverbinder wieder verbinden
[1.10 c]. Säubern der Laufschiene, da die Kraftübertragung vom Antrieb auf das Tor
über die Antriebsräder erfolgt. Geeignete Reinigungsmittel wie z.B. Waschbenzin
oder Brennspiritus verwenden.

3 Einsetzen der Antriebsachse / Räder. Achten Sie auf die richtige Lage der An-
triebsräder [1.10 e]. Den Rollenbock auf Welle des Antriebsrades schieben. Mit drei
Schrauben 6,3 x 19 befestigen Sie den Rollenbock parallel ausgerichtet zum Tor-
blatt [1.10 f].

4 Wiederholen Sie die Demontage / Montage für den linken Rollenbock.

5 Montage des Antriebskopfes. Gehäusedeckel vom Antrieb abnehmen. Im Torblatt-
profil oben befinden sich zwei vorgestochene Löcher. Dort befestigen Sie den An-
trieb mit zwei Schrauben 6,3 x 32 [1.10 g und h].

6 Montage der Riegelfalle am Rahmenprofil oben. Im Rahmenprofil oben befinden
sich zwei vorgestochene Löcher. Dort befestigen Sie die Riegelfalle, zwei Schrau-
ben 6,3 x 32. Beachten Sie, dass der Schnäpper formschlüssig in die Riegelfalle
einrastet [1.15 a und b].

7 Montage der Antriebsrohre. Im Lieferumfang sind teleskopierbare Antriebsrohre
enthalten. Schieben Sie zunächst das Rohr ohne den angepressten Vierkant auf
der Achse vom Rollenbock, bis die Bohrlöcher übereinander liegen. Verschrauben
Sie Rollenbock und Antriebsrohr mit selbstschneidender Schraube M4 x 12
[1.15 c]. Schieben Sie nun das andere Ende mit angepresstem Vierkant auf die An-
triebswelle des Antriebes bis ca. 5 mm vor dem Ende. Achtung! Dadurch wird
ein seitlicher Toleranzausgleich der Antriebsrohre gewährleistet [1.15 d]. Ver-
schrauben Sie nun beide Rohre miteinander. Hierzu verwenden Sie eine Schraube
mit Bohrspitze M3,9 x 13 mm [1.15 e].

8 Bevor mit der Montage der Notentriegelung begonnen wird, setzen Sie die vor-
handenen Riegelstangen außer Funktion. Hierzu lösen Sie die Befestigungs-
schrauben und schieben die Riegelstangen ganz in Richtung des Schlossmittel-
punktes. Ziehen Sie die Schrauben wieder handfest an, um ein Wandern der
Riegelstangen zu vermeiden [1.15 f und g]. Notentriegelung im Antrieb einhängen
[1.15 h]. 2-mm Loch im Innengriff bohren [1.20 a] und Drahtseil durchführen. Mit
Klemme sichern.  Notentriegelungsfunktion überprüfen. Achtung, Drahtseil soll
locker geführt sein. Keine Spannung geben.

9 Trafohalterung (Akkuhalterung) mittig an einer der Laufschienen verschrauben
(Steckdosenseite) [1.20 a].

10 Spiralkabel entlang des Torblattes mittels Federklemmen verlegen [1.20 c]. Zusätz-
lich am Rollenbock fixieren.

11 Stecker in Antriebsgehäuse einstecken [1.20 d] und Netzstecker in die Steckdose
einstecken.

12 Gummipuffer vom Laufschienenverbinder entnehmen und in der Laufschiene ein-
setzen [1.20 e].

Programmierungsanleitung:
Sender anmelden:

13 Nach dem ersten Einschalten des Gerätes muss zunächst ein Sender angemeldet
werden:
13a Blauen Taster an der Unterseite des Antriebs drücken und gedrückt halten, 

bis nach ca. 4 Sekunden ein kurzer Quittungston zu hören ist, dann Taster 
loslassen.

13b Die Lampe beginnt zu blinken.
13c Während die Lampe blinkt (ca. 10 Sek.), kann durch Betätigen einer der Tas-

ten des Handsenders angemeldet werden. Die erfolgreiche Anmeldung quit-
tiert der Antrieb durch einen kurzen Quittungston. Es können bis zu 6 Hand-
sender angemeldet werden. Wird versucht, einen siebten Handsender
anzumelden, ignoriert der Antrieb diesen.

Softstop einstellen, Referenzfahrt einleiten

Um den Softstop einzustellen, muss eine Referenzfahrt durchgeführt werden. Bei die-
ser Fahrt wird die Fahrzeit gemessen und gespeichert. So kann der Antrieb kurz vor
Erreichen der jeweiligen Endposition die Geschwindigkeit verringern.

14 Tor schließen, so dass der Antrieb das Tor bei der nächsten Fahrt öffnet.

15 Taster am Antrieb gedrückt halten, bis nach ca. 4 Sekunden ein kurzer Piepton den
langen Tastendruck quittiert, dann Taster loslassen.

16 Die Lampe beginnt zu blinken.

17 Taster am Antrieb noch einmal kurz betätigen.

18 Lampe blinkt nicht mehr (die Fahrzeiten sind jetzt gelöscht – die nächste Auf- und
die nächste Zufahrt wird eine Referenzfahrt).

19 Taster am Antrieb oder am Handsender betätigen, um Referenzfahrt „öffnen“ zu
starten.

20 Tor öffnet sich.

21 Ist das Tor vollständig geöffnet, stoppt der Antrieb und quittiert die Referenzfahrt
„öffnen“ durch kurzes Blinken der Lampe.

22 Taster am Antrieb oder am Handsender betätigen, um Referenzfahrt „schließen“ zu
starten.

23 Tor schließt sich.

24 Ist das Tor vollständig geschlossen, stoppt der Antrieb und quittiert die Referenz-
fahrt „schließen“ durch kurzes Blinken der Lampe.

Hinweis: Die Referenzfahrt wird nicht durch das Betätigen des Tasters oder des Sen-
ders beendet, sondern nur durch die Betätigung der internen Kraftbegrenzung (Kraft-
Wippe).

Ist der Antrieb bei einer Referenzfahrt nicht durch das Erreichen der Endstellungen,
sondern durch ein Hindernis o.Ä. gestoppt worden, so muss der Einstellvorgang voll-
ständig wiederholt werden.

Sender abmelden, Softstop löschen bzw. abschalten (Reset)

Es können sämtliche Einstellungen des Antriebes gelöscht werden (Reset)

• Taster drücken und gedrückt halten, bis nach ca. 8 Sekunden ein zweiter, kurzer
Quittungston zu hören ist, dann Taster loslassen.

• Die Lampe blinkt drei Mal (bei Netzbetrieb) bzw. fünf Mal (bei Akkubetrieb).
• Alle Einstellungen bzgl. Sender und Softstop sind jetzt gelöscht.

Automatische Erkennung von Netz- oder Akkubetrieb

Der Antrieb erkennt selbstständig, an welcher Stromquelle er angeschlossen ist. Wird
der Antrieb an die Stromquelle angeschlossen, blinkt die Lampe drei Mal bei Netzbe-
trieb und fünf Mal bei Akkubetrieb.

Hinweise zum Akkubetrieb

Inbetriebnahme

• Bevor der Akku betriebsbereit ist, sollte er
zunächst vollständig aufgeladen werden.
Das Laden ist nur innerhalb eines Tempe-
raturbereiches von 5° bis 40°C möglich.
Dazu den Akkupack mit der mitgeliefer-
tem 230V-Leitung an eine 230V-Steck-
dose anschließen.

• Der Ladevorgang kann bei völlig leerem
Akku bis zu 15 h dauern. Während des
Ladevorgangs leuchtet die LED rot. Der
Ladevorgang sollte nicht unterbrochen
werden, bis der Akku voll ist, d.h. die LED
auf grün umschaltet. Das Gerät sollte
nicht länger als 48 h am Netz bleiben.

Hinweis: Bei tiefentladenem oder defektem Akku kann es vorkommen, dass die LED
zunächst nur schwach oder gar nicht rot leuchtet. Dieses dauert jedoch nur solange
an, bis der Akku wieder etwas Energie aufgenommen hat. In diesem Fall wird der Akku
geladen, obwohl die LED nicht leuchtet. Die Kapazität des Akkus verringert sich mit
jeder Ladung/Entladung. Auch durch die Lagerung bei zu hoher oder zu niedriger Tem-
peratur erfolgt eine allmähliche Verringerung der Kapazität. In jedem Fall kann der
Akku innerhalb von 6 Monaten nach Kauf noch aufgeladen/entladen werden. Nach Ab-
lauf dieser 6 Monate empfehlen wir, den Akku bei einem deutlichem Leistungsabfall zu
ersetzen.

Akkupack montieren

Der Halter des Akkupacks sollte möglichst in der Mitte der Laufschiene des Tores an-
gebracht werden. Achten Sie dabei auf eine feste und sichere Befestigung. Der Halter
kann auch an einer Wand befestigt werden. Achten Sie dabei darauf, dass das Kabel
zum Antrieb noch ausreichend lang ist. Die spiralisierte Leitung sollte nicht zu stark ge-
streckt werden, da sonst der Akku evtl. vom Halter gezogen wird oder der Stecker aus
dem Akkupack rutschen kann.

Antrieb anschließen

Um den Antrieb mit dem Akkupack zu verbinden genügt es, das Anschlusskabel des
Antriebs in die rechte Buchse des Akkupacks zu stecken (siehe Anschlussbild).

Gangreserve

Bei intaktem, voll geladenem Akku hat der Antrieb bei 20°C etwa 20 Tage Gangreserve
(bei 3 Fahrzyklen pro Tag, 1 Fahrzyklus entspricht einmal öffnen und einmal schließen).
Diese Gangreserve verkürzt sich bei niedrigen oder besonders hohen Temperaturen.
Altert der Akku, ist ebenfalls eine Verkürzung der Gangreserve zu erwarten. Sollte die
Kapazität des Akkus nachlassen, so warnt der Antrieb durch einen regelmäßigen Sig-
nalton. Sollte dieser Signalton nach einer Fahrt zu hören sein, so bleiben etwa noch
2 Tage Zeit, bis die Akkukapazität zum Betrieb nicht mehr ausreicht. Der Signalton ver-
stummt etwa eine Minute nach der Fahrt. Lässt während einer Fahrt die Akkukapazität
zu stark nach, so stoppt der Antrieb sofort und meldet durch dreimaliges Piepen, dass
der Akku leer ist. Der Antrieb ist dann für etwa 10 Sekunden gesperrt und kann nicht
betätigt werden.

Diese Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung ist während der gesamten Nutzungsdauer des Tores sicher zu verwahren. Stand: 22.02.07
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Achtung: Bei entladenem Akku kann das Tor über die installierte Notentriegelung ma-
nuell betätigt werden!

Anschluss-Kenndaten:
Ladeschaltung 230V:
Eingangsspannung: 230V / 50Hz
Stromaufnahme: 15W max.
Interne Primärsicherung: 1,6 A
Akku-Ladestrom: 500mA
Ladezeit: ca. 15 Std.

Ausgang für Antrieb:
Ausgangsspannung: 12V
Überstromsicherung: 8A
Akkukapazität: 7Ah

Krafteinstellung an der Motor-Wippe
(normalerweise nicht erforderlich)

Es ist möglich, die Kraft für die Schließrichtung zu beeinflus-
sen. Je mehr die Feder im Federdom vorgespannt wird, um so
stärker ist die Schließkraft. Grundsätzlich sollte die Kraft nicht
stärker als nötig eingestellt werden.

Allgemeine Hinweise

• Vor Anmelden des ersten Senders sollte ein Reset durchgeführt werden, um si-
cherzustellen, dass nur der gewünschte Sender angemeldet ist.

• Bei blockiertem oder defektem Motor schaltet der Antrieb nach etwa 5 Sekunden
ab und gibt eine Fehlermeldung durch einen zweimaligen Piepton.

• Die Netzvariante benötigt eine 24V-Glühbirne, die Akkuvariante benötigt eine 12V-
Glühbirne.

• Die Lampe schaltet sich ca. 90 Sekunden nach dem letzten Fahrbefehl ab.
• Der Antrieb fährt maximal ca. 30 Sekunden. Wurde in dieser Zeit das Tor nicht

geöffnet, schaltet der Antrieb ab.
• Die Empfindlichkeit für das Abschalten ändert sich im Nahbereich der zu erwar-

tenden „Endpunkte“. Im Nahbereich reagiert die Kraftbegrenzung sensibler.
• Bei Netz- bzw. Akkuausfall bleiben alle Daten erhalten: Angemeldete Sender, Re-

ferenzzeit „Öffnen“, Referenzzeit „Schließen“ sowie die letzte Position des Tores
(offen bzw. geschlossen).

• Wenn der Antrieb mit der Stromversorgung verbunden wurde, wird zunächst der
interne Speicher überprüft. Diese Prüfung dauert etwa 4 Sekunden – während die-
ser Zeit ist eine Fahrt nicht möglich.

Zusammenfassung der Fehlermeldungen durch Signaltöne:

• 2 x Beep nach Anschließen der Stromversorgung: Fehler am Taster
– Ursache: Taster am Gerät ist permanent betätigt. Der Taster ist evtl. im

Gehäuse verklemmt. (Beep wiederholt sich in diesem Fall ca. alle 3 Sekunden).
• 2 x Beep bei Fahrbefehl: Motorstillstand erkannt

– Ursache: Motor ist blockiert bzw. defekt. 
• 4 x Beep bei Fahrbefehl: Fahrt nicht möglich

– Ursache: Schlupftürkontakt geöffnet oder Lichtschranke der Kraft-Wippe ist
verdeckt oder verschmutzt.

• 6 x Beep bei Fahrbefehl: Fahrt nicht möglich
– Ursache: Programmspeicher des Controllers ist defekt. Service informieren.

• 3 x Beep bei Fahrbefehl: Unterspannung erkannt, Fahrt nicht möglich (nur bei Ak-
kubetrieb)

– Ursache: Akkuspannung ist unter ein kritisches Maß gesunken. Fahrt kann
nicht gestartet werden. Anschließend folgt für 60 Sek. ein regelmäßiger Signal-
ton.

• 3 x Beep bei Fahrt: Unterspannung erkannt, Antrieb stoppt (nur bei Akkubetrieb)
– Ursache: Akkuspannung ist während der Fahrt unter ein kritisches Maß gesun-

ken. Fahrt kann nicht beendet werden. Antrieb bleibt danach für ca. 10 Sek. ge-
sperrt und kann nicht betätigt werden.

• 5 x Beep bei Fahrbefehl: Temperaturschutz aktiv
– Ursache: Die Temperatur am MOS-FET-Transistor auf der Platine hat 75°C

überschritten. Antrieb 20 Min. abkühlen lassen, erneut starten.
• Regelmäßiger Signalton nach der Fahrt oder permanent: Akkuspannung zu niedrig

– Ursache: Die Akkukapazität ist bald erschöpft. Nachladen ist erforderlich.

Bedienungsanleitung
Die Tor-Herstellerhaftung erlischt bei nicht ordnungsgemäß durchgeführter Be-
dienung, Wartung und/oder wenn keine Original-Ersatzteile zum Einsatz kom-
men.

• Vor allen Arbeiten am Antrieb Netzstecker ziehen! Bei Arbeiten an elektri-
schen Anlagen besteht Lebensgefahr durch Stromschlag, daher dürfen diese
Arbeiten nur von einer zugelassenen Elektrofachkraft durchgeführt werden.

• Weisen Sie alle Personen, die die Toranlage benutzen, in die ordnungs-
gemäße und sichere Bedienung ein.

• Bei der Betätigung des Antriebes müssen alle Öffnungs- und Schließvor-
gänge überwacht werden und sichergestellt sein, dass sich weder Personen
noch Gegenstände im Bewegungsbereich des Tores befinden.

• Handsender und sonstige Funkbefehlsgeber gehören nicht in Kinderhände.

Funktionsablauf

• Der Garagentorantrieb kann durch Tastendruck am Antriebskopf oder durch
andere Impulsgeber wie Handsender, Schlüsseltaster usw. betätigt werden. Es ist
nur eine kurze Impulsgabe erforderlich

• Erste Impulsgabe
– Antrieb startet und fährt Tor in die eingestellte Endpostion AUF oder ZU

• Impulsgabe während der Fahrt
– Tor stoppt

• Erneuter Impuls
– Tor setzt in entgegengesetzter Richtung den Lauf fort

Interne Sicherheitseinrichtung

Läuft das Tor während der Fahrt auf ein Hindernis, stoppt der Antrieb und das Tor kann
manuell bewegt werden.

Schlupftürkontakt (Externe Sicherheitseinrichtung)

Bei Vorhandensein einer Schlupftür muss ein Schlupftür-
kontakt (Öffner-Kontakt, Anforderungen gemäß EN 12453)
angeschlossen werden. Dazu muss das Antriebsgehäuse
geöffnet werden und mit einem Schlitzschraubendreher
die kleine Brücke neben der Schlupftürklemme auf der
Leiterplatte herausgebrochen werden. Wird bei geöffneter
Schlupftür der Antrieb betätigt, so wird die Fahrt nicht
ausgeführt und der Antrieb gibt einen Hinweis durch einen
viermaligen Piepton.

Ist die Brücke herausgebrochen worden und der Schlupf-
türkontakt wird nicht mehr benötigt, so muss in die
Klemme eine Brücke eingebaut werden.

Not-/ Schnellentriegelung

Bei Einstellarbeiten, Stromausfall oder Störungen kann das Tor durch Drehen des In-
nengriffes entriegelt und von Hand betätigt werden.

Raumhell LED Beleuchtung

• Die Power LED schaltet sich nach Impulsgabe selbsttätig ein und nach 90 Sekun-
den wieder aus.

Handsender

• Programmieren weiterer Handsender. (max. 6 Stück):
– Siehe Punkt 13c

• Batteriewechsel
– Schieben Sie den Batteriefachdeckel vom Handsender.
– Neue Batterie einlegen (Alkaline 23A, 12V). Dabei auf richtige Polung achten.
– Schieben Sie den Batteriefachdeckel auf den Handsender.

Wartung/Überprüfung

– Wartung durch qualifizierte Monteure –

Zu Ihrer Sicherheit sollten Sie die Toranlage vor der ersten Inbetriebnahme und
nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich von einem Fachbetrieb prüfen
lassen!

• Prüfung Kraftbegrenzung
– Tor in die Endposition AUF fahren
– Hindernis (z.B. Karton) unter der Torschließkante positionieren
– Tor aus der Endposition AUF starten
– Antrieb fährt auf das Hindernis und stoppt

Die Kraft an der Hauptschließkante darf die geforderten Werte nach DIN EN 12453
nicht überschreiten. Je nach Nutzung des Tores und aufgrund von nationalen Rege-
lungen sind ggf. weitergehende Schutzmaßnahmen erforderlich.

Achtung: Eine hohe Schließkraft kann zu Verletzungen von Personen und/oder
Sachschäden führen!  Krafteinstellung: siehe Programmierungsanleitung

2 Jahre Werksgarantie 
Neben der Gewährleistung aufgrund unserer Verkaufs- und Lieferbedingungen ge-
währen wir 2 Jahre Werksgarantie bei max. 15.000 Betriebszyklen auf o.g. Antriebs-
system. (Akku siehe Hinweise zu Akkubetrieb)

Sollte dieses oder Teile davon, nachweisbar wegen Material- oder Fabrikationsfehlern,
unbrauchbar oder in der Brauchbarkeit erheblich beeinträchtigt sein, werden wir diese
nach unserer Wahl unentgeltlich nachbessern oder neu liefern.

Für Schäden infolge mangelhafter Einbau- und Montagearbeiten, fehlerhafter Inbe-
triebsetzung, nicht ordnungsgemäßer Bedienung und Wartung sowie nicht sach-
gemäßer Beanspruchung sowie jeglichen eigenmächtigen Änderungen an dem An-
trieb und den Zubehörteilen wird keine Haftung übernommen. Entsprechendes gilt
auch für Schäden, die durch den Transport, höhere Gewalt, Fremdeinwirkung oder
natürliche Abnutzung sowie besondere atmosphärische Belastungen entstanden sind. 

Nach eigenmächtigen Änderungen oder Nachbesserungen von Funktionsteilen oder
Aufbringen von zusätzlichem Füllungsgewicht, welches von den vorgeschriebenen
Mehrfachfederpaketen nicht mehr ausgeglichen wird, kann keine Haftung übernom-
men werden.

Mängel sind uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen; die betreffenden Teile sind uns
auf Verlangen zuzusenden. Die Kosten für den Aus- und Einbau, Fracht und Porti wer-
den von uns nicht übernommen. Stellt sich eine Beanstandung als unberechtigt her-
aus, hat der Besteller unsere Kosten zu tragen. 

Diese Garantie ist nur gültig in Verbindung mit der quittierten Rechnung und beginnt
mit dem Tage der Lieferung.

Diese Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung ist während der gesamten Nutzungsdauer des Tores sicher zu verwahren. Stand: 22.02.07

Krafteinstellung

Min      Norm      Max

Anschlussbild

Ladung Antrieb
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Vivoport® II

Installation instructions

– Installation may only be carried out by qualified fitters.  –

Please read carefully prior to installation

Numbers in square brackets, e. g. [1.05 a], refer to the corresponding pages and
illustrations in the illustration section.

Prior to starting the installation of the operator, please observe the closing tech-
nique of the up-and-over garage door. The up-and-over garage door leaf should
close automatically in the last bit.

1 Close the garage door completely and secure against unintentional opening. Se-
cure the lock. [1.10 a]

2 Remove the right roller block first [1.10 b]. Then take the track off the track connec-
tor. Push the roller block off the track backwards. Reconnect the track to the track
connector [1.10 c]. Clean the track, because the power is transmitted from the ope-
rator to the garage door via the operator wheels. Please use suitable cleaning
agents, e. g. cleaner’s naphtha or methylated spirit.

3 Insert the operator axle / wheels. Make sure the operator wheels are in the right po-
sition [1.10 e]. Push the roller block onto the shaft of the operator wheel. Connect
the roller block parallel to the garage-door leaf with three screws 6.3 x 19 [1.10 f].

4 Repeat the dismantling/installation procedure for the left roller block.

5 Installing the operator head. Take the housing lid off the operator. There are two
pre-punched holes in the upper area of the garage-door leaf profile. Mount the
operator there with two screws 6.3 x 32 [1.10 g and h].

6 Installing the bolt latch in the upper area of the frame profile. There are two pre-
punched holes in the upper area of the frame profile. Mount the bolt latch there with
two screws 6.3 x 32. Make sure the spring-loaded catch fits into the bolt latch po-
sitively [1.15 a and b].

7 Installing the operator pipes. Telescopic operator pipes are included in the scope
of delivery. First push the pipe without the pressed-on square pin off the roller
block on the axle until the boreholes are on top of each other. Screw the roller block
and the operator pipe together with a self-tapping screw M4 x 12 [1.15 c]. Then
push the other end with the pressed-on square pin onto the operator shaft of the
operator up to approx. 5 mm before the end. Caution! That enables the opera-
tor pipe to move laterally [1.15 d]. Now screw the two pipes together. For this pur-
pose, use a screw with a drill point M3.9 x 13 mm [1.15 e].  

8 Before starting to install the emergency unlocking, disable the bolt bars. For that
purpose, loosen the fastening screws and push the bolt bars all the way towards
the centre of the lock. Then fasten the screws finger-tight again to prevent the bolt
bars from moving [1.15 f and g]. Hang up the emergency unlocking in the operator
[1.15 h]. Drill a 2 mm hole in the inner handle [1.20 a], and pull the steel wire rope
through. Secure with a terminal. Check the emergency unlocking function. Cau-
tion: the steel wire rope should be loose. Do not pull it tight.

9 Screw the transformer holder (storage-battery holder) to the centre of one of the
tracks (mains socket side) [1.20 a].

10 Install the spiral cable along the garage-door leaf with spring terminals [1.20 c]. Fix
it to the roller block in addition.

11 Insert the plug in the operator housing [1.20 d], and insert the mains plug in the
mains socket.

12 Take the rubber buffer off the track connector, and insert it in the track [1.20 e].

Programming instructions:

Registering transmitters:
13 When switching on the device for the first time, a transmitter has to be registered.

13.a Press the blue switch on the underside of the operator, and keep it press un-
til a short beep occurs after approx. 4 seconds; then let the switch go

13.b The lamp will start to blink
13.c While the lamp blinks (approx. 10 sec.), the hand transmitter can be registe-

red by pressing one of the switches. The operator will acknowledge the suc-
cessful registration by a beep. Up to 6 hand transmitters can be registered. If
the attempt is made to register a seventh hand transmitter, the operator will
ignore it.

Setting the soft stop; starting a reference run

To set the soft stop, a reference run is required. During that run, the run time is mea-
sured and saved. That way, the operator can slow down before it reaches the respec-
tive end position.

14 Close the garage door, so the operator will open the garage door in the next run

15 Keep the switch on the operator pressed until a beep occurs after approx. 4 se-
conds; then let the switch go

16 The lamp will start to blink

17 Press the switch once again briefly

18 The lamp will stop blinking (the run times are now deleted; the next opening and
closing will be reference runs)

19 Press the switch on the operator or the hand transmitter to start the reference run
‘open’

20 The garage door will open

21 As soon as the garage door is fully open, the operator will stop and acknowledge
the reference run ‘open’ by a brief blinking of the lamp

22 Press the switch on the operator or the hand transmitter to start the reference run
‘close’.

23 The garage door will close

24 As soon as the garage door is fully closed, the operator will stop and acknowledge
the reference run ‘close’ by a brief blinking of the lamp

Note: The reference run is not ended by pressing the switch or operating the trans-
mitter, but only by operating the internal power limit (power rocker). 

If the operator was not stopped by having reached the end position, but by an
obstacle, etc., the setting procedure must be fully repeated.

Cancelling a transmitter, deleting or resetting the soft stop

All operator settings can be deleted (reset).

• Press the switch, and keep it pressed until a second beep occurs after approx. 8
seconds; then let the switch go

• The lamp will blink three times (if mains-operated) or five times (if battery-operated)
• All settings regarding the transmitter and soft stop are now deleted

Automatic recognition of mains or battery operation

The operator automatically recognises which power source it is connected to. If the
operator is connected to the mains, the lamp will blink three times. If it is connected to
a storage battery, the lamp will blink five times.

Notes on battery operation

Commissioning

• The storage battery must be fully charged
to make it operational. It can only be
charged at a temperature between 5° and
40°C. For that purpose, connect the bat-
tery pack to a 230V mains socket with the
supplied 230V cable.

• If the storage battery is completely
empty, the charging can take up to 15
hours. When charging, the LED is red.
The charging should not be interrupted until the storage battery is full and the LED
switches to green. The device should not be connected to the mains for more than
48 h.

Note: If the storage battery is almost empty or if it is defect, the LED might only be
dimly red or even completely off at first. That will change as soon as the storage bat-
tery has recharged a little. In this case, the storage battery is charged, even though the
LED is not on. The capacity of the storage battery diminishes with each charging/di-
scharging. If stored at a too high or too low temperature, the capacity will also gra-
dually diminish. But the storage battery will definitely be rechargeable and discharge-
able for a period of 6 months after purchase. After these 6 months, we recommend
replacing the storage battery if its capacity is too low.

Installing the battery pack

If possible, the battery-pack holder should be mounted in the middle of the garage-
door track. Make sure it is mounted firmly. The holder can also be mounted to a wall.
In that case, make sure the cable to the operator is still long enough. The spiral cable
should not be stretched too much; otherwise, the storage battery might be pulled off
the holder, or the plug might be pulled out of the battery pack.

Connecting the operator

To connect the operator to the battery pack, plug the connecting cable of the opera-
tor into the right-hand socket of the battery pack (see connection diagram).

Reserve power

If the storage battery is intact and fully charged, the reserve power of the operator will
last for approximately 20 days at 20°C (at 3 cycles per day; 1 cycle means opening and
closing once). This reserve power is less if the temperature is low or very high. The re-
serve power of rather old storage batteries is also less. Should the storage battery be-
come weak, the operator will sound a regular beep. Should this beep occur after a run,
the battery power will last for approximately two more days. The beep will stop ap-
proximately 1 minute after the run. Should the battery capacity become too low during
a run, the operator will stop immediately and signalise that the battery is empty by
beeping three times. The operator will then be blocked for roughly 10 seconds and
cannot be activated. 

Caution: If the storage battery is empty,
the garage door can be operated manually
via the installed emergency unlocking.

Connection data:
Charging circuit 230V:
Input voltage: 230V / 50Hz
Power consumption: 15W max.
Internal primary voltage: 1,6 A
Battery charging current: 500mA
Charging time:
approx. 15 hours

Output for operator:
Output voltage: 12V
Overload cutout: 8A
Battery capacity: 7Ah

Keep these mounting, operating, and maintenance instructions during the entire service life of the garage door. As per: 29.03.07

Connection diagramm

Charge               Operator
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Power setting at the motor rocker 
(normally not required)

The power for the closing direction can be adjusted. The more
the spring in the suspension turret is pre-tensioned, the higher
the closing power will be. But the power should not be set
higher than necessary.

General information

• Prior to registering the first transmitter, execute a reset to make sure only the desi-
red transmitter is registered.

• If the motor is blocked or defect, the operator will stop after approximately 5 se-
conds and beep twice. 

• The lamp will switch off approximately 90 seconds after the last run command.
• The operator will run for a maximum of approx. 30 seconds. If the door is not ope-

ned during that time, the operator will switch off.
• The switch-off sensitivity is different near the expected end positions. There, the

power limit is more sensitive.
• In case of a mains or battery failure, all data will be retained: registered transmit-

ters, reference time ‘open’, reference time ‘close’, and the last position of the ga-
rage door (open or closed).

• As soon as the operator is re-connected to the power supply, the internal memory
will first be checked. This check takes approximately 4 seconds; during that time,
the garage door cannot be operated.

Summary of the acoustic fault signals:

• 2 x beep after connecting to power supply: switch fault
– Cause: device switch is operated permanently. The switch may be jammed in

the housing. (Beep is then repeated approx. every 3 seconds.)
• 2 x beep after run command: motor stoppage detected

– Cause: motor is blocked or defect. 
• 4 x beep after run command: run is not possible

– Cause: pass-door contact is open, or light barrier of power rocker is co-
vered/soiled.

• 6 x beep after run command: run is not possible
– Cause: programme memory of controller is defect. Contact service depart-

ment.
• 3 x beep after run command: undervoltage detected; run is not possible (only if

battery-operated)
– Cause: battery voltage is too low. Run cannot be started. Subsequently, a re-

gular beep will occur for 60 seconds.
• 3 x beep during run: undervoltage detected; operator will stop (only if battery ope-

rated)
– Cause: battery voltage has become too low during run. Run cannot be com-

pleted. Operator will then remain blocked for approx. 10 seconds and cannot
be activated.

• 5 x beep after run command: thermal protection is active
– Cause: the temperature of the MOS-FET transistor on the board is higher than

75°C. Let operator cool down for 20 min.; then restart.
• Regular beep after run or permanently: battery voltage is too low

– Cause: The battery capacity is almost empty. Recharging required

Operating instructions
In case of improper operation, maintenance, and/or if no original spare parts are
used, the garage-door manufacturer accepts no liability.

• Disconnect the mains plug prior to any work on the operator! As electric
shocks can occur, working on electric systems is extremely dangerous. The-
refore, such work may only be carried out by an approved electrician.

• Teach all persons who use the garage-door system how to operate it properly
and safely.

• When activating the operator, make sure all opening and closing runs are mo-
nitored and neither persons nor objects are in the movement area of the ga-
rage door.

• Keep hand transmitter and other remote controls out of reach of children.

Operational sequence

• The garage-door operator can be activated by pressing the switch at the operator
head or by other pulse generators such as the hand transmitter, key switch,
etc.Only a short impulse is required

• First impulse
– Operator will start, and the garage door will move to the set end position OPEN

or CLOSED.
• Impulse during run

– Door will stop.
• Further impulse

– Door will continue in the opposite direction.

Internal safety device

Should the garage door encounter an obstacle during the
run, the operator will stop, and the garage door can be
moved manually.

Pass-door contact (external safety device)

If there is a pass door, a pass-door contact (opener
contact, requirements as per EN 12453) must be connec-
ted. For that purpose, open the operator housing and re-
move the small bridge next to the pass-door terminal on
the printed board with a plain slot screwdriver. If the ope-
rator is activated while the pass door is open, the com-
mand will not be executed, and the operator will beep four
times.

If the bridge has been removed and the pass-door contact is no longer needed, a
bridge must be installed in the terminal.

Emergency/Quick unlocking

When setting or in case of a power cut or malfunction, the garage door can be
unlocked (by turning the inner handle) and then operated manually.

Bright LED lighting

• The power LED will switch on automatically when an impulse is triggered and will
switch off again after 90 seconds

Hand transmitter

• Programming further hand transmitters (max. 6):
– See item 13.c

• Changing the battery
– Push the battery compartment lid off the hand transmitter.
– Insert a new battery (alkaline 23A, 12V). Make sure it is inserted the right way

around.
– Push the battery compartment lid back on the hand transmitter.

Maintenance/Checks

– Maintenance work may only be carried out by qualified fitters. –

For your own safety, please have the garage-door system checked prior to the
first commissioning and whenever required, but at least once a year, by a quali-
fied specialist firm!

• Checking the power limit
– Move the garage door to the end position OPEN.
– Put an obstacle (e. g. cardboard box) under the closing edge of the garage

door.
– Start the garage door from the end position OPEN.
– Operator will stop as soon as the garage door encounters the obstacle.

The power on the main closing edge may not exceed the values required by DIN EN
12453. Depending on how the garage door is used and on national regulations, further
protection measures may be required.

Caution: If the closing power is too high, persons may be injured and/or objects
may be damaged!  Power setting: see programming instructions.

2 years works guarantee
In addition to the warranty based on our sales and delivery conditions, we grant a
2 years works guarantee at a maximum of 15,000 operational cycles for the above
operator system. (For the storage battery, see notes on battery operation.)

If it can be proved that material or manufacturing faults have rendered the garage-door
system or parts of it useless or impaired their usability considerably, we shall, at our
own discretion, do the repair work or provide a replacement free of charge.

No guarantee is granted for damages caused by improper installation, commissioning,
operation, maintenance, use, or any unauthorised changes to the operator and ac-
cessories. The same applies to any damage caused during transportation, by force
majeur, foreign objects, natural wear and tear, or atmospheric influences. 

No liability is accepted if unauthorised changes or repair work are carried out on fun-
ctional parts or additional filling weight is added which is not compensated by the pre-
scribed multiple spring sets.

Any faults must be communicated to us in writing immediately, and the parts concer-
ned must be sent to us upon request. We will not bear the costs for removal, installa-
tion, freight, and postage. Should a complaint turn out to be unjustified, the customer
must bear our costs. 

This guarantee is only valid together with the signed invoice and starts on the day of
delivery.

Keep these mounting, operating, and maintenance instructions during the entire service life of the garage door. As per: 29.03.07

Power setting

min      standard     max
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Vivoport® II

Instructions de montage

– Ne confier le montage qu’à des installateurs qualifiés  –
Prière de lire attentivement ce document avant le montage !

Les combinaisons de chiffres entre crochets, [1.05 a] par exemple, réfèrent aux
pages et illustrations correspondantes dans la partie des illustrations.

Tenir compte du comportement de fermeture de la porte basculante avant de
commencer à monter la motorisation. Le vantail de la porte basculante devrait se
fermer tout seul dans la dernière section.

1 Fermer entièrement la porte et la bloquer pour empêcher toute ouverture involon-
taire. Verrouiller la serrure. [1.10 a]

2 Démonter tout d’abord le chevalet à galet droit [1.10 b]. Desserrer ensuite le rail de
roulement de la jonction du rail de roulement. Pousser le chevalet à galet vers l’ar-
rière en dehors du rail de roulement. Relier de nouveau le rail de roulement et la
jonction du rail de roulement [1.10 c]. Nettoyer le rail de roulement étant donné que
la transmission de la force de la motorisation à la porte a lieu via les roues motri-
ces. Utiliser pour cela des nettoyants appropriés, tels que par ex. la benzine ou l’al-
cool à brûler.

3 Poser l’arbre de commande/les roues. Faire attention à bien positionner les roues
motrices [1.10 e]. Pousser le chevalet à galet sur l’arbre de la roue motrice. Fixer
avec trois vis 6,3 x 19 le chevalet à galet parallèlement au vantail de la porte
[1.10 f].

4 Répéter ces opérations pour le démontage/montage du chevalet à galet gau-
che.

5 Montage de la tête d’entraînement. Retirer le couvercle du boîtier de la motorisa-
tion. Deux orifices prépercés se trouvent dans le profilé du vantail de la porte. Y fi-
xer la motorisation avec deux vis 6,3 x 32 [1.10 g et h].

6 Montage de la clenche en haut du profilé du cadre. Deux orifices prépercés se
trouvent en haut du profilé du cadre. Y fixer la clenche au moyen de deux vis
6,3 x 32. Faire attention à ce que le loqueteau rentre de manière positive dans la
clenche [1.15 a et b].

7 Montage des tubes d’entraînement. Des tubes d’entraînement télescopiques sont
fournis avec la porte. Pousser tout d’abord le tube sans le quatre-pans pressé sur
l’axe du chevalet à galet jusqu’à ce que les trous coïncident. Visser le chevalet à
galet et le tube d’entraînement avec la vis autotaraudeuse M4 x 12 [1.15 c]. Pous-
ser maintenant l’autre extrémité avec le quatre-pans pressé sur l’arbre d’entraîne-
ment de la motorisation jusqu’à environ 5 mm de la fin de course. Attention !
Cela garantit un déplacement latéral du tube d’entraînement [1.15 d]. Visser
alors les deux tubes ensemble. Utiliser pour cela une vis à pointe foret M3,9 x 13
mm [1.15 e]. 

8 Avant de commencer à monter le dispositif de déverrouillage en cas d’urgence,
mettre la tringlerie présente hors fonction. Pour cela, desserrer les vis de fixation
et pousser la tringlerie complètement en direction du point central de la serrure.
Resserrer les vis à la main pour empêcher tout déplacement de la tringlerie [1.15 f
et g]. Accrocher le dispositif de déverrouillage en cas d’urgence à la motorisation
[1.15 h]. Percer un trou de 2 mm dans la poignée intérieure [1.20 a] et faire passer
le câble. Bloquer avec une pince. Contrôler le bon fonctionnement du disposi-
tif de verrouillage en cas d’urgence. Attention ! Le câble ne doit pas être tendu
au moment de le passer. Ne pas exercer de tension.

9 Visser la fixation du transformateur (fixation de l’accu) au centre sur un des rails de
roulement (côté prise) [1.20 a].

10 Poser le câble spiralé le long du vantail de la porte au moyen de pinces à ressort
[1.20 c]. Le fixer en plus au chevalet à galet.

11 Insérer le connecteur dans le boîtier de la motorisation [1.20 d] et brancher la fiche
de secteur dans la prise.

12 Retirer le tampon en caoutchouc de la jonction du rail de roulement et l’introduire
dans le rail de roulement [1.20 e].

Instructions de programmation:

Activer l’émetteur:
13 Après la première mise sous tension de l’appareil, il faut tout d’abord activer un

émetteur:
13.a Appuyer sur le bouton bleu situé en dessous de la motorisation et le main-

tenir enfoncé jusqu’à ce qu’un bref bip sonore de confirmation soit audible
après environ 4 secondes puis relâcher le bouton.

13.b La lampe commence à clignoter.
13.c Tandis que la lampe clignote (env. 10 s), l’activation a lieu en actionnant une

des touches de l’émetteur portable. La motorisation émet un bref bip sonore
de confirmation qui signale que l’activation a été couronnée de succès. Il est
possible d’activer jusqu’à six émetteurs manuels. Si l’utilisateur essaie d’ac-
tiver un septième émetteur portable, la motorisation n’en tient pas compte.

Régler la fonction Softstop (arrêt en douceur), lancer une course de
référence

Il faut réaliser une course de référence pour pouvoir régler l’arrêt en douceur. La durée
de la course est mesurée et mémorisée pendant cette course. La motorisation peut
ainsi diminuer la vitesse juste avant d’atteindre la position de fin de course correspon-
dante.

14 Fermer la porte de manière à ce que la motorisation ouvre la porte à la prochaine
manœuvre.

15 Maintenir le bouton de la motorisation enfoncé jusqu’à ce qu’un bref bip sonore
signale l’actionnement prolongé du bouton après environ 4 secondes, puis
relâcher le bouton.

16 La lampe commence à clignoter.
17 Réactionner brièvement le bouton de la motorisation.
18 La lampe ne clignote plus (les durées d’actionnement sont maintenant effacées –

l’ouverture et la fermeture suivantes sont une course de référence)
19 Actionner le bouton de la motorisation ou de l’émetteur portable pour démarrer la

course de référence « Ouvrir ».
20 La porte s’ouvre.
21 Lorsque la porte est entièrement ouverte, la motorisation s’arrête et confirme la

course de référence « Ouvrir » par un bref clignotement de la lampe.
22 Actionner le bouton de la motorisation ou de l’émetteur portable pour démarrer la

course de référence « Ouvrir ».
23 La porte se ferme.
24 Lorsque la porte est entièrement fermée, la motorisation s’arrête et confirme la

course de référence « Fermer » par un bref clignotement de la lampe.
Remarque: La course de référence n’est pas terminée en actionnant le bouton ou l’é-
metteur, mais en actionnant la limite interne de la force (bascule de la force). 

Si, pendant une course de référence, la motorisation n’est pas arrêtée après avoir at-
teint les positions finales, mais par un obstacle ou une autre cause semblable, il faut
alors répéter entièrement le processus de réglage.

Désactiver l’émetteur, effacer l’arrêt en douceur ou le mettre hors
fonction (remise à zéro)
Il est possible d’effacer (de remettre à zéro) tous les paramètres de la motorisation.
• Appuyer sur le bouton et le maintenir enfoncé pendant environ 8 secondes jusqu’à

ce qu’un deuxième bip sonore bref soit audible, puis relâcher le bouton.
• La lampe clignote trois fois (en cas de fonctionnement sur secteur) ou cinq fois (en

cas de fonctionnement avec un accu).
• Tous les paramètres relatifs à l’émetteur et à l’arrêt en douceur sont maintenant ef-

facés.

Reconnaissance automatique du fonctionnement sur secteur ou avec
un accu
La motorisation reconnaît automatiquement la source de courant qui l’alimente. Si la
motorisation est branchée sur secteur, la lampe clignote trois fois et, si elle est fonc-
tionne sur accu, la lampe clignote alors cinq fois.

Remarques relatives au fonctionnement sur accu
Mise en service
• Avant que l’accu soit opérationnel, il faut

tout d’abord le charger entièrement. La
charge n’est possible que dans une plage
de température comprise entre 5 °C et 40
°C. Pour cela, brancher le pack d’accu
sur une prise de 230 V en utilisant le câble
de 230 V fourni avec la porte.

• La charge peut durer jusqu’à 15 heures si
l’accu est complètement déchargé. La
DEL s’allume en rouge pendant la charge.
Ne pas interrompre la charge tant que
l’accu n’est pas complètement chargé,
c’est-à-dire tant que la DEL n’est pas
passée au vert. Ne pas laisser l’appareil branché sur le secteur pendant plus de
48 heures.

Remarque: Lorsque l’accu est entièrement déchargé ou défectueux, il peut arriver que
la DEL ne soit que légèrement rouge ou même pas du tout allumée en rouge. Cela ne
se produit que jusqu’à ce que l’accu ait retrouvé un peu d’énergie. Recharger, dans ce
cas, l’accu même si la DEL est éteinte. La capacité de l’accu diminue avec chaque
charge/décharge. La capacité diminue également progressivement lorsque l’accu est
stocké à une température trop basse ou trop élevée. L’accu peut, en tout cas, être en-
core rechargé/déchargé dans les six mois qui suivent l’achat. Après écoulement des
six mois, nous recommandons de remplacer l’accu si une perte de puissance consi-
dérable a lieu.

Monter l’accu

Le support du pack accu doit être monté, autant que possible, au centre du rail de
roulement de la porte. Pendant cette opération, veiller à ce que la fixation soit fixe et
sûre. Il est également possible de fixer le support sur un mur. Veiller alors à ce que le
câble qui relie la motorisation soit encore suffisamment long. Le câble spiralé ne doit
pas être trop tendu, l’accu pourrait sinon se détacher du support ou la fiche glisser du
pack accu.

Brancher la motorisation

Pour relier la motorisation au pack accu, il suffit d’introduire le câble de raccordement
de la motorisation dans la prise droite du boîtier du pack accu (voir la fig. de branche-
ment).

Autonomie

Avec un accu intact et totalement rechargé, la motorisation a une autonomie d’environ
20 jours à 20 °C (à raison de trois cycles de manœuvre par jour, 1 cycle de manœuvre
correspondant à une ouverture et une fermeture). Cette autonomie diminue lorsque les
températures sont basses ou particulièrement élevées. Lorsque la capacité de l’accu
diminue, on doit s’attendre également à une diminution de l’autonomie. Si la capacité
de l’accu baisse, la motorisation signale cet état de fait en émettant un bip sonore ré-
gulier. Lorsque l’on entend ce bip sonore après une manœuvre de la porte, la capacité
de l’accu suffit pour environ deux jours. Le bip sonore s’arrête environ une minute
après la manœuvre. Si la capacité de l’accu baisse trop pendant une manœuvre, la
motorisation s’arrête immédiatement et un bip sonore retentit trois fois pour signaler
que l’accu est vide. La motorisation est alors bloquée pendant environ 10 secondes et
ne peut pas être activée.

Stand: 29.03.07
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Attention: En cas d’accu déchargé, la porte peut être manœuvrée manuellement à
l’aide du dispositif de déverrouillage en cas d’urgence installé.

Données caractéristiques de la connexion:
Connexion pour la charge 230 V:
Tension d’entrée: 230 V / 50 Hz
Consommation: 15 W maxi.
Fusible primaire interne: 1,6 A
Courant de charge
de l’accu: 500 mA

Temps de charge: env. 15 heures
Sortie pour la motorisation:
Tension de sortie: 12 V
Fusible de sûreté: 8 A
Capacité de l’accu: 7 Ah

Réglage de la force de la bascule du moteur 
(normalement pas nécessaire)

Il est possible de régler la force pour le sens de fermeture. Plus
le ressort est comprimé dans la broche à ressort, plus la force
de fermeture est élevée. En principe, la force ne doit jamais être
réglée plus forte que nécessaire. 

Généralités
• Avant d’activer le premier émetteur, il est recommandé d’effectuer une remise à

zéro pour être sûr que l’émetteur souhaité est activé.
• En cas de blocage ou défaillance du moteur, la motorisation s’arrête au bout d’en-

viron 5 secondes et émet deux bips sonores en guise de message d’erreur. 
• La lampe s’éteint 90 secondes environ après la dernière commande de manœuvre.
• La motorisation fonctionne pendant au maximum environ 30 secondes. Si la porte

ne s’ouvre pas pendant ce temps, la motorisation s’arrête.
• La sensibilité d’arrêt change à proximité des « points finaux » qui s’approchent. Le

système de détection d’obstacles est plus sensible dans les derniers centimètres
d’ouverture et de fermeture.

• En cas de coupure de courant ou de défaillance de l’accu, toutes les données sont
conservées: les émetteurs programmés, le temps de référence « Ouvrir », le temps
de référence « Fermer » ainsi que la dernière position de la porte (ouverte ou fer-
mée).

• Lorsque la motorisation est mise sous tension, la mémoire interne est d’abord véri-
fiée. Cette vérification dure environ 4 secondes, pendant ce temps une manœuvre
n’est pas possible

Récapitulatif des messages d’erreurs signalés par des bips sonores 

• 2 bips sonores après la mise sous tension: erreur au niveau du bouton
– Cause: le bouton de l’appareil est actionné en permanence. Le bouton est

éventuellement coincé dans le boîtier. (Dans ce cas, le bip retentit toutes les 3
secondes).

• 2 bips sonores lors de la commande de manœuvre: une immobilisation du moteur
a été détectée.

– Cause: le moteur est bloqué ou défectueux. 
• 4 bips sonores lors de la commande de manœuvre: une manœuvre est impossible.

– Cause: le contact du portillon intégré est ouvert ou la cellule photoélectrique de
la bascule de la force est obstruée ou encrassée.

• 6 bips sonores lors de la commande de manœuvre: une manœuvre est impossible
– Cause: la mémoire du programme du contrôleur est défectueuse. Contacter le

service après-vente.
• 3 bips sonores lors de la commande de manœuvre: le système a détecté un

manque de tension, la manœuvre n’est pas possible (seulement par fonc-
tionnement sur accu).

– Cause: la tension de l’accu est descendue au-dessous d’une valeur critique. La
manœuvre ne peut pas démarrer. Un bip sonore régulier retentit ensuite pen-
dant 60 secondes.

• 3 bips sonores lors de la commande de manœuvre: le système a détecté un
manque de tension, la motorisation s’arrête (seulement par fonctionnement sur
accu).

– Cause: la tension de l’accu est descendue au-dessous d’une valeur critique
pendant la manœuvre. La manœuvre ne peut pas être terminée. La motorisa-
tion reste ensuite bloquée pendant environ 10 secondes et ne peut pas être ac-
tivée.

• 5 bips sonores lors de la commande de manœuvre: la protection thermique
(surchauffe) est active.

– Cause: la température du transistor MOS-FET sur le circuit imprimé a dépassé
75 °C. Laisser la motorisation refroidir pendant 20 min, redémarrer ensuite.

• Bip sonore régulier après la manœuvre ou continu: la tension de l’accu est trop
basse.

– Cause: la capacité de l’accu est bientôt épuisée. La recharge est nécessaire.

Mode d’emploi
La responsabilité du fabricant de la porte n'est pas engagée dès que la com-
mande et l'entretien de la porte ne sont pas effectués correctement et confor-
mément aux prescriptions et/ou que les pièces de rechange utilisées ne sont pas
des pièces d’origine.

• Débrancher la fiche de secteur avant toute intervention sur la motorisation !
En ce qui concerne les travaux réalisés sur les installations électriques, il y a
un danger de mort par décharge électrique. C’est pourquoi, ces travaux ne
doivent être effectués que par des électriciens compétents agréés.

• Instruire tous les utilisateurs de la porte pour qu’ils sachent s’en servir de ma-
nière sûre et conformément aux prescriptions.

• Lors de l’activation de la motorisation, toutes les opérations d’ouverture et de
fermeture doivent être surveillées: s’assurer qu’il n’y a ni personnes ni objets
dans la zone de déploiement de la porte.

• Les émetteurs portables et autres émetteurs de commande radio ne sont pas
des jouets et sont à tenir hors de portée des enfants.

Mode de fonctionnement
• La motorisation de la porte de garage peut être activée à l'aide de la touche située

sur la tête d’entraînement ou par tout autre générateur d’impulsions, tels qu’émet-
teur portable, interrupteur à clé, etc. Seulement une brève impulsion suffit.

• Première impulsion
– La motorisation démarre et amène la porte à la position finale réglée OUVERTE

ou FERMÉE.
• Impulsion pendant la manœuvre

– La porte s’arrête.
• Nouvelle impulsion

– La porte se remet en marche dans le sens inverse.

Dispositif de sécurité interne

Si la porte rencontre un obstacle pendant sa course, la motorisation s’arrête et la porte
peut être manœuvrée manuellement.

Contact du portillon intégré (dispositif de sécurité externe)

Si la porte est équipée d’un portillon, un dispositif de sé-
curité « contact portillon » (contact ouverture, conformé-
ment à la norme EN 12453) doit être connecté. Il faut, pour
cela, ouvrir le boîtier de la motorisation et détacher avec
un tournevis à fente le petit pont de la carte de circuits im-
primés, situé à côté de la borne de connexion du portillon.
Si la motorisation est actionnée lorsque le portillon est ou-
vert, la manœuvre n’est pas effectuée et la motorisation
émet alors quatre bips sonores pour le signaler.

Si le pont a été détaché et si le contact du portillon intégré
n’est plus nécessaire, un pont doit être monté dans la
borne de connexion.

Déverrouillage rapide/en cas d’urgence
Pour les travaux de réglage, en cas de coupure de courant ou de toute autre anoma-
lie, il est possible de manœuvrer manuellement la porte en tournant la poignée in-
térieure à la main.

Éclairage ambiant DEL
• La DEL performante s’allume automatiquement après une impulsion et s’éteint au

bout de 90 secondes.

Émetteur portable
• Programmation d’autres émetteurs portables (6 émetteurs au maximum):

– Voir le point 13.c
• Remplacement de la pile

– Faire coulisser le couvercle du compartiment à piles de l’émetteur portable.
– Mettre une nouvelle pile (alcaline 23 A, 12 V). Veiller à ne pas inverser les pôles.
– Remettre le couvercle du compartiment à piles de l’émetteur portable en place.

Entretien/Contrôle
– Ne confier les travaux d’entretien qu’à des installateurs qualifiés  –
Pour votre propre sécurité, il est recommandé de faire contrôler la porte par une
entreprise spécialisée avant la première mise en service ou en cas de besoin et,
en tout cas, au moins une fois par an.

• Contrôle de la sensibilité du système de détection d’obstacles
– Amener la porte en position finale « Ouverture ».
– Positionner un obstacle (par ex. carton) sous le bord de fermeture de la porte.
– Faire basculer la porte à partir de la position finale « Ouverture ».
– La motorisation referme la porte jusqu’à l’obstacle et s’arrête de fonctionner.

La force au niveau du bord de fermeture principal ne doit pas dépasser les valeurs exi-
gées selon la DIN EN 12453. Des mesures de protection supplémentaires peuvent être
nécessaires en fonction de l’utilisation de la porte et en raison des réglementations na-
tionales.
Attention: Une force de fermeture trop élevée peut blesser des personnes et/ou
causer d’autres dommages ! Réglage de la force: voir les instructions de pro-
grammation.

2 ans de garantie d’usine  
Outre la garantie accordée sur la base de nos conditions de vente et de livraison, nous
accordons une garantie d’usine de 2 ans sur le présent système de motorisation pour
15 000 cycles de manœuvre maximum (en ce qui concerne l’accu, voir Remarques re-
latives au fonctionnement sur accu)
Au cas où le système de motorisation ou des parties de celui-ci viendrait(ent) à s’avé-
rer inutilisable(s) ou que l’utilisation en serait considérablement restreinte suite à des
défauts et vices de matériel ou de fabrication, nous réparerons ou nous remplacerons
gratuitement ce système ou les parties concernées de celui-ci, ceci étant à notre
choix.
Nous n'assumons aucune garantie pour les dommages résultant de travaux d’instal-
lation et de montage incorrects, d’une mise en service, d’un service et d’un entretien
non conformes, de sollicitations non appropriées ainsi que toute modification appor-
tée à la motorisation et aux accessoires sans notre autorisation préalable. Il en est de
même pour les dommages survenus pendant le transport ou dus à des cas de force
majeure, des causes externes ou l’usure naturelle ainsi qu’à des sollicitations atmos-
phériques particulières. 
Notre responsabilité ne sera pas engagée lorsque, sans notre autorisation, des modi-
fications ou des retouches auront été effectuées sur des pièces fonctionnelles ou en
cas d'ajout de poids de remplissage qui ne peut plus être compensé par les blocs-res-
sorts multiples prescrits.
Les vices et défauts sont à déclarer immédiatement par écrit. Sur demande, les piè-
ces concernées doivent nous être envoyées. Nous ne prenons pas en charge les frais
de démontage et de remontage ainsi que les frais de transport et de fret. Au cas où
une réclamation s’avérerait non justifiée, les frais que nous aurons encourus seront
pris en charge par l’acheteur. 
Cette garantie n’est valide que si elle est accompagnée de la facturée acquittée. Elle
commence`à courir à la date de livraison.

Stand: 29.03.07

Réglage de la force
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Vivoport® II

Montagehandleiding

– Montage mag alléén worden uitgevoerd door gekwalificeerde mon-
teurs –

Lees deze handleiding vóór de montage zorgvuldig door

Cijfercombinaties in hoekige haakjes, bijv. [1.05 a] verwijzen naar dienovereen-
komstige pagina’s en afbeeldingen in het afbeeldingsgedeelte. 

Let op het sluitgedrag van de overheaddeur voordat u met de montage begint.
Het blad van de overheaddeur moet in het laatste bereik zelfstandig sluiten.

1 Sluit de deur volledig en beveilig deze tegen abusievelijk openen. Slot vergrende-
len. [1.10 a]

2 Demonteer eerst de rechter rolbok [1.10 b]. Haal vervolgens de geleiderail van het
verbindingsstuk voor de geleiderail. Schuif de rolbok naar achteren uit de gelei-
derail. Verbind de geleiderail en het verbindingsstuk voor de geleiderail weer
[1.10 c]. Reinig de geleideral omdat de krachtoverbrenging van de aandrijving naar
de deur via de aandrijfwielen geschiedt. Gebruik hiervoor geschikte reinigingsmid-
delen zoals bijv. wasbenzine of brandspiritus.

3 Plaatsen van de aandrijfas / wielen. Let op de juiste positie van de aandrijfwielen
[1.10 e]. Schuif de rolbok op de as van het aandrijfwiel. Bevestig de rolbok met drie
schroeven 6,3x19 parallel uitgelijnd aan het deurblad [1.10 f].

4 Herhaal de demontage / montage voor de linker rolbok.

5 Montage van de aandrijfkop. Verwijder het behuizingdeksel van de aandrijving. Bo-
ven in het deurblad bevinden zich twee voorbereide gaten. Bevestig daarin de
aandrijving met twee schroeven 6,3 x 32 [1.10 g und h].

6 Montage van de dagschoot aan het frameprofiel boven. Boven in het frameprofiel
bevinden zich twee voorbereide gaten. Bevestig daarin de dagschoot met twee
schroeven 6,3 x 32. Let op dat de pal vormgesloten in de dagschoot past
[1.15 a en b].

7 Montage van de aandrijfbuizen. Telescopische aandrijfbuizen zijn bij de levering in-
begrepen. Schuif eerst de buis zonder het geperste vierkant op de as van de rol-
bok totdat de boorgaten boven elkaar liggen. Schroef de rolbok en de aandrijfbuis
aan elkaar met de zelfsnijdende schroef M4 x 12 [1.15 c]. Schuif nu het andere ui-
teinde met het geperste vierkant op de aandrijfas van de aandrijving tot ca. 5 mm
vóór het einde. Opgelet! Daardoor wordt gewaarborgd dat de aandrijfbuis
naar opzij kan bewegen [1.15 d].  Schroef de beide buizen nu aan elkaar. Gebruik
hiervoor een schroef met boorpunt t M3,9 x 13 mm [1.15 e].

8 Voordat u met de montage van de noodontgrendeling begint, moet u de voorhan-
den grendelstangen buiten bedrijf stellen.  Draai hiervoor de bevestigingsschroe-
ven los en schuif de grendelstangen helemaal in de richting van het middelpunt van
het slot. Trek de schroeven weer los-vast aan om te voorkomen dat de grendel-
stangen kunnen bewegen [1.15 f en g].  Haak de noodontgrendeling in de aan
drijving [1.15 h]. Boor een 2 mm gat in de handgreep aan de binnenzijde [1.20 a]
en voer de draadkabel erdoor. Borg de kabel met een klem. Controleer de noo-
dontgrendelingsfunctie. Opgelet! De draadkabel moet los gevoerd worden. Zet
er geen spanning op.

9 Schroef de trafohouder (accuhouder) in het midden op de geleiderail (aan de zijde
van de contactdoos) [1.20 a]. 

10 Leg de spiraalkabel langs het deurblad met behulp van veerklemmen [1.20 c].  Fi-
xeer de kabel bovendien aan de rolbok.

11 Steek de steker in de aandrijfbehuizing [1.20 d] en de netsteker in de contactdoos.

12 Verwijder de rubberbuffer van het verbindingsstuk van de geleiderail en plaats deze
in de geleiderail.

Programmeerhandleiding:

Zender aanmelden
13 Na de eerste inschakeling van het apparaat moet eerst een zender worden aange-

meld.
13.a Druk op de blauwe toets aan de onderzijde van de aandrijving en houd deze

ingedrukt totdat u na ongeveer 4 seconden een kort bevestigingsgeluid
hoort, laat de toets daarna los. 

13.b De lamp begint te knipperen.
13.c Terwijl de lamp knippert (ca. 10 sec.) kunt u door indrukken van een toets de

handzender aanmelden. De aandrijving bevestigt de succesvolle aanmelding
door middel van een kort bevestigingsgeluid.  U kunt tot 6 handzenders aan-
melden. Wanneer u probeert een zevende handzender aan te melden, wordt
dit door de aandrijving genegeerd.

Softstop instellen, referentiecyclus starten

U moet een referentiecyclus uitvoeren om de softstop te kunnen instellen. Bij deze cy-
clus wordt de cyclustijd gemeten en opgeslagen. Op deze wijze kan de aandrijving kort
vóór het bereiken van de eindpositie de snelheid verminderen.

14 Sluit de deur, zodat de aandrijving de deur bij de volgende cyclus opent.

15 Houd de toets aan de aandrijving ingedrukt totdat na ongeveer 4 seconden een
kort piepgeluid het indrukken van de toets bevestigt, laat de toets vervolgens los.

16 De lamp begint te knipperen.

17 Druk nog een keer kort op de toets aan de aandrijving.

18 De lamp knippert niet meer (de cyclustijden zijn gewist – de volgende open- en
dichtcyclus tellen als referentiecyclus). 

19 Druk op de toets aan de aandrijving of de handzender om de referentiecyclus
„openen“ te starten.

20 De deur wordt geopend.

21 Wanneer de deur volledig geopend is, stopt de aandrijving en wordt de referen-
tiecyclus „openen“ door een kort knipperen van de lamp bevestigd.

22 Druk op de toets aan de aandrijving of de handzender om de referentiecyclus „slui-
ten“ te starten.

23 De deur word gesloten.

24 Wanneer de deur volledig gesloten is, stopt de aandrijving en wordt de referen-
tiecyclus „sluiten“ door een kort knipperen van de lamp bevestigd.

Opmerking: de referentiecyclus wordt niet gestopt door de bediening van de toets of
de zender, maar alléén door de bediening van de interne krachtbegrenzing (krachtba-
lans). 

Wanneer de aandrijving tijdens een referentiecyclus niet door het bereiken van de eind-
positie, maar door een hindernis o.i.d. gestopt werd, moet het instelproces compleet
worden herhaald.

Zender afmelden, softstop wissen resp. uitschakelen (reset)

U kunt alle instellingen van de aandrijving wissen (reset).

• Druk de toets in en houd deze ingedrukt totdat u na ca. 8 seconden het tweede,
korte bevestigingsgeluid hoort, laat de toets vervolgens los.

• De lamp knippert drie keer (bij netvoeding) resp. vijf keer (bij accubedrijf).
• Alle instellingen m.b.t. tot zender en softstop zijn nu gewist!

Automatische herkenning van net- en accuvoeding

De aandrijving herkent zelfstandig op welke stroombron zij is aangesloten.  Wanneer
de aandrijving op een stroombron wordt aangesloten, knippert de lamp drie keer bij
netvoeding en vijf keer bij accuvoeding

Opmerking over de accuvoeding
Inbedrijfstelling

• Voordat de accu bedrijfsgereed is, dient
hij eerst volledig te worden geladen. U
kunt de accu alléén bij temperaturen tus-
sen 5°C en 40°C laden. Sluit het accupak
daarvoor met de bijgeleverde 230V-kabel
aan op een 230V-contactdoos. 

• Wanneer de accu volledig leeg is, kan het
laadproces tot 15 uur duren. Tijdens het
laadproces brandt de LED rood. Het laad-
proces mag niet worden onderbroken tot-
dat de accu volledig geladen is, d.w.z. de
LED overschakelt naar groen. Laat het
apparaat niet langer dan 48 uur op het
stroomnet aangesloten.

Opmerking: in geval van een volledige ontlading of een defecte accu kan het zijn dat
de LED in het begin slechts zwak of helemaal niet brandt.  Dit duurt echter slechts tot-
dat de accu weer een beetje energie heeft geladen. In dit geval wordt de accu geladen
zonder dat de LED brandt. De capaciteit van de accu vermindert met iedere
lading/ontlading. Ook door opslag bij een te hoge of te lage temperatuur wordt de ca-
paciteit van de accu langzaam minder. De accu moet in ieder geval binnen 6 maanden
na aankoop nog worden opgeladen/ontladen. Na afloop van deze maanden adviseren
wij, de accu bij een duidelijk vermogensverlies te vervangen.

Accupak monteren

De houder van het accupak moet indien mogelijk in het midden van de geleiderail van
de deur worden aangebracht. Let daarbij op een correcte en veilige montage. U kunt
de houder ook op een wand monteren. Let daarbij op dat de kabel voor de aandrijving
nog lang genoeg is. De spiraalkabel mag niet te sterk gestrekt worden omdat de accu
hierdoor eventueel van de houder wordt getrokken of de steker uit het accupak kan
glijden.

Sluit de aandrijving aan.
Het is voldoende wanneer u de aansluitkabel van de aandrijving in de rechter bus van
het accupak steekt (zie aansluitschema) om de aandrijving met het accupak te verbin-
den.

Gangreserve

Bij intacte, volledig geladen accu’s heeft de aandrijving bij 20° een gangreserve van
ongeveer 20 dagen (bij 3 ritcycli per dag, 1 ritcyclus komt overeen met een keer ope-
nen en een keer sluiten).  De gangreserve wordt korter bij lage of bijzonder hoge tem-
peraturen. Naarmate de accu ouder wordt, moet u eveneens rekening houden met een
verkorting van de gangreserve.  Wanneer de capaciteit van de accu afneemt, waar-
schuwt de aandrijving door middel van een regelmatig signaalgeluid. Wanneer u dit
signaalgelid na een cyclus hoort, hebt u nog 2 dagen tijd voordat de accucapaciteit
niet meer voldoende is voor het bedrijf. Het signaalgeluid stopt ongeveer één minuut
na de cyclus. Wanneer de accucapaciteit tijdens een cyclus te sterk afneemt, stopt de
aandrijving onmiddellijk en meldt door drie piepgeluiden dat de accu leeg is!  De aand-
rijving is vervolgens gedurende 10 seconden geblokkeerd en kan niet worden bediend.

Deze montage-, gebruiks- en onderhoudshandleiding moet tijdens de hele gebruiksduur van de deur goed worden bewaard. Stand: 30.03.07
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Opgelet! Bij ontladen accu kan de deur handmatig worden bediend via de geïnstal-
leerde noodontgrendeling! 

Karakteristieke aansluitgegevens: 

Laadschakeling 230V:
Ingangsspanning: 230V / 50H
Stroomverbruik: 15W max.
Interne primaire zekering: 1,6A
Acculaadstroom: 500mA
Laadtijd: ca. 15 uur

Uitgang voor aandrijving:
Uitgangspanning: 12V
Overstroombeveiliging: 8A
Accucapaciteit: 7Ah

Krachtinstelling aan de motorbalans (normaalgesproken niet vereist)

U kunt de kracht voor de sluitrichting beïnvloeden. Hoe meer
de veer in de veerkom voorgespannen wordt, hoe hoger de
sluitkracht. Principieel dient de kracht niet sterker dan nodig te
worden ingesteld. 

Algemene opmerkingen

• Voordat u de eerste zender aanmeldt, dient u een reset uit te voeren om te waar-
borgen dat slechts de gewenste zender aangemeld is. 

• Bij een geblokkeerde of defecte motor schakelt de aandrijving na ongeveer 5 se-
conden uit en genereert een storingsmelding door middel van twee piepgeluiden. 

• De lamp schakelt 90 seconden na het laatste cycluscommando uit. 
• De aandrijving stuurt maximaal 30 seconden. Wanneer de deur gedurende deze

tijd niet geopend werd, schakelt de aandrijving uit.
• De gevoeligheid voor het uitschakelen verandert naarmate de te verwachten „eind-

punten“ worden bereikt. In het bereik bij de eindpunten reageert de krachtbegren-
zing gevoeliger.

• Bij stroom- en accu-uitval blijven alle gegevens opgeslagen. Aangemelde zenders,
referentietijd, „Openen“, referentietijd „Sluiten“ evenals de laatste positie van de
deur (open of gesloten). 

• Wanneer de aandrijving op de stroomvoorziening wordt aangesloten, wordt eerst
het interne geheugen gecontroleerd.  Deze controle duurt ongeveer 4 seconden –
tijdens deze tijd is geen bewegingscyclus mogelijk.

Samenvatting van de foutmeldingen door middel van signaalgeluiden:

• 2 x beep  na aansluiten van de stroomvoorziening: Storing aan de toets
– Oorzaak: toets aan het apparaat wordt constant bediend. De toets is eventu-

eel in de behuizing ingeklemd. (Beep wordt in dit geval ca. alle 3 seconden her-
haald).

• 2 x beep bij cycluscommando: motorstilstand geregistreerd
– Oorzaak: motor is geblokkeerd resp. defect. 

• 4 x beep bij cycluscommando: cyclus niet mogelijk
– Oorzaak: klinketdeurcontact geopend of fotocelbewaking van de krachtbalans

is verdekt of verontreinigd.
• 6 x beep bij cycluscommando: cyclus niet mogelijk

– Oorzaak: programmageheugen van de controller is defect. Service informeren.
• 3 x beep bij cycluscommando: onderspanning geregistreerd, cyclus niet mogelijk

(alléén bij accuvoeding)
– Oorzaak: accuspanning is tot onder een kritieke waarde gedaald. Cyclus kan

niet worden gestart. Vervolgens wordt gedurende 60 seconden een regelmatig
signaalgeluid gegenereerd.

• 3 x beep tijdens cyclus: onderspanning geregistreerd, aandrijving stopt (alléén bij
accuvoeding)

– Oorzaak: accuspanning is tijdens de cyclus tot onder een kritieke waarde ge-
daald  Cyclus kan niet worden afgesloten. Aandrijving blijft gedurende 10 se-
conden geblokkeerd en kan niet worden bediend.

• 5 x beep bij cycluscommando: temperatuurbeveiliging actief
– Oorzaak: de temperatuur aan de MOS-FET-transistor op de printplaat is tot bo-

ven 75°C gestegen. Aandrijving gedurende 20 minuten laten afkoelen en op-
nieuw starten.

• Regelmatig signaalgeluid na de cyclus of permanent: accuspanning te laag.
– Oorzaak: de accucapaciteit is bijna verbruikt. De accu moet worden nagela-

den.

Handleiding
De aansprakelijkheid van de deurfabrikant komt te vervallen wanneer de bedie-
ning en/of het onderhoud niet correct werden uitgevoerd en/of wanneer geen
originele onderdelen worden gebruikt. 

• Trek de netsteker uit de contactdoos vóór alle werkzaamheden aan de aand-
rijving. Bij werkzaamheden aan elektrische installaties bestaat levensgevaar
door elektrische schokken, daarom mogen werkzaamheden alléén worden
uitgevoerd door geautoriseerde elektromonteurs. 

• Instrueer alle personen die de deurinstallatie bedienen in het correcte en vei-
lige gebruik.  

• Bij de bediening van de aandrijving moeten alle openings- en sluitprocessen
worden bewaakt en dient te worden gewaarborgd dat zich noch personen
noch voorwerpen in het bewegingsbereik van de deur bevinden. 

• Handzenders en dergelijke radiografische commandoapparatuur zijn iet ge-
schikt voor kinderen.

Functieverloop

• De garagedeuraandrijving kan door het indrukken van de toets aan de aand-
rijfkop of door andere impulsgevers zoals handzenders, sleutelschakelaars
enz. worden bediend. Er is slechts een korte impuls nodig.

• Eerste impuls
– aandrijving start en stuurt de deur naar de ingestelde eindpositie OPEN of

DICHT
• Impuls tijdens de rit

– deur stopt
• Hernieuwde impuls 

– deur stuurt in tegenovergestelde richting

Interne veiligheidsinrichting

Wanneer de deur tijdens de cyclus een hindernis raakt, stopt de aandrijving en de deur
kan handmatig worden bewogen. 

Klinketdeurcontact (externe veiligheidsinrichting)

Wanneer een klinketdeur voorhanden is, moet een klinket-
deurcontact (openercontact, eisen conform EN 12453)
worden aangesloten. Daarvoor moet de aandrijfbehuizing
worden geopend en met een sleufkopschroevendraaier de
kleine brug naast de klinketdeurklem op de printplaat wor-
den weggebroken. Wanneer de aandrijving bij een geo-
pende klinketdeur bediend wordt, wordt de cyclus niet uit-
gevoerd en de aandrijving genereert een melding door
middel van vier piepgeluiden. 

Wanneer de brug is weggebroken en het klinketdeur-
contact niet meer vereist is, moet de een brug in de klem
worden ingebouwd.

Nood-/snelontgrendeling

Bij instelwerkzaamheden, stroomuitval of storingen kan de deur door het draaien van
de handgreep aan de binnenzijde worden ontgrendeld en handmatig worden bediend.

Omgevingslicht LED, kamersterkte

• De Power LED schakelt na een impuls zelfstandig in en na 90 seconden weer uit. 

Handzender

• Programmeren van verdere handzenders (max. 6 stuks):
– zie punt 13.c

• Vervangen van de batterij:
– schuif het deksel van het batterijvakje van de handzender.
– plaats een nieuwe batterij (alkaline 23A, 12V). Let daarbij op de juiste polariteit
– schuif het deksel van het batterijvakje op de handzender

Onderhoud/controle

– Onderhoud door gekwalificeerde monteurs –

Voor uw eigen veiligheid dient de deurinstallatie vóór de eerste ingebruikname
en indien nodig, echter minimaal een keer per jaar, door een vakbedrijf te wor-
den gecontroleerd! 

• Controle krachtbegrenzing
– deur naar de eindpositie OPEN sturen
– hindernis (bijv. karton) onder de veiligheidscontactlijst positioneren
– deur vanuit de eindpositie OPEN starten
– aandrijving stuurt tot op de hindernis en stopt

De kracht van de veiligheidscontactlijst mag de volgens DIN EN 12453 voorgeschre-
ven waarde niet overschrijden.  Al naargelang het gebruik van de deur en op grond van
nationale regelingen zijn eventueel verderstrekkende veiligheidmaatregelen vereist.

Opgelet! een hoge sluitkracht kan tot letsel van personen en/of materiële schade
leiden!   Krachtinstelling: zie programmeerhandleiding

2 jaar fabrieksgarantie
Naast de garantieverlening op grond van onze verkoop- en leveringsvoorwaarden ver-
lenen wij 2 jaar fabrieksgarantie bij max. 15.000 bedrijfscycli op het hierboven be-
schreven aandrijfsysteem. (Accu zie opmerkingen over het accubedrijf). 

Wanneer het aandrijfsysteem of onderdelen daarvan aantoonbaar door materiaal- of
productiefouten onbruikbaar of slechts beperkt bruikbaar zijn, zullen wij deze naar ei-
gen keuze kosteloos repareren of opnieuw leveren. 

Bij schade als gevolg van ondeskundige inbouw- en montagewerkzaamheden, ver-
keerde inbedrijfstelling, bediening en onderhoud evenals ondoelmatige belasting en
iedere eigenmachtige wijziging aan de aandrijving en het toebehoren komt de garan-
tieverlening te vervallen. Dit geldt tevens voor schade die is ontstaan door het trans-
port, door overmacht, externe invloeden of natuurlijke slijtage evenals bijzondere at-
mosferische belastingen. 

Na eigenmachtige wijzigingen of verbeteringen van functieonderdelen of belasting met
extra vulgewicht dat door de voorgeschreven meervoudige veerpakketten niet meer
gecompenseerd kan worden, wordt geen aansprakelijkheid overgenomen.  

Gebreken moeten onmiddellijk schriftelijk bij ons worden gemeld; de desbetreffende
onderdelen moeten op verzoek naar ons worden opgestuurd. De kosten voor de de-
montage en de montage, vracht en porto worden niet door ons overgenomen.
Wanneer een reclamatie ongerechtvaardigd blijkt, zijn de kosten voor rekening van de
besteller. 

Deze garantie is alléén geldig in combinatie met de gekwiteerde rekening en begint op
de dag van levering.

Deze montage-, gebruiks- en onderhoudshandleiding moet tijdens de hele gebruiksduur van de deur goed worden bewaard. Stand: 30.03.07

Krachtinstelling

Min      Norm      Max

Aansluitbeeld

Lading              Aandrijving
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Vivoport® II

Instrukcja monta˝u
– Monta˝ mo˝e byç wykonywany tylko przez wykwalifikowanych monterów –

Przed przystàpieniem prosz´ dok∏adnie przeczytaç instrukcj´.

Kombinacje liczbowe w nawiasach kwadratowych, na przyk∏ad [1.05 a], odsy∏ajà
do odpowiednich stron i rysunków w cz´Êci rysunkowej.

Przed przystàpieniem do monta˝u nap´du zwróç uwag´ na charakterystyk´
zamykania bramy wahad∏owej. Na ostatnim odcinku skrzyd∏o powinno zamykaç
si´ samoczynnie.
1 Zamknij bram´ do koƒca i zabezpiecz przed przypadkowym otwarciem. Zarygluj

zamek. [1.10 a]

2 Najpierw zdemontuj prawy kozio∏ek rolkowy [1.10 b]. Nast´pnie od∏àcz szyn´
jezdnà od ∏àcznika szyny. Wysuƒ kozio∏ek rolkowy z szyny jezdnej do ty∏u. Po∏àcz
z powrotem szyn´ jezdnà z ∏àcznikiem szyny [1.10 c]. OczyÊç szyn´ jezdnà, po-
niewa˝ si∏a jest przenoszona z nap´du na bram´ za poÊrednictwem kó∏ nap´do-
wych. U˝ywaj odpowiednich Êrodków czyszczàcych, np. benzyny lakowej lub dena-
turatu.

3 Za∏ó˝ oÊ nap´dowà/ko∏a nap´dowe. Zwróç uwag´ na prawid∏owe po∏o˝enie kó∏
nap´dowych [1.10 e]. Wsuƒ kozio∏ek rolkowy na wa∏ek ko∏a nap´dowego. Za po-
mocà trzech Êrub 6,3 x 19 zamocuj kozio∏ek rolkowy tak, aby by∏ ustawiony równ-
olegle do skrzyd∏a bramy [1.10 f].

4 Powtórz demonta˝/monta˝ lewego kozio∏ka rolkowego.
5 Monta˝ g∏owicy nap´du. Zdejmij pokryw´ obudowy nap´du. Na górze w profilu

skrzyd∏a bramy dwa wst´pnie wybite otwory. Tu zamocuj nap´d dwiema Êrubami
6,3 x 32 [1.10 g i h].

6 Monta˝ zapadki zamka na profilu ramy. Na górze w profilu ramy znajdujà si´ dwa
wst´pnie wybite otwory. Tu zamocuj zapadk´ dwiema Êrubami 6,3 x 32. Zwróç
uwag´, aby zatrzask utworzy∏ z zapadkà po∏àczenie kszta∏towe [1.15 a i b].

7 Monta˝ rur nap´du. W komplecie dostarczone sà teleskopowe rury nap´du.
Najpierw przesuƒ rur´ na osi nie dociskajàc czworokàta na osi kozio∏ka rolkowego
tak, aby wywiercone otwory znalaz∏y si´ jeden nad drugim. Skr´ç kozio∏ek rolkowy
i rur´ nap´du za pomocà samogwintujàcej Êruby M4 x 12 [1.15 c]. Nast´pnie wsuƒ
drugi koniec, z wyt∏oczonym czworokàtem na wa∏ek nap´du do ok. 5 mm przed
koƒcem. Uwaga! Zapewnia to boczny przesuw rury nap´du [1.15 d]. Nast´pnie
skr´ç ze sobà obie rury. U˝ytej w tym celu Êruby z ostrzem nawiercajàcym
M3,9 x 13 mm [1.15 e].

8 Przed przystàpieniem do monta˝u urzàdzenia do awaryjnego odblokowywania
bramy, wy∏àcz wszystkie ci´gna ryglujàce. W tym celu poluzuj Êruby mocujàce i
przesuƒ ci´g∏a mocujàce do koƒca w kierunku punktu Êrodkowego zamka. Dokr´ç
Êruby bez u˝ycia narz´dzi, aby zapobiec przesuwaniu si´ ci´gien ryglujàcych [1.15
f i g]. Zaczep do nap´du urzàdzenie do awaryjnego odblokowywania bramy [1.15
h]. W chwycie wewn´trznym wywierç otwór o Êrednicy 2 mm [1.20 a] i przeciàgnij
przez ten otwór link´ drucianà. Zabezpiecz zaciskiem. Sprawdê dzia∏anie ur-
zàdzenia do awaryjnego odblokowywania bramy. Uwaga – linka druciana musi
byç prowadzona luêno. Nie doprowadzaj napi´cia.

9 Uchwyt transformatora (uchwyt akumulatora) przykr´ç centrycznie do jednej z szyn
jezdnych (po stronie z gniazdem sieciowym) [1.20 a].

10 Kabel spiralny u∏ó˝ za pomocà zacisków spr´˝ynowych do skrzyd∏a bramy [1.20 c].
Dodatkowo zamocuj do kozio∏ka rolkowego.

11 W∏ó˝ wtyczk´ w obudow´ nap´du [1.20 d] a wtyczk´ sieciowà do gniazda siecio-
wego.

12 Zdejmij odbojnic´ gumowà z ∏àcznika szyny jezdnej i w∏ó˝ w szyn´ jezdnà [1.20 e].

Instrukcja programowania
Rejestrowanie pilotów
13 Po pierwszym w∏àczeniu urzàdzenia nale˝y najpierw zarejestrowaç pilota.

13.a NaciÊnij niebieski przycisk na spodzie nap´du i przytrzymaj wciÊni´ty a˝ do
momentu, gdy po ok. 4 sekundach us∏yszysz krótki potwierdzajàcy sygna∏
dêwi´kowy, po czym puÊç przycisk.

13.b Zacznie migaç lampka.
13.c W czasie, gdy miga lampka (ok. 10 sek.) mo˝na zaprogramowaç pilota, na

ciskajàc jeden z jego przycisków. Nap´d potwierdza skuteczne zarejestro wa-
nie krótkim sygna∏em dêwi´kowym. Mo˝na zaprogramowaç maks. 6 pi lotów.
Próba zarejestrowania siódmego pilota zostanie zignorowana przez nap´d.

Ustawianie funkcji ∏agodnego zatrzymywania (Softstop),
w∏àczanie cyklu wzorcowania

Aby ustawiç funkcj´ Softstop, nale˝y wykonaç cykl wzorcowania. W tym cyklu mierzony
i zapami´tywany jest czas przesuwu. Funkcja ta umo˝liwia zmniejszanie pr´dkoÊci
krótko przed dojÊciem do jednej z pozycji kraƒcowych.
14 Zamknij bram´, aby podczas nast´pnego cyklu nap´d otworzy∏ bram´.

15 Przytrzymaj wciÊni´ty przycisk na nap´dzie, a˝ po ok. 4 sekundach wciÊni´cie
zostanie potwierdzone krótkim sygna∏em dêwi´kowym, a nast´pnie puÊç przycisk.

16 Zacznie migaç lampka.

17 Jeszcze raz krótko naciÊnij przycisk na nap´dzie.

18 Lampka przestanie migaç (czasy przesuwu zosta∏y skasowane – kolejny suw ot-
wierania i zamykania b´dzie cyklem wzorcowania).

19 NaciÊnij przycisk na nap´dzie lub w pilocie, aby uruchomiç cykl wzorcowania „ot-
wieranie“.

20 Brama otworzy si´.

21 Po ca∏kowitym otwarciu bramy nap´d zatrzymuje si´ i potwierdza zakoƒczenie cy-
klu wzorcowania „otwieranie“ krótkim migni´ciem lampki.

22 NaciÊnij przycisk na nap´dzie lub w pilocie, aby uruchomiç cykl wzorcowania
„zamykanie“.

23 Brama zamknie si´.

24 Po ca∏kowitym zamkni´ciu bramy nap´d zatrzymuje si´ i potwierdza zakoƒczenie
cyklu wzorcowania „zamykanie” krótkim migni´ciem lampki.

Wskazówka cykl wzorcowania nie mo˝e byç zakoƒczony przyciskiem lub pilotem, lecz
tylko przez zadzia∏anie wewn´trznego ogranicznika si∏y (wahacz si∏owy). 

Je˝eli podczas cyklu wzorcowania nap´d nie zostanie wy∏àczony przez osiàgni´cie
jednej z pozycji kraƒcowych, lecz np. przez przeszkod´, procedur´ ustawiania nale˝y
w ca∏oÊci powtórzyç.

Wyrejestrowanie pilota, kasowanie lub wy∏àczanie funkcji Softstop
(Reset)

Mo˝na skasowaç wszystkie nastawy nap´du (Reset).

• NaciÊnij i przytrzymaj wciÊni´ty przycisk a˝ po ok. 8 sekundach zabrzmi krótki pot-
wierdzajàcy sygna∏ dêwi´kowy a nast´pnie puÊç przycisk.

• Lampka mignie trzy razy (przy zasilaniu sieciowym) lub pi´ç razy (przy zasilaniu
akumulatorowym).

• Wszystkie nastawy dotyczàce pilotów i funkcji Softstop zosta∏y skasowane.

Automatyczne wykrywanie zasilania sieciowego lub akumulatorowego

Nap´d wykrywa samoczynnie, do jakiego êród∏a pràdu jest pod∏àczony. Po pod∏àcze-
niu nap´du do êród∏a pràdu lampka miga trzykrotnie przy zasilaniu sieciowym i pi´cio-
krotnie przy zasilaniu akumulatorowym.

Wskazówki dotyczàce zasilania akumulatorowego
Uruchomienie

• Przed rozpocz´ciem u˝ytkowania akumu-
lator musi zostaç ca∏kowicie na∏adowany.
¸adowanie jest mo˝liwe tylko w zakresie
temperatury od 5°C do 40°C. W tym celu
zestaw akumulatorowy pod∏àcz dostarc-
zonym w komplecie przewodem 230 V do
gniazda sieci 230 V.

• Cykl ∏adowania mo˝e trwaç do 15 godzin,
je˝eli akumulator jest ca∏kowicie roz∏ado-
wany. W czasie ∏adowania dioda LED
Êwieci w kolorze czerwonym. ¸adowania
nie nale˝y przerywaç dopóki akumulator
nie zostanie ca∏kowicie na∏adowany, tzn.
dioda LED nie zacznie Êwieciç w kolorze zielonym. Zestaw nie powinien pozosta-
waç pod∏àczony do sieci d∏u˝ej ni˝ przez 48 godzin.

Wskazówka Gdy akumulator jest g∏´boko roz∏adowany lub uszkodzony, dioda LED
mo˝e poczàtkowo w ogóle nie Êwieciç czerwonym Êwiat∏em lub s∏abo. Taka sytuacja
trwa jednak tylko do momentu, gdy akumulator pobierze troch´ energii. W takiej sy-
tuacji akumulator jest ∏adowany mimo ˝e dioda LED nie Êwieci. PojemnoÊç akumula-
tora zmniejsza si´ po ka˝dym ∏adowaniu/roz∏adowaniu. Stopniowe zmniejszenie po-
jemnoÊci nast´puje tak˝e w trakcie sk∏adowania w zbyt wysokiej lub zbyt niskiej
temperaturze. W ka˝dym razie w ciàgu 6 miesi´cy od daty zakupu akumulator mo˝e
byç jeszcze ∏adowany/roz∏adowywany. Po up∏ywie tych 6 miesi´cy i w razie znacznego
spadku pojemnoÊci wskazana jest wymiana akumulatora.

Monta˝ zestawu akumulatorowego

Uchwyt zestawu akumulatorowego powinien byç umieszczony w miar´ mo˝liwoÊci
poÊrodku szyny jezdnej bramy. Nale˝y zapewniç jego trwa∏e i pewne zamocowanie.
Uchwyt mo˝na zamocowaç tak˝e na Êcianie. Nale˝y przy tym zwróciç uwag´, czy d∏u-
goÊç kabla do nap´du jest wystarczajàca. Przewodu spiralnego nie wolno zbyt mocno
rozciàgaç, poniewa˝ mo˝e to spowodowaç wyciàgni´cie akumulatora z uchwytu lub
wyÊlizgni´cie wtyczki z zestawu akumulatorowego.
Pod∏àczenie nap´du

Aby po∏àczyç nap´d z zestawem akumulatorowym, wystarczy pod∏àczenie kabla przy-
∏àczeniowego nap´du do prawego gniazda w zestawie akumulatorowym (patrz sche-
mat monta˝owy).
Rezerwa zasilania

W pe∏ni sprawny, ca∏kowicie na∏adowany akumulator w temperaturze 20°C zapewnia
zasilanie nap´du przez ok. 20 dni (przy 3 cyklach pracy dziennie, ka˝dy cykl to jedno-
krotne otwarcie i zamkni´cie). Rezerwa zasilania skraca si´ odpowiednio w niskich i
bardzo wysokich temperaturach. Starzenie si´ akumulatora tak˝e skraca rezerw´ za-
silania. Spadek pojemnoÊci akumulatora jest sygnalizowany przez nap´d okresowym
sygna∏em dêwi´kowym. Po pierwszym wystàpieniu tego sygna∏u po ruchu bramy aku-
mulator wystarczy jeszcze mniej wi´cej na 2 dni. Sygna∏ zanika po oko∏o minucie od za-
koƒczenia ruchu bramy. Je˝eli w czasie ruchu bramy nastàpi zbyt du˝y spadek pojem-
noÊci akumulatora, nap´d zatrzyma si´ natychmiast i trzykrotnym sygna∏em
dêwi´kowym poinformuje o roz∏adowaniu akumulatora. Nap´d jest wówczas zabloko-
wany przez ok. 10 sekund i nie mo˝e byç uruchomiony.

Diese Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung ist während der gesamten Nutzungsdauer des Tores sicher zu verwahren. Stand: 30.03.07
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Uwaga! Gdy akumulator jest roz∏adowany, bram´ mo˝na uruchomiç r´cznie za po-
mocà urzàdzenia do awaryjnego odblokowania.
Parametry elektryczne
Uk∏ad ∏adowania 230 V:
Napi´cie wejÊciowe: 230V / 50Hz
Pobór pràdu: maks. 15 W
Wewn´trzne zabezpieczenie
obwodu pierwotnego: 1,6A
Pràd ∏adowania
akumulatora: 500 mA
Czas ∏adowania: ok. 15 godzin

WyjÊcie do zasilania nap´du:
Napi´cie wyjÊciowe: 12 V
Zabezpieczenie
nadpràdowe: 8 A
PojemnoÊç
akumulatora: 7 Ah

Regulacja si∏y na wahaczu silnika
(normalnie nie jest potrzebna)

Mo˝na regulowaç si∏´ dla kierunku zamykania. Im wi´ksze
wst´pne napr´˝enie spr´˝yny w kopu∏ce, tym wi´ksza si∏a
zamykania. Zasadniczo nie nale˝y ustawiaç si∏y wi´kszej ni˝
niezb´dna. 

Ogólne wskazówki

• Przed zarejestrowaniem pierwszego pilota nale˝y wykonaç Reset, aby zapewniç,
˝e zarejestrowany b´dzie tylko po˝àdany pilot.

• Je˝eli silnik jest zablokowany lub uszkodzony, nap´d wy∏àcza si´ po ok. 5 sekun-
dach i dwukrotnym sygna∏em dêwi´kowym informuje o usterce. 

• Lampka wy∏àcza si´ po ok. 90 sekundach od ostatniego polecenia ruchu.
• Nap´d pracuje maks. ok. 30 sekund. Je˝eli w tym czasie brama nie zostanie ot-

warta, nap´d wy∏àcza si´.
• Czu∏oÊç wy∏àczania zmienia si´ w pobli˝u oczekiwanych „punktów koƒcowych“. W

pobli˝u tych punktów zwi´ksza si´ czu∏oÊç dzia∏ania ogranicznika si∏y.
• W razie awarii sieci lub akumulatora wszystkie dane sà zachowywane: zarejestro-

wane piloty, wzorcowy czas „otwierania“, wzorcowy czas „zamykania“ oraz ostatnia
pozycja bramy (otwarta lub zamkni´ta).

• Po pod∏àczeniu zasilania pràdowego do nap´du najpierw testowana jest pami´ç
wewn´trzna. Test ten trwa ok. 4 sekund – w tym czasie ruch bramy jest niemo˝liwy.

Zestawienie sygna∏ów dêwi´kowych informujàcych o b∏´dach

• Sygna∏ 2 x po pod∏àczeniu zasilania pràdowego: b∏àd przycisku.
– Przyczyna: sta∏e wciÊni´cie przycisku na urzàdzeniu. Przycisk mo˝e byç

zakleszczony w obudowie. (W tym przypadku sygna∏ dêwi´kowy powtarza si´
co ok. 3 sekund.)

• Sygna∏ 2 x po poleceniu ruchu: wykryte zatrzymanie silnika.
– Przyczyna: silnik zablokowany lub uszkodzony. 

• Sygna∏ 4 x po poleceniu ruchu: niemo˝liwe wykonanie ruchu.
– Przyczyna: rozwarty zestyk drzwiowy albo zas∏oni´ta lub zabrudzona zapora

Êwietlna wahacza si∏owego.
• Sygna∏ 6 x po poleceniu ruchu: niemo˝liwe wykonanie ruchu.

– Przyczyna: uszkodzenie pami´ci programowej kontrolera. Zg∏oÊ do serwisu.
• Sygna∏ 3 x po poleceniu ruchu: wykryte za niskie napi´cie, ruch niemo˝liwy (doty-

czy tylko zasilania akumulatorowego).
– Przyczyna: napi´cie akumulatora spad∏o poni˝ej dopuszczalnego minimum.

Nie mo˝na uruchomiç bramy. Nast´pnie przez 60 sekund generowany jest
okresowy sygna∏ dêwi´kowy.

• Sygna∏ 3 x w czasie wykonywania ruchu: wykryte za niskie napi´cie, nap´d zatrzy-
muje si´ (dotyczy tylko zasilania akumulatorowego).
– Przyczyna: W czasie ruchu napi´cie akumulatora spad∏o poni˝ej dopuszczal-

nego minimum. Nie mo˝na dokoƒczyç ruchu. Nast´pnie nap´d jest zabloko-
wany przez ok. 10 sekund i nie mo˝e byç uruchomiony.

• Sygna∏ 5 x po poleceniu ruchu: zadzia∏a∏o zabezpieczenie temperaturowe.
– Przyczyna: temperatura na tranzystorze MOS-FET na p∏ytce przekroczy∏a

75°C. Poczekaç 20 minut, a˝ nap´d ostygnie i ponownie uruchomiç.
• Po wykonaniu ruchu okresowy lub ciàg∏y sygna∏ dêwi´kowy: za niskie napi´cie aku-

mulatora.
– Przyczyna: pojemnoÊç akumulatora prawie wyczerpana. Konieczne jest do∏a-

dowanie.

Instrukcja obs∏ugi
OdpowiedzialnoÊç cywilna producenta bramy wygasa w razie nieprawid∏owej ob-
s∏ugi, konserwacji i/lub stosowania cz´Êci zamiennych innych ni˝ oryginalne.

• Przed przystàpieniem do jakichkolwiek prac na nap´dzie nale˝y wyjàç wtyczk´ sie-
ciowà! Podczas prac na instalacjach i urzàdzeniach elektrycznych wyst´puje za-
gro˝enie ˝ycia przez pora˝enie elektryczne. Dlatego prace te mogà byç wy-
konywane wy∏àcznie przez wykwalifikowanego elektryka, dysponujàcego
odpowiednimi uprawnieniami.

• Poinstruuj wszystkie osoby, korzystajàce z bramy, o zasadach nale˝ytej i bez-
piecznej obs∏ugi.

• Podczas uruchamiania nap´du nale˝y obserwowaç wszystkie ruchy otwierania i
zamykania i upewniç si´, czy w zasi´gu ruchu bramy nie przebywajà ludzie i nie
znajdujà si´ przedmioty.

• Piloty i inne sterowniki radiowe nie mogà byç u˝ywane przez dzieci.

Zasada dzia∏ania

• Nap´d bramy gara˝owej mo˝e byç uruchamiany przez naciÊni´cie przycisku na
g∏owicy nap´du lub innymi nadajnikami impulsów, jak pilot, przycisk z kluczem itd.
Wymagany czas trwania impulsu jest krótki.

• Pierwszy impuls
– Nap´d w∏àcza si´ i przesuwa bram´ do ustawionej pozycji koƒcowej

OTWARTA LUB ZAMKNI¢TA.
• Impuls w czasie ruchu

– Brama zatrzymuje si´.
• Ponowny impuls

– Brama kontynuuje ruch w przeciwnym kierunku.

Zabezpieczenie wewn´trzne
Je˝eli w czasie ruchu brama najedzie na przeszkod´, nap´d zatrzymuje si´ i bram´
mo˝na przesunàç r´cznie.

Zestyk drzwiowy (zabezpieczenie zewn´trzne)

Je˝eli brama jest wyposa˝ona w drzwi Êlizgowe, koniecz-
ne jest pod∏àczenie zestyku drzwiowego (zestyk ro-
zwierny, wymagania wg EN 12453). W tym celu nale˝y
otworzyç obudow´ nap´du i ma∏ym wkr´takiem wy∏amaç
ma∏y mostek obok zacisku drzwi Êlizgowych znajdujàcego
si´ na p∏ytce drukowanej. Je˝eli nap´d zostanie urucho-
miony, gdy drzwi Êlizgowe sà otwarte, ruch bramy nie
zostanie wykonany a nap´d wygeneruje czterokrotny syg-
na∏ dêwi´kowy.

Je˝eli mostek zosta∏ wy∏amany a zestyk drzwiowy nie jest
ju˝ potrzebny, w zacisk nale˝y wbudowaç nowy mostek.

Urzàdzenie do awaryjnego/szybkiego odblokowania
Do operacji ustawiania, w razie awarii zasilania lub w razie usterek/zak∏óceƒ bram´
mo˝na odblokowaç, obracajàc uchwyt wewn´trzny a nast´pnie przesuwaç r´cznie.
OÊwietlenie LED Raumhell
• Wskaênik zasilania LED w∏àcza si´ samoczynnie po otrzymaniu impulsu a po 90

sekundach wy∏àcza si´ tak˝e samoczynnie.

Piloty
• Programowanie dodatkowych pilotów (maks. 6 szt.):

– patrz punkt 13.c.
– Wymiana baterii
– Zsuƒ wieczko pojemnika na baterie w pilocie.
– Za∏ó˝ nowà bateri´ (alkaliczna bateria 23A, 12 V). Zwróç uwag´ na prawid∏owà

biegunowoÊç.
– Wsuƒ wieczko pojemnika na baterie na pilota.

Konserwacja/sprawdzanie
– Konserwacja przez wykwalifikowanych monterów –
Dla bezpieczeƒstwa u˝ytkownika kompletna brama powinna byç sprawdzona
przez zak∏ad specjalistyczny przed pierwszym uruchomieniem a nast´pnie w ra-
zie potrzeby, jednak nie rzadziej ni˝ raz na rok.

• Sprawdzenie ogranicznika si∏y
– Przesuƒ bram´ do pozycji kraƒcowej OTWARTA.
– Pod kraw´dzià zamykajàcà bramy umieÊç przeszkod´ (np. karton).
– Uruchom bram´ z pozycji kraƒcowej OTWARTA.
– Nap´d zatrzyma si´ po najechaniu bramy na przeszkod´.

Si∏a dzia∏ajàca na g∏ównà kraw´dê zamykajàcà nie mo˝e przekroczyç wartoÊci wyma-
ganych wg DIN EN 12453. Zale˝nie od rodzaju wykorzystania bramy i obowiàzujàcych
przepisów krajowych mo˝e byç konieczne zastosowanie dodatkowych zabezpieczeƒ.
Uwaga! Du˝a si∏a zamykania mo˝e spowodowaç obra˝enia ludzi i/lub szkody ma-
terialne!  Regulacja si∏y: patrz instrukcja programowania.

2 lata gwarancji fabrycznej 
Obok gwarancji na podstawie naszych Warunków Sprzeda˝y i Dostaw udzielamy 2-let-
niej gwarancji fabrycznej na w/w system nap´dowy, do maks. 15.000 cykli roboczych.
(Akumulator – patrz Wskazówki dotyczàce zasilania akumulatorowego).
Je˝eli system ten lub jego cz´Êci stanà si´ bezu˝yteczne lub ich u˝ytecznoÊç zostanie
w znacznym stopniu ograniczona, i b´dzie to w sposób mo˝liwy do udowodnienia wy-
nika∏o z wad materia∏owych lub wad wykonania, wedle naszego wyboru wykonamy na-
praw´ lub dostarczymy nowy system.
Nie ponosimy odpowiedzialnoÊci cywilnej za szkody spowodowane wadliwym wykona-
niem zabudowy i monta˝u, nieprawid∏owym uruchomieniem, nieprawid∏owà obs∏ugà
lub konserwacjà a tak˝e nieprawid∏owym obcià˝eniem, jak równie˝ samowolnym wpro-
wadzeniem zmian w nap´dzie i elementach osprz´tu. Powy˝sza zasada odnosi si´
tak˝e do szkód, powsta∏ych w transporcie, w wyniku dzia∏ania si∏y wy˝szej, czynników
zewn´trznych, naturalnego zu˝ycia oraz szczególnych obcià˝eƒ atmosferycznych. 
OdpowiedzialnoÊç cywilna wygasa po samowolnym wprowadzeniu zmian lub popra-
wek w elementach funkcyjnych lub zabudowaniu wype∏nienia stanowiàcego dodat-
kowe obcià˝enie, nie skompensowane przez wymagane spr´˝yny pakietowe.
Wady nale˝y niezw∏ocznie zg∏aszaç do nas w formie pisemnej; na ˝àdanie odnoÊne
cz´Êci nale˝y przys∏aç. Nie zwracamy kosztów demonta˝u i monta˝u, przewozu oraz
op∏at pocztowych. Je˝eli reklamacja oka˝e si´ nieuzasadniona, zamawiajàcy jest zo-
bowiàzany do pokrycia poniesionych przez nas kosztów. 

Niniejsza gwarancja jest wa˝na tylko z pokwitowanym rachunkiem a jej okres zaczyna
si´ z dniem dostawy.

Diese Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung ist während der gesamten Nutzungsdauer des Tores sicher zu verwahren. Stand: 30.03.07

Regulacja sily

Min.      Norm.      Maks.

Anschlussbild

Ladowanie            Naped
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Vivoport® II

Szerelési útmutató
– A szerelést csak szakképzett szerelŒk végezhetik el – 
A szerelés megkezdése elŒtt gondosan olvassa el ezt az útmutatót!
A szögletes zárójelben megadott számkombinációk, például [1.05], a képrész
megfelelŒ ábráira utalnak.
A hajtás szerelésének megkezdése elŒtt kérjük, vegye figyelembe a felemelhetŒ
kapu zárási viselkedését. A kapulapnak az utolsó részen önmagától kell záród-
nia.

1 Zárja be teljesen a kaput, és biztosítsa a véletlen nyitásával szemben. Reteszelje a
zárat [1.10 a].

2 ElŒször a jobb oldali görgŒbakot [1.10 b] szerelje le. Ezután oldja le a vezetŒsínt a
sín összekötŒjérŒl. Tolja ki hátrafelé a görgŒbakot a vezetŒsínbŒl. Kösse össze újra
a vezetŒsínt a sín összekötŒjével [1.10 c]. Tisztítsa meg a vezetŒsínt, mert a haj-
tásról a hajtás kerekei viszik át az erŒt a kapura. Alkalmas tisztítószert, pl. mosó-
benzint vagy spirituszt használjon.

3 A hajtótengely és a kerekek behelyezése. Ügyeljen a hajtókerekek megfelelŒ hely-
zetére [1.10 e]. Tolja fel a görgŒbakot a hajtókerék tengelyére. Három darab
6,3 x 19 csavarral rögzítse a görgŒbakot párhuzamosan beigazítva a kapulaphoz
[1.10 f].

4 Ismételje meg ezeket a lépéseket a bal oldali görgŒbak le-, ill. felszereléséhez.
5 A hajtásfej felszerelése. Vegye le a ház fedelét a hajtásról. Felül, a kapulap profil-

jában két elŒre elkészített lyuk van. Ide erŒsítse fel a hajtást két darab 6,3 x 32
csavarral [1.10 g és h].

6 A retesznyílás beszerelése a keretprofil felsŒ részén. A keretprofil felsŒ részén két
elŒre elkészített lyuk van. Ide erŒsítse fel a retesznyílást két darab 6,32x32 csavar-
ral. Ügyeljen arra, hogy a kilincs alakzáróan illeszkedjen a retesznyílásba [1.15 a és
b].

7 A hajtáscsövek felszerelése. A szállítási terjedelembe tartoznak a teleszkópos ha-
jtáscsövek. Tolja fel elŒször a rápréselt négyszög nélküli csövet a görgŒbak ten-
gelyére, amíg a furatok nem kerülnek egymás fölé. Csavarozza össze a görgŒbakot
és a hajtáscsövet az önmetszŒ M4x12 csavarral [1.15 c]. Tolja fel most a csövet a
másik, rápréselt négyszöges végével a hajtás tengelyére a vége elŒtt kb. 5 mm-
ig. Figyelem! Ez lehetŒvé teszi a hajtáscsŒ oldalirányú vándorlását [1.15 d].
Csavarozza össze most egymással a két csövet. Használjon ehhez egy M3,9 x 13
mm furatcsúcsú csavart [1.15 e]. 

8 MielŒtt megkezdené a vészkioldó felszerelését, iktassa ki a meglévŒ reteszrudak
mıködését. Ehhez lazítsa meg a rögzítŒcsavarokat, és tolja el teljesen a reteszru-
dakat a zár középpontjának irányába. Kézzel húzza ismét szorosra a csavarokat,
hogy megakadályozza a reteszrudak elmozdulását [1.15 f és g]. Akassza be a
vészkioldót a hajtásba [1.15 h]. Fúrjon be egy 2 mm-es lyukat a belsŒ fogantyúba
[1.20 a], és húzza át rajta a drótkötelet. Biztosítsa a szorítóval. EllenŒrizze a vész-
kioldó mıködését. Figyelem! A drótkötélnek lazának kell lennie. Nem szabad
megfeszíteni.

9 Csavarozza fel a trafótartót (akkutartót) a vezetŒsínek egyikének közepére (dugasz
felŒli oldal) [1.20 a].

10 A rugós szorítók segítségével vezesse el a spirálkábelt a kapulap mentén [1.20 c].
Kiegészítésül még a görgŒbakhoz is rögzítse hozzá.

11 Dugja be a dugaszt a hajtás házába [1.20], és csatlakoztassa a hálózati dugaszt az
aljzatba.

12 Vegye ki a gumi ütközŒt a vezetŒsín összekötŒjébŒl, és helyezze be a vezetŒsínbe
[1.20 e].

Programozási útmutató:
Az adó bejelentkezése:
13 A készülék elsŒ bekapcsolása után elŒször be kell jelentkeznie egy adónak:

13.a Nyomja meg a hajtás alsó oldalán lévŒ kék gombot, és tartsa megnyomva. Kb.
4 másodperc múlva rövid nyugtázó hangot hall. Ekkor engedje fel a gombot.

13.b Villogni kezd a lámpa.
13.c A lámpa villogási ideje (kb. 10 másodperc) alatt a kézi adó egyik gombjának

megnyomásával bejelentkezhet. A sikeres bejelentkezést egy rövid nyugtázó
hang kiadásával igazolja vissza a hajtás. Összesen 6 kézi adóról lehet beje-
lentkezni. Egy hetedik kézi adóról való bejelentkezést figyelmen kívül hagy a
hajtás.

Lágy leállítás beállítása, referenciajáratás indítása

A lágy leállítás beállításához referenciajáratást kell végrehajtani. Ezen járatás során a
rendszer méri és tárolja a járatás idejét. Így a hajtás röviddel a mindenkori véghelyzet
elérése elŒtt csökkentheti a sebességet.
14 Za14 Zárja be a kaput, hogy a hajtás a következŒ járatáskor kinyissa azt.

15 Nyomja meg, és tartsa megnyomva a hajtás gombját. Kb. 4 másodperc múlva
megszólal a hosszú gombnyomást igazoló rövid sípoló hang. Ekkor engedje fel a
gombot.

16 Villogni kezd a lámpa.

17 Nyomja meg még egyszer röviden a hajtás gombját.

18 Megszınik a lámpa villogása (ezzel törlŒdnek a járatási idŒk – a most következŒ ny-
itási és zárási járat lesz a referenciajárat).

19 Na19 Nyomja meg a hajtáson vagy a kézi adón lévŒ gombot a „nyitási“ referencia-
járat indításához.

20 Kinyílik a kapu.

21 Miután teljesen kinyílt a kapu, leáll a hajtás, és a lámpa egy rövid villogással iga-
zolja vissza a „nyitási“ referenciajáratot.

22 Nyomja meg a hajtáson vagy a kézi adón lévŒ gombot a „zárás“ referenciajárat in-
dításához.

23 Becsukódik a kapu.

24 Miután teljesen becsukódott a kapu, leáll a hajtás, és a lámpa egy rövid villogással
igazolja vissza a „zárási“ referenciajáratot.

Megjegyzés: A referenciajárat nem a gomb vagy az adó megnyomásával fejezŒdik be,
hanem a belsŒ erŒkorlátozás mıködésbe lépésével (erŒhimba). 

Ha a referenciajáratás során a hajtást nem a végállások elérése állítja le, hanem vala-
milyen közbensŒ akadály, akkor a beállítási mıveletet teljes egészében meg kell ismé-
telni.

Az adó kijelentkezése, a lágy leállítás törlése, ill. kikapcsolása (reset)

A hajtás összes beállítása törölhetŒ (reset).

• Nyomja meg, és tartsa megnyomva a gombot. Kb. 8 másodperc múlva megszólal
egy második, rövidebb nyugtázó hang. Ekkor engedje fel a gombot.

• Villog a lámpa (hálózati üzemben háromszor, akkumulátoros üzemben ötször).
• Ezzel az adó és a lágy leállítás összes beállítása törlŒdik.

A hálózati vagy az akkumulátoros üzem automatikus felismerése

A hajtás önmagától felismeri, hogy milyen áramforráshoz van csatlakoztatva. Amikor a
hajtást az áramforráshoz csatlakoztatja, akkor attól függŒen, hogy hálózatot vagy ak-
kumulátort használ, a lámpa háromszor vagy ötször villan fel.

Tudnivalók az akkumulátoros üzemhez
Üzembevétel

• Ahhoz, hogy az akkumulátor üzemkész
legyen, elŒzŒleg teljesen fel kell tölteni. A
feltöltést 5°C és 40°C közötti hŒmér-
séklettartományban kell elvégezni. Ehhez
csatlakoztassa az akkucsomagot a vele
együtt szállított 230 V-os vezetéken ke-
resztül egy 230 V-os aljzatba.

• A töltési folyamat teljesen üres akku-
mulátor esetén 15 óráig is eltarthat. Töltés
közben világít a piros LED. A töltési folya-
matot az akkumulátor teljes feltöltéséig,
vagyis amíg a LED nem vált át zöldre, nem szabad megszakítani. A készülék
48 óránál hosszabb ideig ne maradjon a hálózatra kapcsolva.

Megjegyzés: Túlságosan lemerült vagy hibás akkumulátor esetén elŒfordulhat, hogy a
LED kezdetben csak gyengén vagy egyáltalán nem világít piros színnel. Ez azonban
csak addig tart, amíg nem vesz fel újra egy kevés energiát az akkumulátor. Az akku-
mulátor ekkor is töltŒdik, még ha nem is világít a LED. Az akkumulátor kapacitása min-
den egyes feltöltéskor/lemerüléskor csökken. Túl magas vagy alacsony hŒmérsékleten
való tároláskor is fokozatosan csökken a kapacitás. Az akkumulátor azonban a vásár-
lást követŒ 6 hónapon belül minden esetben feltölthetŒ és lemeríthetŒ. Ha ezen hat
hónap eltelte után jelentŒsen csökken az akkumulátor teljesítménye, akkor javasoljuk,
hogy cserélje ki.

Az akkucsomag beszerelése

Az akkucsomag tartóját lehetŒség szerint a kapu vezetŒsínének közepén helyezze el.
Ügyeljen a tartó szilárd és biztonságos rögzítésére. A tartót falra is felszerelheti. Ekkor
ügyeljen arra, hogy elegendŒen hosszú legyen a hajtáshoz menŒ kábel. Ne legyen túl-
ságosan megnyújtva a spirálozott vezeték, nehogy kihúzódjon az akkumulátorból vagy
elhúzza a tartót, vagy kicsússzon a dugasz az akkucsomagból.

A hajtás csatlakoztatása

A hajtás és az akkucsomag összekötéséhez elegendŒ a hajtás csatlakozó kábelét az
akkucsomag jobb oldali hüvelyébe bedugni (lásd a bekötési képet).

Üzemi tartalék

Új, teljesen feltöltött akkumulátor esetén, 20 °C mellett a hajtás kb. 20 napig üzemelte-
thetŒ (napi 3 járatciklus, 1 járatciklus egy nyitásnak és egy zárásnak felel meg). Ez az
üzemi tartalék alacsony és különösen magas hŒmérsékleteken csökken. Az akku öre-
gedésekor ugyancsak számolni kell az üzemi tartalék rövidülésével. A hajtás rendsze-
res hangjelzéssel figyelmeztet az akkumulátor kapacitásának csökkenésére. Ha egy
járatás után megszólal ez a hang, akkor még 2 nap hátra van addig, amíg az akku-
mulátor kapacitása még elengedŒ az üzemeléshez. A járatás után kb. 1 perccel elhall-
gat a hang. Ha egy járatás közben túlságosan leesik az akkumulátor kapacitása, akkor
azonnal leáll a hajtás, és hármas sípjel jelzi, hogy üres az akkumulátor. Ekkor a hajtás
kb. 10 másodpercre lezár, és nem mıködtethetŒ. 

Ezt a szerelési, kezelési és karbantartási útmutatót a kapu teljes használati idejére biztonságban meg kell Œrizni. Állapot dátuma: 03.04.07
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Figyelem: Lemerült akkumulátor esetén a kapu a felszerelt vészkioldón keresztül kéz-
zel mıködésbe hozható!
Csatlakozási adatok:
Töltési feszültség 230 V:
BemenŒ feszültség: 230V / 50Hz

Áramfelvétel: max. 15 W

BelsŒ primer biztosíték: 1,6 A

Akkumulátor töltŒárama: 500 mA

Töltési idŒ: kb. 15 óra

A hajtás kimenete:

KimenŒ feszültség: 12 V

Túláram-biztosíték: 8 A

Az akkumulátor kapacitása: 7 Ah

ErŒbeállítás a motor himbáján (normál esetben nem szükséges)

Befolyásolható a zárási irányba ható erŒ nagysága. Minél
nagyobb a rugó elŒfeszítése a rugóházban, annál nagyobb a
záróerŒ. AlapvetŒen nem kell a szükségesnél nagyobbra állítani
az erŒt. 

Általános tudnivalóki

• Az elsŒ adó bejelentkezése elŒtt célszerı törlést végezni (reset), mert így biztosít-
ható, hogy csak a kívánt adó legyen bejelentkezve.

• Blokkolt vagy hibás motor esetén a hajtás kb. 5 másodperc után kikapcsol, és ket-
tŒs sípszóval hibaüzenetet küld. 

• A lámpa az utolsó járatási parancs után kb. 90 másodperccel kikapcsol.
• A hajtás maximum kb. 30 másodpercig jár. Ha ezen idŒ alatt nem nyílik ki a kapu,

akkor kikapcsol a hajtás.
• A kikapcsolási érzékenység a várható „végpontok” közelében megváltozik. A közeli

tartományokban érzékenyebben reagál az erŒkorlátozó.
• A hálózat vagy az akkumulátor kimaradásakor az összes adat megmarad: beje-

lentkezett adó, a „nyitás” és a „zárás” referenciaideje, valamint a kapu utolsó hely-
zete (nyitott, ill. zárt).

• A hajtásnak az áramforrásra való kapcsolásakor elŒször a belsŒ tár kerül vizsgála-
tra. Ez a vizsgálat kb. 4 másodpercig tart – ezen idŒ alatt nincs lehetŒség a
járatásra.

A jelzŒhangok hibaüzeneteinek összefoglalása:

• 2-szeres sípszó az áramellátás csatlakoztatása után: hiba a gombban
– Oka: Folyamatosan be van nyomva a készülék gombja. Esetleg beszorult a

házban a gomb. (Ebben az esetben 3 másodpercenként ismétlŒdik a sípolás.)
• 2-szeres sípolás járatási parancsnál: áll a motor

– Oka: Blokkolva van a motor, vagy hibás.
• 4-szeres sípolás járatási parancsnál: nincs lehetŒség a járatásra

– Oka: nyitva, ill. takarva van a személyi ajtó érintkezŒje, vagy elszennyezŒdött
az erŒhimba fénysorompója.

• 6-szoros sípolás járatási parancsnál: nincs lehetŒség a járatásra
– Oka: Meghibásodott a vezérlŒ programtára. Értesítse a szervizt.

• 3-szoros sípolás járatási parancsnál: kicsi a feszültség, nincs lehetŒség a járatásra
(csak akkumulátoros üzemnél)

– Oka: A kritikus érték alá csökkent az akkumulátor feszültsége. Nem indítható el
a járatás. Ezt követŒen 60 másodpercen keresztül rendszeres sípoló hang hall-
ható.

• 3-szoros sípolás járatásnál: kicsi a feszültség, leáll a hajtás (csak akkumulátoros
üzemnél)

– Oka: Járatás közben a kritikus érték alá csökkent az akkumulátor feszültsége.
Nem fejezhetŒ be a járatás. A hajtás kb. 10 másodpercre zárolódik, és nem
hozható mıködésbe.

• 5-szörös sípolás járatási parancsnál: aktív a hŒmérsékletvédelem
– Oka: A lemezen lévŒ MOS-FET tranzisztor hŒmérséklete 75 °C fölé emelkedett.

Hagyja 20 percig hılni a hajtást, majd indítsa újra.
• Rendszeres vagy folyamatos hangjelzés a járatás után: túl alacsony az akku-

mulátor feszültsége
– Oka: Hamarosan lemerül az akkumulátor. Fel kell tölteni az akkumulátort.

Kezelési útmutató
A kapu nem elŒírásszerı kezelése, karbantartása és/vagy nem eredeti pótalka-
trészek használata esetén megszınik a kapu gyártójának szavatossága.

• A hajtáson végzendŒ minden munka megkezdése elŒtt húzza ki a hálózati du-
gaszt! Elektromos berendezéseken folytatott munkálatok során életveszélyes
sérüléseket okozhat az áramütés, ezért ilyen munkálatokat csak erre feljo-
gosított elektromos szakembernek szabad végeznie.

• A kapuberendezést használó minden egyes személyt tanítsa be a kapu
elŒírásszerı és biztonságos kezelésére.

• A hajtás mıködtetésekor az összes nyitási és zárási folyamatot figyelemmel
kell kísérni, és biztosítani kell, hogy se személyek, se tárgyak ne legyenek a
kapu mozgási területén.

• A kézi adók és más rádiós adó-vevŒ készülékek nem valók gyermekek ke-
zébe.

A mıködés menete

• garázskapu hajtása a hajtáson lévŒ gomb megnyomásával vagy más impulzusa-
dók, mint pl. kézi adók, kulcsos kapcsolók stb. segítségével hozható mıködésbe.
Csak egy rövid impulzus kiadására van szükség.

• ElsŒ impulzus kiadása
– Elindul a hajtás, és a kapu a beállított NYITVA vagy ZÁRVA véghelyzetébe jár.

• Impulzus kiadása a járás közben
– Leáll a kapu.

• Újabb impulzus kiadása
– A kapu az ellentétes irányban folytatja a mozgását.

BelsŒ biztonsági berendezés
Ha a kapu a mozgása során valamilyen akadályba ütközik, akkor leáll a hajtása, és ek-
kor a kapu kézzel mozgatható.

Személyi ajtó érintkezŒje (külsŒ biztonsági be-
rendezés)

Ha van személyi bejárati ajtó, akkor egy ajtóérintkezŒt is
csatlakoztatni kell (nyitó érintkezŒ az EN 12453 követel-
ményei szerint). Ehhez meg kell nyitni a hajtás házát, és a
nyomtatott áramköri lemezen egy csavarhúzóval ki kell
törni az ajtókapocs melletti kis hidat. Ha nyitott személyi
ajtó mellett kapcsolja be a hajtást, akkor a készülék nem
hajtja végre a járatást, hanem figyelmeztetésül négyszeres
sípoló hangot ad ki.

Ha már kitörte a hidat, viszont a személyi ajtó érintkezŒjére
már nincs szükség, akkor a kapocsba be kell szerelni egy
hidat.

Vész-/gyorskioldó
Beállítási munkálatoknál, áramkimaradás vagy egyéb zavarok esetén a kapu a belsŒ
fogantyú elfordításával kireteszelhetŒ, és kézzel mıködtethetŒ.
Tájékoztató LED fény
• A Power LED egy impulzus kiadása után önmagától bekapcsol, és 90 másodperc

múlva kialszik
Kézi adó
• További kézi adók (max. 6 darab) programozása:

– lásd a 13c. pontot
• Akkumulátorcsere

– Húzza le az akkumulátorfiók fedelét a kézi adóról.
– Tegye be az új akkumulátort (23 A, 12 V alkáli). Ügyeljen a helyes polaritásra.
– Tolja fel az akkumulátorfiók fedelét a kézi adóra.

Karbantartás/felülvizsgálat
– A karbantartást csak szakképzett szerelŒk végezhetik el –
A saját biztonsága érdekében a kapuberendezést az elsŒ üzembevétele elŒtt,
majd szükség szerint, de évente legalább egyszer egy szakmıhellyel ellenŒrizt-
etni kell.

• Az erŒkorlátozó vizsgálata
– Járassa a NYITVA végállásba a kaput.
– Helyezzen valamilyen akadályt (pl kartondobozt) a kapu záróéle alá.
– Indítsa el a kaput a NYITVA végállásából.
– A hajtás az akadályig járatja a kaput, majd leáll.

A fŒ záróélen fellépŒ erŒ nem haladhatja meg a DIN EN 12453 szerint elŒírt értékeket.
A kapu használatától és a nemzeti szabályozásoktól függŒen adott esetben további
védŒintézkedésekre is szükség lehet.
Figyelem: A túl nagy záróerŒ személyi sérüléseket és/vagy anyagi károkat
okozhat! Az erŒ beállítása: lásd a programozási útmutatót.

2 éves gyári garancia
Az eladási és szállítási feltételeink alapján megadott szavatosság mellett 2 évi gyártói
garanciát biztosítunk max. 15,000 üzemi ciklushoz a fent említett meghajtó rendszerre
(az akkumulátort lásd az akkumulátoros üzem leírásánál).
Amennyiben ez vagy ennek a részei igazolhatóan anyaghiba vagy gyártási hiba miatt
használhatatlanná válnának, vagy a használhatóságuk jelentŒs mértékben csökkenne,
akkor ezeket a saját belátásunk szerint költségmentesen kijavítjuk, vagy újra cseréljük.
Nem vállalunk felelŒsséget az olyan károkért, amelyek hibás beszerelés és szerelési
hibák, hibás üzembevétel, nem rendeltetésszerı használat és karbantartás, valamint
nem szakszerı igénybevétel, továbbá a hajtáson és a tartozékain végzett bármely ön-
hatalmú változtatás miatt következnek be. Ugyanez vonatkozik az olyan károkra is,
amelyek szállítás közben, vis major, idegen behatás vagy természetes elhasználódás,
valamint különleges atmoszférikus terhelések miatt keletkeztek. 
A funkcionális részek önhatalmú változtatásáért vagy utólagos javítgatásáért, továbbá
a töltŒsúlyok olyan mértékı utólagos megnöveléséért, amelyet az elŒírás szerinti
többszörös rugócsomagok már nem képesek kiegyenlíteni, ugyancsak nem vállalunk
felelŒsséget.
A hiányosságokat írásban részünkre azonnal jelenteni kell, és kérésünkre a hibás al-
katrészeket el kell küldeni. A be- és kiszerelés költségeit, valamint a fuvar- és a por-
tóköltségeket nem vállaljuk át. Amennyiben egy reklamációról kiderül, hogy nem jogos,
akkor a költségeinket a megrendelŒnek kell viselnie. 
Ez a garancia csak az igazolt számlával együtt, és a szállítás napjától kezdŒdŒen ér-
vényes.

Ezt a szerelési, kezelési és karbantartási útmutatót a kapu teljes használati idejére biztonságban meg kell Œrizni. Állapot dátuma: 03.04.07

erŒbeállítás

min.  szabvány   max.

csatlakoztatási rajz

töltés hajtás
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Vivoport® II

Montavimo instrukcija
– Teis´ montuoti turi tik kvalifikuotas montuotojas – 
Prie pradòdami montuoti, atidÏiai perskaitykite ‰ià instrukcijà.
LauÏtiniuose skliaustuose esantys skaiãiai, pavyzdÏiui, [1.05 a], nurodo atitinka-
mus puslapius ir paveikslòlius iliustracij˜ skyriuje.
Prie‰ montuodami pavarà patikrinkite, kaip uÏsidaro pakeliamieji  vartai. Pake-
liam˜j˜ vart˜ plok‰tò, esanti paskutinòje judòjimo trajektorijos atkarpoje, privalo
uÏsidaryti savaime.
1 Vartus uÏdarykite iki galo ir prilaikykite, kad j˜ netyãia neatidaryt˜. UÏfiksuokite

uÏraktà [1.10 a].

2 Pirmiausia i‰montuokite de‰in∞j∞ atramin∞ ritinòl∞ [1.10 b]. Atlaisvinkite metalinòs krei-
piamosios laikikl∞. Atramin∞ ritinòl∞ kreipiamosios atÏvilgiu pastumkite atgal. Vòl su-
junkite kreipiamàjà su jos laikikliu [1.10 c]. Nuvalykite kreipiamàjà, nes jògà i‰ pa-
varos ∞ vartus perduoda pavaros ratukai. Valymui naudokite tam skirtus valiklius,
pvz., benzinà arba technin∞ spirità. 

3 Østatykite varomàjà a‰∞ ar ratukus. Atkreipkite dòmes∞, kad varomieji ratukai uÏimt˜
tinkamà padòt∞ [1.10 e]. Atramin∞ ritinòl∞ perstumkite link varom˜j˜ ratuk˜ a‰ies. Tri-
mis 6,3 x 19 sraigtais atramin∞ ritinòl∞ pritvirtinkite lygiagreãiai vart˜ plok‰tei [1.10 f].

4 Analogi‰kai permontuokite kair∞j∞ atramin∞ ritinòl∞.
5 Pavaros galvutòs montavimas. Nuimkite pavaros korpuso dangtel∞. Vart˜ plok‰tòs

profilio vir‰uje yra dvi i‰ anksto padarytos kiaurymòs. Ø jas ∞tvirtinkite pavarà dviem
6,3 x 32 sraigtais [1.10 g ir h].

6 Detalò su sklàsãiu, montuojama ròmo profilio vir‰uje, kur yra i‰ anksto paruo‰tos dvi
kiaurymòs. Detalò tvirtinama dviem 6,3 x 32 sraigtais. Patikrinkite, ar sklàstis gerai
∞eina ∞ jam skirtà kiaurym´ [1.15 a ir b].

7 Pavaros vamzdÏio montavimas. Komplekte yra teleskopiniai pavaros vamzdÏiai.
PradÏioje vamzdÏio galà be presuotos keturkampòs detalòs maukite ant ritininòs
atramos a‰ies iki i‰gr´Ïtos kiaurymòs. Sutvirtinkite juos tarpusavyje M4 x 12 savis-
riegiu sraigtu [1.15 c]. Po to kità galà su presuota keturkampe detale uÏmaukite ant
pavaros varomojo veleno maÏdaug 5 mm nuo galo. Dòmesio! Taip garantuoja-
mas btinas ‰oninis pavaros vamzdÏio laisvumas [1.15 d]. Sujunkite abu
vamzdÏius tarpusavyje M3,9 x 13 mm sraigtu su gr´Ïiamuoju galu [1.15 e]. 

8 Prie‰ pradòdami montuoti avarinio atidarymo ∞taisà, atjunkite sklàsãius. Tai pa-
darysite atlaisvindami j˜ tvirtinimo sraigtus ir atstumdami sklàsãius ligi galo uÏrakto
vidurio kryptimi. Vòl uÏverÏkite ranka sraigtus, kad sklàsãiai nepasislinkt˜ [1.15 f ir
g]. Østatykite ∞ pavarà avarinio atidarymo ∞taisà [1.15 h]. Vidinòje rankenoje i‰-
gr´Ïkite 2mm kiaurym´ [1.20 a] ir perki‰kite per jà trosà. UÏfiksuokite j∞ prispaus-
dami. Patikrinkite, kaip veikia avarinio atidarymo funkcija. Dòmesio! Trosà ∞sta-
tykite laisvai. Negalima jo ∞tempti.

9 Transformatoriaus (akumuliatoriaus) laikikl∞ pritvirtinkite sraigtais kreipiamosios vi-
duryje (ki‰tuko lizdo pusòje) [1.20 a].

10 Spiralin∞ kabel∞ spyruokliniais laikikliais uÏfiksuokite i‰ilgai vart˜ plok‰tòs [1.20 c].
Papildomai j∞ uÏfiksuokite prie ritinòlio atramos.

11 Østatykite kabel∞ ∞ pavaros korpuso lizdà [1.20 d] ir tinklo ki‰tukà ∞junkite ∞ ki‰tuko
lizdà.

12 Nuimkite nuo kreipiamosios laikiklio gumin∞ amortizatori˜ ir ∞statykite ∞ kreipiamàjà
[1.20 e].

Programavimo instrukcija:
Si˜stuvo registravimas:
13 Prie‰ jungiant pirmà kartà, si˜stuvà reikia registruoti:

13.a Nuspauskite mòlynà pavaros apatinòs dalies jungikl∞ ir laikykite j∞ nuspaud´
apie 4 sekundes, kol pasigirs trumpas patvirtinimo garsas, tada atleiskite jun-
gikl∞.

13.b Lemputò pradeda mirksòti.
13.c Kol lemputò mirksi (apie 10 s), rankinio si˜stuvo jungiklio paspaudimu galima

uÏregistruoti si˜stuvà. Sòkminga registracija patvirtinama trumpu registracijos
garsu. Galima registruoti iki 6 rankini˜ si˜stuv˜. Bandant registruoti septintàj∞
rankin∞ si˜stuvà, pavara j∞ ignoruos

Sklandaus i‰jungimo sureguliavimas, pavyzdini˜ eig˜ atlikimas

Noròdami  sureguliuoti skland˜ i‰jungimà, turite atlikti pavyzdines eigas. J˜ metu i‰-
matuojamas ir ∞ra‰omas ∞ atmint∞ eig˜ laikas. Tai leidÏia pavarai sumaÏinti greit∞, kol bus
pasiekta atitinkama galinò padòtis.
14 UÏdarykite vartus, kad kita eiga bt˜ vart˜ atidarymas.

15 Nuspauskite jungikl∞, esant∞ ant pavaros, ir laikykite nuspaud´ apie 4 sekundes iki
pasigirs trumpas pyptelòjimas, o jam pasigirdus atleiskite jungikl∞.

16 Lemputò pradeda mirksòti.

17 Dar kartà nuspauskite ant pavaros esant∞ jungikl∞.

18 Lemputò nustoja mirksòti (eigos laikas i‰trintas i‰ atminties, – kitos atidarymo ir
uÏdarymo eigos bus pavyzdinòs).

19 Paspauskite pavaros arba si˜stuvo jungikl∞ pavyzdinei eigai „Atidarymas“ pradòti.

20 Vartai atsidaro.

21 Kai vartai visi‰kai atsidaro, pavara sustoja ir patvirtina pavyzdin´ eigà „Atidarymas“
trumpu lemputòs mirktelòjimu.

22 Nuspauskite pavaros arba si˜stuvo jungikl∞ pavyzdinei eigai „UÏdarymas“ pradòti.

23 Vartai uÏsidaro.

24 Kai vartai visi‰kai uÏsidaro, pavara sustoja ir patvirtina pavyzdin´ eigà „UÏdarymas“
trumpu lemputòs mirktelòjimu.

Nurodymas: pavyzdinòs eigos baigiamos ne jungikliu ar si˜stuvu, bet manipuliuojant
vidiniu jògos ribotuvu (jògos svertu). 

Jei pavyzdinòs eigos metu pavara sustoja ne todòl, kad pasiekò galin´ padòt∞, o todòl,
kad buvo koks nors kliuvinys ar pan., reikia pakartoti visà pavyzdini˜ eig˜ atlikimà.

Si˜stuvo i‰registravimas, sklandaus i‰jungimo duomen˜ i‰trynimas
arba jo atjungimas (Reset)

A hajtás összes beállítása törölhetŒ (reset).

• Nuspauskite jungikl∞ ir laikykite nuspaustà maÏdaug 8 sekundes, kol pasigirs an-
tras, trumpesnis patvirtinimo garsinis signalas, po to atleiskite jungikl∞.

• Lemputò mirkteli tris kartus (esant maitinimui i‰ tinklo) arba penkis kartus (esant
maitinimui i‰ akumuliatoriaus).

• Visi duomenys, ∞skaitant si˜stuvà ir sklandaus i‰jungimo funkcijà, yra i‰trinti i‰ at-
minties.

Automatinis maitinimo ‰altinio (i‰ tinklo ar i‰ akumuliatoriaus) 
atpaÏinimas

Pavara pati atpaÏ∞sta, prie kokio maitinimo ‰altinio ji prijungta. Kai pavara jungiama ∞
tinklà, lemputò mirkteli tris kartus, o kai prie akumuliatoriaus – penkis kartus.

Nurodymai, kai maitinama i‰ akumuliatoriaus
Eksploatacija

• Tik pilnai ∞krautas akumuliatorius yra
paruo‰tas eksploatacijai. Krauti akumulia-
tori˜ galima tik aplinkos temperatrai
esant nuo 5° iki 40°C. Komplekte esanãiu
tinklo kabeliu ∞junkite akumuliatori˜ ∞
230 V ki‰tukin∞ lizdà.

• Visai i‰krauto akumuliatoriaus ∞krovimas
trunka iki 15 val. Økrovimo metu dega
raudonas ‰viesos diodas. Krovimà drau-
dÏiama nutraukti tol, kol akumuliatorius
ne∞krautas, t.y. kol nepersijungia Ïalias
‰viesos diodas. Jo negalima palikti ∞jungto
∞ tinklà ilgiau kaip 48 val.

Nurodymas: jei akumuliatorius visai i‰krautas arba suged´s, tai raudonas ‰viesos di-
odas degs labai silpnai arba nedegs visai. Taãiau tai truks, kol akumuliatorius bent tru-
put∞ ∞sikraus, ‰iuo atveju akumuliatorius bus ∞krautas, nors ‰viesos diodas ir nedegs.
Akumuliatoriaus talpa maÏòja po kiekvieno ∞krovimo ir i‰krovimo ciklo. Laikant sandò-
lyje arba esant Ïemai temperatrai, akumuliatoriaus talpa taip pat laipsni‰kai maÏòja.
Akumuliatori˜ ∞krauti ir i‰krauti galima 6 mònesius po ∞sigijimo. Pasibaigus ‰iam laiko-
tarpiui, mes rekomenduojame akumuliatori˜, jei jo talpa pastebimai sumaÏòjo, pakeisti
nauju.

Akumuliatoriaus montavimas

Akumuliatoriaus laikikl∞ reikia sumontuoti kuo arãiau kreipiamosios vidurio. Tvirtinti rei-
kia tvirtai ir patikimai. Laikikl∞ taip pat galima tvirtinti prie sienos. Prie‰ tvirtindami pasi-
tikrinkite, ar kabelis pakankamai ilgas. Ø spiral´ susukto laido negalima pernelyg stipriai
∞tempti, nes jis gali i‰traukti akumuliatori˜ i‰ laikiklio arba gali atsijungti akumuliatoriaus
kabelis.

Pavaros prijungimas

Noròdami prie akumuliatoriaus prijungti pavarà, jungiamàj∞ kabel∞ ∞junkite ∞ de‰in∞j∞ aku-
muliatoriaus ki‰tukin∞ lizdà (Ïr. jungiam˜j˜ lizd˜ pav.).

Pavaros eig˜ rezervas

Jei akumuliatorius geros bklòs ir yra ∞krautas, pavaros eig˜ rezervas, kai aplinkos tem-
peratra 20°C, yra apie 20 dien˜ (esant 3 ciklams per dienà, 1 ciklas atitinka vienà at-
idarymà ir vienà uÏdarymà). ·is rezervas maÏòja esant labai Ïemai arba labai auk‰tai
temperatrai. Senstant akumuliatoriui taip pat maÏòja pavaros eig˜ rezervas. I‰sikrau-
nant akumuliatoriui, pavara perspòja apie tai reguliariais garsiniais signalais. Jei po pa-
varos veikimo i‰girdote  ‰∞ signalà, tai liko dar 2 dienos, o vòliau akumuliatoriaus ∞kro-
vos nebeuÏteks pavaros veikimui. Garsinis signalas nutyla maÏdaug po minutòs. Jei
pavarai veikiant akumuliatorius visi‰kai i‰sikrauna, pavara sustoja ir, tris kartus pyp-
telòdama, prane‰a, kad akumuliatorius i‰krautas. MaÏdaug po 10 sekundÏi˜ pavara
uÏblokuojama ir jos negalima ∞jungti.

·iuos montavimo, remonto ir techninòs prieÏiros nurodymus saugokite visà vart˜ eksploatacijos laikà Stand: 02.04.07
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Dòmesio: jei akumuliatorius i‰krautas, vartus galima atidaryti ∞montuotu avarinio ati-
darymo ∞taisu!

Jungiam˜j˜ lizd˜ duomenys:

Økrovimo lizdas 230 V:

Øtampa: 230V / 50Hz

Imamoji galia: max. 15 W

Vidinio saugiklio srovò: 1,6 A

Akum. ∞krovimo srovò: 500 mA

Økrovimo laikas: apie 15 val.

Lizdas pavarai:

Øtampa: 12 V

Saugiklio srovò: 8 A

Akumuliatoriaus talpa: 7 Ah

Variklio sverto jògos reguliavimas (paprastai nereikalingas)

Galima reguliuoti uÏdaromàjà jògà. Kuo labiau spyruoklò ∞verÏta
spyruoklòs laikiklyje, tuo didesnò uÏdaromoji jòga. Kaip taisyklò,
nereikia nustatyti didesnòs jògos uÏ btinà uÏdarymui. 

Bendrieji nurodymai

• Prie‰ registruodami pirmàj∞ si˜stuvà, spauskite Reset, kad
btumòte tikri, jog ∞registruotas tik reikiamas si˜stuvas.

• Jei variklis uÏsiblokuoja arba sugenda, maÏdaug po  5 sekundÏi˜ pavara i‰sijungia
ir apie tai prane‰a du kartus pyptelòdama. 

• Lemputò i‰sijungia praòjus maÏdaug 90 sekundÏi˜ po paskutinòs komandos
uÏdarymo ar atidarymo.

• Pavara neveikia ilgiau, kaip 30 sekundÏi˜. Jei vartai per tà laikà neatsidaro, pavara
i‰sijungia.

• Jautrumas i‰jungimui didòja arti laukiamo „galinio ta‰ko“. Arti jo jògos ribojimas jau-
tresnis.

• Atjungus tinklà ar akumuliatori˜, atmintyje i‰laikomi visi duomenys: registruoti si˜-
stuvai, pavyzdinis „Atidarymo“ laikas, pavyzdinis „UÏdarymo“ laikas ir paskutinò
vart˜ pozicija (atidaryti ar uÏdaryti)

• Prijungus pavarai maitinimà, pirmiausia tikrinama vidinò atmintis. ·is tikrinimas uÏ-
trunka apie 4 sekundes – tuo metu pavara neuÏdaro ir neatidaro vart˜.

Garsini˜ signal˜ prane‰im˜ suvestinò:

• 2 kartus pypteli, prijungus maitinimà: jungiklio klaida.
– PrieÏastis: jungiklis visà laikà nuspaustas. Gali bti, kad jungiklis ∞strig´s kor-

puse (tuo atveju pyptelòjimai kartojasi kas 3 sekundes).
• 2 kartus pypteli, davus komandà uÏdaryti ar atidaryti vartus: variklis nesisuka.

– PrieÏastis: uÏsiblokav´s arba suged´s variklis. 
• 4 kartus pyptelòji, davus komandà uÏdaryti ar atidaryti vartus: vartai nejuda

– PrieÏastis: nòra pakeliam˜j˜ vart˜ kontakto arba jògos sverto ‰viesos jutikliai
uÏdengti ar uÏter‰ti.

• 6 kartus pypteli po komandos uÏdaryti ar atidaryti vartus: vartai nejuda.
– PrieÏastis: sugedo programuojamoji valdiklio atmintis. Kreipkitòs ∞ servisà.

• 3 kartus pypteli po komandos uÏdaryti ar atidaryti vartus: nustatyta sumaÏòjusi
∞tampa, pavaros veikimas ne∞manomas (tik maitinimo i‰ akumuliatoriaus at-
veju).

– PrieÏastis: akumuliatoriaus ∞tampa maÏesnò uÏ kritin´. Pavara negali ∞sijungti.
Po to pasigirsta 60 s trunkantis tolydus garsinis signalas.

• 3 kartus pypteli vartams judant: nustatyta sumaÏòjusi ∞tampa, pavara sustoja (tik
maitinimo i‰ akumuliatoriaus atveju). 

– PrieÏastis: akumuliatoriaus ∞tampa vartams judant sumaÏòja iki maÏesnòs uÏ
kritin´. Judesys nebaigiamas. Pavara uÏsiblokuoja ir maÏdaug 10 s ir jos ne-
galima ∞jungti.

• 5 kartus pypteli komandos uÏdaryti ar atidaryti vartus atveju: ∞sijungò temperatros
apsauga.

– PrieÏastis: lauko efekto tranzistoriaus plok‰tòje temperatra auk‰tesnò kaip
75°C. Leiskite pavarai 20min atvòsti, o tada vòl ∞junkite.

• Vienodas garsinis signalas po uÏdarymo ar atidarymo arba visà laikà: akumuliato-
riaus ∞tampa pernelyg Ïema

– PrieÏastis: akumuliatorius i‰sikrov´s. Reikia ∞krauti.

Naudojimo instrukcija
Vart˜ gamintojo ∞sipareigojimai negalioja, jei techninò  prieÏira ir remontas at-
liekami nesilaikant reikalavim˜ ir jei/arba naudojamos neoriginalios atsarginòs
dalys.

• Prie‰ atlikdami bet kokius veiksmus su pavara, i‰traukite tinklo ki‰tukà! Dir-
bant su elektros ∞ranga, kyla mirtina elektros smgio gròsmò, todòl tuos dar-
bus gali atlikti tik turintys tam teis´ elektros specialistai.

• SupaÏindinkite visus asmenis, besinaudojanãius vart˜ ∞ranga, su saugos ir
eksploatacijos taisyklòmis.

• Prie‰ uÏdarydami ar atidarydami vartus ∞sitikinkite, kad tam nekliudo nei
Ïmonòs, nei daiktai.

• Saugokite nuo vaik˜ rankin∞ si˜stuvà ir kitus radijo bangomis valdomus ∞tai-
sus.

Kaip veikia vart˜ ∞taisas

• GaraÏo vart˜ pavara ∞jungiama nuspaudus pavaros galvutòs jungikl∞ arba impuls˜
si˜stuvu, pvz., rankiniu si˜stuvu, raktiniu jungikliu ir t.t. Reikalingas tik trumpas im-
pulsas.

• Pirmas impulsas
– Pavara paleidÏiama, ir vartai juda ∞ atitinkamà UÎDARYTˆ ar ATIDARYTˆ

vart˜ galin´ padòt∞.
• Impulsas vartams judant

– Vartai sustoja.
• Pakartotinis impulsas

– Vartai pradeda judòti prie‰inga kryptimi.

Vidinis saugos ∞taisas
Jei vartai judòdami susiduria su klitimi, pavara i‰sijungia, ir vartai gali bti judinami
ranka.

Pakeliam˜j˜ vart˜ kontaktas (i‰orinis saugos ∞taisas)

Esant pakeliamiesiems vartams, turi bti naudojamas pakeliam˜j˜ vart˜ kontaktas (at-
idaromasis kontaktas, atitinkantis standarto EN 12453 rei-
kalavimus). Tam reikia atidaryti pavaros korpuso dangtel∞
ir plok‰ãiu atsuktuvu nutraukti maÏà trumpikl∞, esant∞ plo-
k‰tòje ‰alia pakeliam˜j˜ vart˜ kontakto. Jei, esant ati-
darytiems vartams, pavara lieka ∞jungta, judesys neatlieka-
mas iki galo, ir pavara apie tai prane‰a keturis kartus
pyptelòdama.

Jei trumpiklis nutrauktas ir pakeliam˜j˜ vart˜ kontaktas
daugiau nereikalingas, reikia atstatyti trumpikl∞ prie kon-
takto.

Greitasis avarinis atrakinimas
Reguliuojant, dingus ∞tampai ar gedim˜ atveju, vartus galima greitai atrakinti ir atidaryti
rankiniu bdu, pasukant vidin´ rankenà.
·viesos diodas patalpos ap‰vietimui
• Galingas ‰viesos diodas savaime ∞sijungia dòl valdymo impulso ir po 90 sekundÏi˜

vòl i‰sijungia.
Rankinis si˜stuvas
• Programuojamasis tolimojo veikimo rankinis si˜stuvas (ne daugiau kaip 6 vnt.):

– Îr. 13.c skirsn∞.
• Baterijos pakeitimas

– Nustumkite rankinio si˜stuvo baterij˜ talpyklos dangtel∞.
– dòkite naujà baterijà (Alkaline 23A, 12V). Laikykitòs nurodyto poliari‰kumo.
– UÏstumkite rankinio si˜stuvo baterij˜ talpyklos dangtel∞.

Techninò prieÏira ir tikrinimas
– Technin´ prieÏirà turi atlikti kvalifikuotas specialistas –
Dòl Js˜ paãi˜ saugumo prie‰ jungiant vart˜ ∞rangà pirmà kartà, o prireikus ir vò-
liau, taãiau ne reãiau kaip kartà per metus, privalo tikrinti kvalifikuotas speciali-
stas!

• Jògos ribojimo patikrinimas
– Vartai iki galo atidaromi.
– Klitis (pvz., kartonas) padedama ten, kur judòs uÏsidaranãi˜ vart˜ kra‰tas.
– Vartai, esantys galinòje atsidarymo padòtyje, ∞jungiami, kad uÏsidaryt˜.
– Pavara, pasiekusi klit∞, sustoja.

Jògos, kurià i‰vysto uÏsidarantis vart˜ kra‰tas, vertò neturi vir‰yti vertòs, nurodytos
standarte EN 12453. Gali prireikti ir kit˜ saugos priemoni˜, jei to reikalauja vart˜ nau-
dojimo specifika ar vietinòs taisyklòs.
Dòmesio: kai uÏdarymo jòga, pernelyg didelò, ji gali suÏaloti Ïmones ir/arba su-
kelti materialini˜ nuostoli˜! Jògos reguliavimas: Ïr. programavimo instrukcijà.

Gamintojo suteikiama 2 met˜  garantija 
Be ∞sipareigojim˜, nurodyt˜ pardavimo ir tiekimo sutartyse, mes suteikiame 2 met˜ ga-
mintojo garantijà pavar˜ sistemoms, jei piln˜ cikl˜ skaiãius ne didesnis kaip 15000 (dòl
akumuliatoriaus Ïr. nurodymus akumuliatoriniam reÏimui).
Jei galima ∞rodyti, kad koks nors gedimas atsiranda dòl medÏiag˜ ar gamybos defekto,
dòl kurio pavaros sistema nebeveikia arba tai vienaip ar kitaip lemia jos veikimà, ji,
ms˜ pasirinkimu, pataisoma arba pakeiãiama nauja.
Øsipareigojimai negalioja, jei gedimai kyla dòl nekvalifikuoto ∞rengimo, sumontavimo ar
netinkamos techninòs prieÏiros, kai eksploatuojama ne pagal taisykles, taip pat jei at-
likti savavali‰ki pavaros ir jos pried˜ pakeitimai. Jie taip pat negalioja, jei gedimai atsi-
randa transportuojant, naudojant jògà, dòl natralaus susidòvòjimo arba dòl ypatingai
stipri˜ atmosferos rei‰kini˜. 
Mes neprisiimame atsakomybòs uÏ pasekmes, kurias gali sukelti funkcini˜ dali˜ keiti-
mas ar tobulinimas arba pridòtas papildomas jutiklio svoris, kurio nebegali kompensuoti
rekomenduojami spyruokli˜ rinkiniai.
Apie defektus pra‰ome btinai prane‰ti ra‰tu, o, mums pareikalavus, atitinkamas deta-
les atsi˜sti. Mes nekompensuojame ardymo, montavimo, persiuntimo ir pristatymo
i‰laid˜. Jei pretenzijos nepagr∞stos, klientas privalo kompensuoti ms˜ i‰laidas.
·i garantija galioja tik pateikus pirkimo ãek∞ ar sàskaità. Garantinis laikotarpis pradeda-
mas skaiãiuoti nuo gaminio pristatymo dienos.

·iuos montavimo, remonto ir techninòs prieÏiros nurodymus saugokite visà vart˜ eksploatacijos laikà Stand: 02.04.07

Jògos nustatymas

Min.    Norm    Maks.

Jungiamieji lizdai

krovimas              pavara
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Vivoport® II

Navodilo za montaÏo
- MontaÏo naj izvajajo samo usposobljeni monterji - 
Pred montaÏo pazljivo preberite

·tevilke v oglatih oklepajih, na primer [1.05 a] vas napotijo na ustrezne strani in
slike v slikovnem delu.

Preden zaãnete z montaÏo, bodite pozorni na poloÏaj zapore na dviÏnih vratih.
Krilo dviÏnih vrat se mora v zadnjem poloÏaju samo zapreti.
1 Vrata do konca zaprite in jih zavarujte tako, da se ne morejo sama odpreti. Zaprite

zapah. [1.10 a]

2 Najprej odstranite desni kotalnik [1.10 b]. Nato loãite vodilo od spoja za vodilo. Ko-
talnik potisnite nazaj iz vodila. Spoj za vodilo ponovno vstavite v vodilo [1.10 c]. Oãi-
stite vodila, saj se bo moã s pogona na vrata prenesla preko pogonskih koles. Upo-
rabljajte primerna sredstva za ãi‰ãenje, na primer ãistilni bencin ali gorilni ‰pirit.

3 Namestitev pogonske osi/koles. Pazite na pravilen poloÏaj pogonskih koles
[1.10 e]. Kotalnik potisnite v gred pogonskega kolesa. Z vijaki 6,3 x 19 pritrdite
gonilo na kole‰ãkih vzporedno s plo‰ão vrat [1.10 f].

4 Odstranitev/montaÏo ponovite na levem kotalniku.
5 MontaÏa pogonske glave. Pokrov ohi‰ja odstranite iz pogona. V vratnem profilu

zgoraj sta dve luknji. Tam pogon priãvrstite z dvema vijakoma 6,3 x 32 [1.10 g in h].

6 MontaÏa zatiãa za zapah na okvir zgoraj. V okviru zgoraj sta dve luknji. Tja priãvr-
stite zatiãa z dvema vijakoma 6,3 x 32. Bodite pozorni na to, da zapah po obliki po-
polnoma ustreza zatiãu [1.15 a in b].

7 MontaÏa pogonske cevi. Paket, ki ste ga prejeli, vsebuje tudi teleskopske pogonske
cevi. Najprej potisnite cevi brez vtisnjenega kvadrata na gred kotalnika, dokler se
izvrtane luknje ne pokrivajo. Zvijaãite kotalnik in pogonsko cev s samovreznimi vi-
jaki M4 x 12 [1.15 c]. Sedaj potisnite drugi konec z vtisnjenim kvadratom na po-
gonsko gred pogona do ca. 5 mm pred koncem. Pozor! S tem boste omogoãili gi-
banje pogonske cevi vstran. Sedaj zvijaãite obe cevi med sabo. V ta namen
uporabite vijake z vrtalno konico M3,9 x 13 mm [1.15 e].  

8 Preden zaãnete z montaÏo zasilnega odpirala, onemogoãite obstojeãe palice za-
paha. V ta namen sprostite vijake za pritrditev in palice zapaha potisnite do konca
v smeri proti sredini kljuãavnice. Vijake pritrdite nazaj, kolikor gre z roko, da se pa-
lice zapaha ne bi premikale [1.15 f in g] V pogonu nataknite zasilno odpiralo [1.15
h]. V notranjo kljuko izvrtajte 2 mm luknjo[1.20 a] in skoznjo napeljite Ïico. Zavarujte
z zapono. Preverite delovanje zasilnega odpirala. Pozor! Îica mora biti rahlo na-
peljana. Ne napenjajte je.

9 Nosilec transformatorja (baterije) privijte sredi‰ãno na eno izmed vodil (stran vtiã-
nice) [1.20 a].

10 Spiralni kabel s pomoãjo vzmetne sponke poloÏite vzdolÏ vratnega krila [1.20 c].
Nato pritrdite na kotalnik.

11 Vtaknite vtiã v ohi‰je pogona [1.20 d], mreÏni vtiã pa v vtiãnico.

12 S spoja za vodilo odstranite gumijasti blaÏilnik in namestite vodilo [1.20 e].

Navodilo za programiranje:
Registracija daljinskega upravljalnika:
13 Po prvem vklopu naprave morate najprej registrirati daljinski upravljalnik:

13.a Pritisnite modri gumb na spodnji strani pogona in ga drÏite dokler po ca. 4 se-
kundah ne sli‰ite kratkega piska za potrditev, potem gumb spustite.

13.b Luãka zaãne utripati
13.c Medtem ko luãka utripa (ca. 10 sekund), lahko registrirate daljinski upravljal-

nik tako, da pritisnete enega izmed gumbov. Uspe‰no registracijo potrdi po-
gon s kratkim piskom. Registrirate lahko do 6 daljinskih upravljalnikov. âe bo-
ste posku‰ali registrirati sedmi daljinski upravljalnik, ga pogon ne bo zaznal.

Nastavitev mehkega ustavljanja, referenãno odpiranje/zapiranje

Da bi nastavili mehko ustavljanje, morate najprej izvesti referenãno odpiranje/zapiranje.
Pri tem bo izmerjen in shranjen ãas odpiranja/zapiranja. Tako lahko pogon, tik preden
vrata doseÏejo konãni poloÏaj, zmanj‰a hitrost.
14 Zaprite vrata, tako da se bodo ob naslednjem premiku odprla.

15 Gumb na pogonu drÏite, dokler se, po pribliÏno 4 sekundah, ne oglasi kratek pisk in
potrdi, da ste dovolj dolgo drÏali pritisnjen gumb, nato spustite.

16 Luãka zaãne utripati.

17 Gumb na pogonu ‰e enkrat na kratko pritisnite.

18 Luãka ne utripa veã (ãas odpiranja/zapiranja se zbri‰e - naslednje odpiranje in nas-
lednje zapiranje bosta referenãna).

19 Pritisnite gumb na pogonu ali daljinskem upravljalniku, da zaãnete referenãno od-
piranje.

20 Vrata se odprejo.

21 Ko so vrata do konca odprta, se pogon ustavi in s kratkim utripom luãke potrdi re-
ferenãno odpiranje.

22 SproÏite gumb na pogonu ali daljinskem upravljalniku, da zaãnete referenãno »za-
piranje«.

23 Vrata se zaprejo

24 Ko so vrata ãisto zaprta, se pogon ustavi, in s kratkim utripom luãke potrdi refe-
renãno »zapiranje«.

Navodilo: Referenãno odpiranje/zapiranje se ne zakljuãi s pritiskom na gumb na po-
gonu ali daljinskemu upravljalniku, temveã samo tako, da sproÏite notranjo omejitev
moãi (prevesnica). 

âe se pogon pri referenãnem odpiranju/zapiranju ne ustavi, ko pride do konca, temveã
‰ele, ko pride do ovire, je potrebno celoten postopek nastavitve ‰e enkrat ponoviti.

Registracija daljinskega upravljalnika, izbris nastavitev mehkega
ustavljanja oz. ponastavitev (Reset)

Vse nastavitve pogona je mogoãe ponastaviti (Reset)

• Pritisnite in drÏite gumb, dokler po pribliÏno 8 sekundah ne zasli‰ite drugega, kraj-
‰ega piska za potrditev, potem gumb spustite.

• Luãka se zabliska trikrat (ko je naprava na elektriãnem napajanju) oz. petkrat (pri
napajanju akumulatorja).

• Vse nastavitve, tudi daljinski upravljalnik in mehko ustavljanje so sedaj izbrisane.

Avtomatska zaznava elektriãnega ali akumulatorskega napajanja

Pogon sam zazna na kateri vir napajanja je prikljuãen. Ob prikljuãitvi pogona na vir na-
pajanja utripa luãka trikrat pri elektriãnem napajanju in petkrat pri napajanju akumula-
torja.

Navodila pri napajanju akumulatorja
Zagon

• Pred prvo uporabo je potrebno akumula-
tor v celoti napolniti. Polnjenje je mogoãe
le pri temperaturah med 5 ° in 40 °C. Aku-
mulator s pomoãjo priloÏene 230 V napel-
jave prikljuãite na vtiãnico z 230 V.

• Polnjenje lahko pri popolnoma izpraznje-
nem akumulatorju traja tudi do 15 ur. Med
polnjenjem sveti luãka LED rdeãe. Poln-
jenja ne smete prekiniti, dokler ni akumu-
lator poln, kar pomeni, da sveti luãka LED
zeleno. Naprava naj ne bo prikljuãena na
elektriãno omreÏje dlje kot 48 ur.

Navodilo: Pri zelo izpraznjenem ali pokvarjenem akumulatorju se lahko zgodi, da luãka
LED najprej le ‰ibko sveti ali pa sploh ne sveti rdeãe. To pa traja le dokler akumulator
ne shrani nekaj energije. V tem primeru se akumulator polni, ãeprav luãka LED ne sveti.
Zmogljivost akumulatorja se zmanj‰uje z vsakim polnjenjem/praznjenjem. Tudi zaradi
hranjenja pri prenizki ali previsoki temperaturi se postopoma zmanj‰uje zmogljivost
akumulatorja. V vsakem primeru je mogoãe akumulator napolniti/izprazniti ‰e 6 mese-
cev po nakupu. Po 6 mesecih priporoãamo zamenjavo akumulatorja, ãe je zmanj‰ana
njegova zmogljivost.

MontaÏa akumulatorja

Nosilo akumulatorja naj bo name‰ãeno kolikor je mogoãe na sredi vodila vrat. Pri tem
pazite, da je pritrditev trdna in varna. Nosilo je mogoãe namestiti tudi na steno. Pri tem
pazite, da je pogonski kabel ‰e dovolj dolg. Spiralna napeljava naj ne bo preveã izteg-
njena, saj lahko s tem akumulator izvleãete z nosila ali pa zdrsne vtiã iz akumulatorja.

Priklopite na pogon

Za prikljuãitev akumulatorja na pogon je dovolj vtakniti prikljuãni kabel pogona v desno
dozo akumulatorja (glej sliko priklopa).

Rezervni tek

Pri nedotaknjenem, polnem akumulatorju ima pogon pri 20 °C pribliÏno 20 dni rezerv-
nega teka (pri treh obratovanjih na dan, 1 obratovanje ustreza enemu odpiranju in
enemu zapiranju). Rezervni tek je kraj‰i pri zelo nizkih ali visokih temperaturah. Skraj-
‰anje rezervnega teka je priãakovati tudi ob staranju akumulatorja. Na popu‰ãanje
zmogljivosti akumulatorja opozarja pogon z rednim zvoãnim signalom. Ko sli‰ite zvoãni
signal po obratovanju, je v akumulatorju moãi ‰e za pribliÏno 2 dneva pogona. Zvoãni
signal potihne pribliÏno 1 minuto po obratovanju. Pogon se takoj ustavi, ãe se med ob-
ratovanjem moã akumulatorja preveã zmanj‰a, ter s trikratnim piskom opozori, da je
akumulator prazen. Pogon je nato pribliÏno 10 sekund zaklenjen in z njim ni mogoãe
upravljati. 

Stand: 03.04.07
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Pozor! Pri izpraznjenem akumulatorju je mogoãe vrata upravljati preko vzpostavlje-
nega zasilnega odpirala.

Podrobnosti priklopa:

Napetost prikljuãka 230 V:
Vhodna napetost: 230V / 50Hz

Moã: 15 W maks.

Notranja jakost toka: 1,6 A

Napajalni tok akumulatorja: 500 mA

âas napajanja: ca. 15 ur

Izhod za pogon:

Izhodna napetost: 12 V

Prenapetostna za‰ãita: 8 A

Zmogljivost akumulatorja: 7 Ah

Nastavitev moãi na prevesnici motorja 
(obiãajno ni potrebna)

Mogoãe je spreminjati moã pri zapiranju/odpiranju. Bolj kot je
vzmet v svodu napeta, veãja je moã zapiranja. Moã naj ne bo na-
stavljena vi‰je kot je potrebno. 

Splo‰na navodila

• Pred registracijo prvega daljinskega upravljalnika je priporoãljivo zbrisati vse na-
stavitve (Reset). S tem zagotovimo, da je registriran le Ïeleni daljinski upravljalnik.

• Pri blokadi ali okvari motorja se pogon po pribliÏno 5 sekundah ustavi in z dvakrat-
nim piskom javi okvaro. 

• Luã se ugasne pribliÏno 90 sekund po zadnjem obratovanju.
• Pogon obratuje najdlje pribliÏno 30 sekund. Pogon se samodejno izklopi, ãe se v

tem ãasu vrata ne odprejo.
• Obãutljivost za zaustavitev se spreminja v bliÏini priãakovanih »skrajnih toãk«.

BliÏje napravi deluje omejitev moãi obãutljiveje.
• Pri izpadu elektriãnega ali akumulatorskega toka se vsi podatki ohranijo: Registri-

rani daljinski upravljalniki, referenãni ãas »odpiranje«, referenãni ãas »zapiranje«,
kot tudi zadnja lega vrat (odprta oz. zaprta)

• Ob ponovnem priklopu na elektriãni tok se najprej preveri notranji spomin. To pre-
verjanje traja pribliÏno 4 sekunde – med tem ãasom ni moÏno obratovanje.

Povzetek zvoãnih signalov pri javljanju okvar

• 2 x pisk po prikljuãitvi napajanja Napaka na gumbu
– Vzrok: Gumb na napravi je trajno v delovanju. Gumb je morda ukle‰ãen v ohi‰ju.

(pisk se v tem primeru ponovi pribliÏno vsake 3 sekunde)
• 2 x pisk pri ukazu za obratovanje Prepoznan je zastoj motorja

– Vzrok: Motor je blokiran ali okvarjen. 
• 4 x pisk pri ukazu za obratovanje: Obratovanje ni moÏno

– Vzrok: Stik drsnih vrat je prekinjen ali je fotocelica prevesnice prekrita ali uma-
zana.

• 6 x pisk pri ukazu za obratovanje Obratovanje ni moÏno
– Vzrok: Programski spomin krmilnika je okvarjen. Obvestite serviserja.

• 3 x pisk pri ukazu za obratovanje Zaznana prenizka napetost, obratovanje ni moÏno
(le pri napajanju akumulatorja)

– Vzrok: Napetost akumulatorja je padla pod kritiãno mero. Obratovanje se ne
more priãeti. Nato sledi reden zvoãni signal dolg 60 sekund.

• 3 x pisk pri obratovanju Zaznana prenizka napetost, obratovanje se ustavi (le pri na-
pajanju akumulatorja)

– Vzrok: Napetost akumulatorja je med obratovanjem padla pod kritiãno 
mero. Obratovanje se ne more konãati. Pogon je nato pribliÏno 10 sekund
zaklenjen in ga ni mogoãe upravljati.

• 5 x pisk pri ukazu za obratovanje Temperaturna za‰ãita je aktivna
– Vzrok: Temperatura na tranzistorju MOS FET na platini je presegla 75 °C. Pu-

stite, da se pogon ohladi (pribliÏno 20 minut), nato ga znova zaÏenite.
• Reden zvoãni signal po obratovanju ali trajno: Napetost akumulatorja je prenizka

– Vzrok: Zmogljivost akumulatorja bo kmalu izãrpana. Potrebno je ponovno poln-
jenje

Navodila za uporabo
Odgovornost proizvajalca vrat je niãna ob neupo‰tevanju navodil uporabe,
vzdrÏevanja in/ali ob uporabi neizvirnih nadomestnih delov.

• Pred vsakr‰nimi deli na pogonu izvlecite omreÏno napajalo. Pri delu na elek-
triãnih napravah obstaja nevarnost za Ïivljenje zaradi udara elektriãnega
toka, zato lahko ta dela opravljajo le izku‰eni strokovnjaki.

• Vse osebe, ki uporabljajo vrata, uvedite v varno in s pravili skladno delo z na-
pravo.

• Pri upravljanju pogona pazite na postopek odpiranja in zapiranja ter se pre-
priãajte da v obmoãju delovanja vrat ni oseb ali stvari.

• Daljinski upravljalniki in druge podobne naprave ne sodijo v roke otrokom.

Potek delovanja

• Pogon garaÏnih vrat je mogoãe upravljati s pritiskom na gumb na pogonu ali z dru-
gimi impulznimi napravami kot so daljinski upravljalniki. Potreben je le kratek im-
pulz.

• Prvo dajanje impulza
– Pogon se zaÏene in  vrata se premaknejo v prednastavljeno mesto (odprto oz.

zaprto)
• Dajanje impulza med obratovanjem

– Vrata se zaprejo
• Ponovni impulz

– Vrata nadaljujejo obratovanje v nasprotni smeri

Notranje varnostne nastavitve
Pogon se zaustavi, ãe med obratovanjem naleti na oviro, vrata pa je moã nato upravl-
jati roãno.

Stik drsnih vrat (Zunanje varnostne nastavitve)

Za drsna vrata je potrebno prikljuãiti stik drsnih vrat (odpi-
ralni stik, ustreza zahtevam EN 12453). Potrebno je od-
preti ohi‰je pogona ter z izvijaãem za zarezne vijake odlo-
miti mostiãek ob objemki za drsna vrata na vodilni plo‰ãi.
Pri upravljanju pogona ob odprtih drsnih vratih le-ta ne ob-
ratujejo, pogon pa opozori na to s ‰tirikratnim piskom.

Ko je mostiãek enkrat odlomljen in stik drsnih vrat ni veã
potreben, je potrebno ponovno vgraditi mostiãek v ob-
jemko.

Zasilni / hitri odpah

Pri nastavitvenih delih, izpadu ali motnjah elektriãne energije je mogoãe vrata odpahniti
z notranjo roãko in jih roãno upravljati.

Osvetlitev LED
• Luãka LED se pri prvem impulzu samodejno priÏge in po 90 sekundah ponovno

ugasne.
Daljinski upravljalnik
• Registriranje nadaljnjih daljinskih upravljalnikov (najveã 6 upravljalniki):

– Glejte Toãko 13.c
• Menjava baterije

– Odstranite pokrovãek s predelka za baterijo na daljinskem upravljalniku.
– Vstavite novo baterijo (alkalno 23 A, 12 V). Pri tem pazite na ujemanje polov.
– Ponovno vstavite pokrovãek na predelek za baterijo na daljinskem upravljal-

niku.

VzdrÏevanje/servisiranje
– VzdrÏevanje in servis opravljajo kvalificirani monterji –
Pred prvim obratovanjem in po potrebi, vendar vsaj enkrat letno, je zaradi lastne
varnosti priporoãljivo prepustiti preverjanje delovanja vrat strokovnjaku.

• Preverjanje omejitve moãi
– Vrata pripeljite v konãno mesto »odprto«.
– Postavite oviro (npr. karton) pod rob zapirala vrat
– ZaÏenite vata iz konãnega mesta »odprto«
– Pogon pripelje do ovire in se ustavi

Moã na robu glavnega zapirala ne sme preseãi predpisanih vrednosti po DIN EN
12453. Glede na rabo vrat in na podlagi nacionalnih pravilnikov so potrebni tudi dodatni
varnostni ukrepi. 
Pozor! Velika moã zapiranja lahko vodi do po‰kodb oseb in/ali materialne ‰kode!
Nastavitev moãi: glejte navodila za programiranje

2 leti garancije delovanja 
Poleg jamstva na na‰e pogoje prodaje in dostave nudimo tudi 2 leti garancije delovanja
pri najveã 15.000 ciklih obratovanja na zgornji pogonski sistem. (akumulator glejte na-
vodila za delovanje akumulatorja)
V primeru, da je le-ta ali njegovi deli zaradi napak v materialu ali izdelavi neuporaben
ali je njegova raba okrnjena, se izdelek po na‰i presoji brezplaãno izpopolni ali za-
menja.
Garancija je niãna pri ‰kodi zaradi pomanjkljive vgradnje ali montaÏe, napaãnega po-
gona, pogojih in vzdrÏevanju, ki ne ustrezajo navodilom, kot tudi pri neustreznih obre-
menitvah ter samovoljnih spremembah na pogonu in njegovih sestavnih delih. To velja
tudi za ‰kodo zaradi prevoza, vi‰je sile, zunanjih dejavnikov ali naravne obrabe, kot tudi
zaradi posebnih vremenskih obremenitev. 
Garancija ne velja pri samovoljnih spremembah ali izbolj‰avah funkcijskih delov ali do-
datnih obremenitvah mase, ki jih veã-vzmetni paketi ne zmorejo veã izravnati.
Vse pomanjkljivosti je potrebno nemudoma prijaviti, pomanjkljive dele pa nam na zah-
tevo poslati. Stro‰kov vgradnje in izgradnje, kot tudi prevoza in po‰iljanja ne prevze-
mamo. Pri neupraviãenih reklamacijah nosi vse stro‰ke naroãnik. 
Garancija je veljavna ob predloÏitvi potrjenega raãuna in velja od dneva dostave.

Stand: 03.04.07
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Vivoport® IIII

Návod k montáÏi
– MontáÏ jen  kvalifikovan˘m montérem –
Prosím dÛkladnû si proãtete pfied montáÏí
âíselné kombinace v hranat˘ch závorkách, napfiíklad [1.05 a], odkazují na pfiís-
lu‰né stránky a obrázky v obrazové ãásti.
Prosím dbejte na zavírání otoãn˘ch vrat dfiíve, neÏ se zaãne s montáÏí pohonu.
List otoãn˘ch vrat by se mûl v posledním rozsahu samostatnû zavfiít.
1 Vrata zavfiete úplnû a zajistûte vÛãi neúmyslnému otevfiení. Zajistûte zámek.

[1.10 a]

2 Demontujte nejdfiív prav˘ kladkov˘ podvalek [1.10 b]. Uvolnûte v návaznosti kolej-
nice ze spojky kolejnic. Kladkov˘ podvalek posunte dozadu z kolejnice. Znovu spo-
jte kolejnici a spojku kolejnic [1.10 c]. Vyãistûte kolejnici, protoÏe pfienos síly z po-
honu na vrata následuje pfies hnací kola. PouÏijte prosím vhodn˘ ãisticí prostfiedek
jako napfi. benzin na chemické ãi‰tûní nebo denaturovan˘ líh.

3 Nasazení hnací osy / kol. Dbejte na správnou polohu hnacích kol [1.10 e]. Kladkov˘
podvalek posuÀte na hfiídel hnacího kola. Se ‰rouby 6,3 x 19 upevnûte kladkov˘
podvalek paralelnû vyrovnan˘ ke kfiídlu brány [1.10 f].

4 Zopakujte demontáÏ / montáÏ pro lev˘ kladkov˘ podvalek.
5 MontáÏ hnací hlavice. Vyjmûte víko pouzdra z pohonu. V profilu kfiídla brány nah-

ofie, se nacházejí dvû pfiepíchnuté díry. Tam upevnûte pohon dvûma ‰rouby
6,3 x 32 [1.10 g a h].

6 MontáÏ západky na profil rámu nahofie. V profilu rámu nahofie, se nacházejí dvû
propíchnuté díry. Tam upevnûte západku dvûma ‰rouby 6,3 x 32. Dbejte na to, aby
západka pfiiléhala  tvarovacím stykem do závory [1.15 a a b].

7 MontáÏ hnací trubky. V rozsahu dodávky jsou zahrnuty teleskopické hnací trubky.
PosuÀte nejdfiív trubku bez pfiitlaãeného ãtyfihranu na os od kladkového podvalku
po vyvrtané otvory leÏící nad sebou. Se‰roubujte kladkov˘ podvalek a hnací trubku
se samofiezn˘m ‰roubem M4 x 12 [1.15 c]. PosuÀte nyní jin˘ konec s pfiitlaãen˘m
ãtyfihranem na hnací hfiídel pohonu do cca 5 mm pfied koncem. Pozor! Tím se
zaruãí boãní putování hnací trubky [1.15 d]. Se‰roubujte nyní obû trubky
vzájemnû. K tomu pouÏijte ‰roub s vrtacím hrotem M3,9 x 13 mm [1.15 e].  

8 Dfiív, neÏ se zaãne s montáÏí nouzového odblokování, uveìte jestvující závory
mimo funkci. K tomu uvolnûte upevÀovací skrutky a posuÀte západkové tyãe úplnû
ve smûru stfiedu zámku. Dotáhnûte znovu ‰rouby pevnû, aby se zabránilo putování
západkov˘ch tyãí [1.15 f a g]. Nouzové odblokování v provozu zavûsit [1.15 h].
2 mm otvor vyvrtat ve vnitfiním drÏadlu [1.20 a] a provést drátûné lano. Zajistit se
svûrkou. Zkontrolovat funkci nouzového odblokování. Pozor Drátûné lano má
b˘t  vedeno volnû. Nenapínejte.

9 DrÏák transformátoru (drÏák akumulátoru) se‰roubujte uprostfied na jedné z kolej-
nice (strana zásuvky) [1.20 a].

10 Spirálov˘ kabel podél kfiídla brány poloÏte pomocí pruÏinov˘ch svorek [1.20 c]. Nás-
lednû fixujte na kladkovém podvalku.

11 ZasuÀte konektor do hnacího pouzdra [1.20 d] a zastrãte síÈovou zástrãku do zá-
suvky.

12 Gumov˘ nárazník vyjmûte ze spojky kolejí a nasaìte do koleje [1.20 e].

Návod k programování: 
Pfiihlá‰ení vysílaãe:
13 Po prvním zapnutí zafiízení se musí nejdfiív pfiihlásit vysílaã:

13.a Stisknûte modr˘ spínaã na spodní stranû pohonu a drÏte stlaãen, aÏ po cca.
4 vtefiinách je sly‰et krátk˘ potvrzovací tón, pak spínaã uvolnûte

13.b Lampa zaãne blikat
13.c Zatímco lampa bliká (cca. 10 sek.) mÛÏe se stiskem jednoho z tlaãítek pfiihlá-

sit ruãní vysílaã. Potfiebné pfiihlá‰ení potvrdí pohon pfies krátk˘ potvrzovací
tón. Mohou se pfiihlásit aÏ do 6 ruãních vysílaãÛ. KdyÏ se pokusíte pfiihlásit
sedm˘ ruãní vysílaã, tak pohon tento ignoruje.

Nastavení jemného zastavení, zavedení referenãního chodu

Pro nastavení jemného zastavení, se musí provést referenãní chod. U tohoto chodu se
zmûfií a uloÏí doba chodu. Tak mÛÏe pohon krátce pfied dosaÏením pfiíslu‰né koncové
pozice  sníÏit rychlost.
14 Bránu zavfiít tak, aby pohon otevfiel bránu pfii dal‰ím chodu

15 DrÏte tlaãítko stisknuto na pohonu aÏ po cca. 4 vtefiinách potvrdí krátké pípnutí
dlouhé stlaãení tlaãítka, pak tlaãítko uvolnûte

16 Lampa zaãne blikat

17 Tlaãítko na pohonu stisknûte je‰tû jednou krátce

18 Lampa uÏ více nebliká (doby chodu jsou nyní smazány – dal‰í v˘jezd a dal‰í pfiíjezd
bude referenãní chod)

19 Stisknûte tlaãítko na pohonu nebo na ruãním vysílaãi pro start referenãního chodu
„otevfiít“ 

20 Brána se otevírá

21 KdyÏ je brána úplnû otevfiena, pohon zastaví a potvrdí referenãní chod „otevfiít“ Krát-
k˘m bliknutím lampy

22 Stisknûte tlaãítko na pohonu nebo na ruãním vysílaãi pro start referenãní chod „za-
vfiít“ 

23 Brána se uzavfie

24 KdyÏ je brána úplnû uzavfiena, pohon zastaví a potvrdí referenãní chod „zavfiít“ Krát-
k˘m bliknutím lampy

Upozornûní: Referenãní chod se neukonãí stiskem tlaãítka nebo vysílaãe, n˘brÏ jen
stiskem interního omezení sily (silová páãka). 

KdyÏ pohon nebyl zastaven pfii referenãním chodu dosaÏením koncov˘ch poloh, n˘brÏ
pomocí pfiekáÏky nebo jin., tak se musí postup nastavení úplnû zopakovat.

Odhlá‰ení vysílaãe, smazání jemného zastavení pfiíp. vypnutí (Reset)

Ve‰kerá nastavení pohonu se mÛÏou smazat (Reset)

• Tlaãítko stisknout a drÏet  aÏ po cca. 8 vtefiinách je sly‰et druh˘ krátk˘ potvrzovací
tón, pak tlaãítko uvolnit

• Lampa bliká tfiikrát (pfii síÈovém provozu) pfiíp. pûtkrát (pfii akumulátorovém provozu)
• V‰echna nastavení t˘kající se vysílaãe a jemného zastavení jsou nyní smazány

Automatická identifikace síÈového nebo akumulátorového provozu

Pohon rozezná automaticky, na kter˘ zdroj proudu je pfiipojen. KdyÏ se pohon pfiipojí
na zdroj proudu, bliká lampa tfiikrát pfii síÈovém provozu a pûtkrát pfii akumulátorovém
provozu.

Pokyny k akumulátorovému provozu
Uvedení do provozu

• Dfiíve neÏ je akumulátor pfiipraven na provoz, mûl by senejdfiív úplnû nabít. Nabíjení
je moÏné jen v rámci teplotního rozsahu od 5° do 40°C. K tomu pfiipojte akumulátor
s dodan˘m vedením 230V na zásuvku
230V.

• Nabíjení mÛÏe trvat pfii úplnû prázdném
akumulátoru aÏ do 15h. Bûhem nabíjení
svítí  LED dioda ãervenû. Proces nabíjení
by se nemûl pfieru‰it, dokud není aku-
mulátor pln˘, t.j.  LED dioda pfiepne na ze-
lenou barvu. Zafiízení by nemûlo zÛstat na
síti déle neÏ 48h.

Upozornûní: Pfii hluboce vybitém nebo vad-
ném akumulátoru mÛÏe dojít k tomu, Ïe LED
dioda svítí nejdfiív len slabo nebo vÛbec ne
ãervenou barvou. Toto trvá v‰ak dále jen tak dlouho, aÏ akumulátor znovu pfiijal trochu
energie. V takovém pfiípade se akumulátor nabíjí, i kdyÏ LED dioda nesvítí. Kapacita
akumulátoru se sniÏuje s kaÏd˘m nabíjením/vybitím. Také skladováním pfii pfiíli‰ vysoké
nebo pfiíli‰ nízké teplotû následuje postupné sniÏování kapacity. V kaÏdém pfiípadû se
mÛÏe akumulátor bûhem 6 mûsícÛ po koupi je‰tû nabíjet/vybíjet. Po uplynutí tûchto
6 mûsícÛ doporuãujeme, akumulátor nahradit pfii  v˘razném poklesu v˘konu.

MontáÏ akumulátoru

DrÏák akumulátoru by se mûl pfiipevnit podle moÏnosti uprostfied vodící li‰ty brány.
Dávejte  pfiitom pozor na pevné a bezpeãné upevnûní . DrÏák se mÛÏe upevnit také na
stûnu. Dávejte pfiitom pozor na to, aby kabel k pohonu byl je‰tû dostateãnû dlouh˘.
Spirálovité vedení by se nemûlo pfiíli‰ silnû natahovat, protoÏe jinak se akumulátor pfiíp.
táhne drÏákem nebo  se mÛÏe konektor sesunout z akumulátoru.

Pfiipojení pohonu

Pro spojení pohonu s akumulátorem postaãuje to, aby jste zasunuli pfiipojovací kabel
pohonu do pravé zásuvky akumulátoru (viz schéma zapojení).

Rezerva chodu

Pfii intaktním, plnû nabitém akumulátoru má pohon pfii 20°C asi 20 dní rezervu chodu
(pfii 3 jízdních cyklech chodu na den, 1 jízdní cyklus odpovídá jednou otevfiení a jednou
uzavfiení). Tato rezerva chodu se zkracuje pfii niÏ‰ích nebo extra vysok˘ch teplotách.
KdyÏ akumulátor stárne, je nutno oãekávat rovnûÏ zkrácení rezervy chodu. KdyÏ by
mûla kapacita akumulátoru oslábnout, tak upozorÀuje pohon pomocí pravidelního sig-
nálního tónu. KdyÏ by byl sly‰et tento signální tón po jízdû, tak zÛstává je‰tû asi 2 dny
ãas, neÏ kapacita akumulátoru uÏ více nepostaãuje k provozu. Signální tón zmlkne asi
jednu minutu po jízdû KdyÏ ochabne bûhem jízdy kapacita akumulátoru pfiíli‰ silnû, tak
se pohon zastaví okamÏitû a hlásí pomocí trojnásobného pípnutí, Ïe akumulátor je
prázdn˘. Pohon je poté blokován na asi 10 vtefiin a nemÛÏe se ovládat. 

Stand: 29.03.07
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Pozor! Pfii vybitém akumulátoru se mÛÏe brána manuálnû ovládat pfies instalované
nouzové odblokování!
Pfiípojné charakteristiky:

Nabíjecí zapojení 230V:

Vstupní napûtí: 230V / 50Hz

Odbûr proudu: 15W max.

Interní primární pojistka: 1,6A

Nabíjecí proud akumulátoru: 500mA

Doba nabíjení: cca. 15 vtefiin

V˘stup pro pohon:

V˘stupní napûtí: 12V

Nadproudová pojistka: 8A

Kapacita akumulátoru: 7Ah

Silové nastavení na páce motoru (normálnû není nutné)

Je moÏné ovlivÀovat silu pro smûr uzavfiení. âím více pruÏin se
pfiedpne v pruÏinové kupole, tím silnûj‰í je uzavírací síla. V prin-
cipu by se síla nemûla nastavit silnûj‰í neÏ je to nutné. 

V‰eobecné pokyny

• pfied pfiihlá‰ením prvního vysílaãe  by se mûl provést Reset, aby se zajistilo, Ïe je
pfiihlá‰en jen poÏadovan˘ vysílaã.

• Pfii blokovaném nebo chybném motoru se vypne pohon na asi 5 vtefiin a dá chybové
hlá‰ení pomocí dvojnásobného tónu pípnutí. 

• Lampa se vypne  cca. 90 vtefiin po posledním povelu k jízdû.
• Pohon jede max. cca. 30 vtefiin. KdyÏ nebyli v této dobû brána otevfiena, vypne se

pohon.
• Citlivost pro vypnutí se mûní v  blízké oblasti oãekávan˘ch „koncov˘ch bodÛ“. V

blízké oblasti reaguje silové omezení citlivûji.
• Pfii v˘padku sítû pfiíp. v˘padku akumulátoru zÛstanou v‰echny údaje zachovány:

Pfiihlá‰ené vysílaãe, referenãní ãas „otevfiení“, referenãní ãas „uzavfiení“ jakoÏ i pos-
lední pozice brány (otevfiená pfiíp. uzavfiená)

• KdyÏ byl pohon spojen s proudov˘m zdrojem, tak se nejdfiív zkontroluje interní
pamûÈ. Tato kontrola trvá asi 4 vtefiiny – bûhem této doby není moÏn˘ chod.

Souhrn chybov˘ch hlá‰ení pomocí signálních tónÛ:

• 2 x Beep po pfiipojení napájení: Chyba na tlaãítku
– Pfiíãina: Tlaãítko na zafiízení je permanentnû stisknuto. Tlaãítko je pfiíp. v krytu

zaseknuto. (Beep s e opakuje v takovém pfiípadû cca. kaÏdé 3 vtefiiny)
• 2 x Beep pfii povelu k jízdû: Identifikované odstaveni motoru

– Pfiíãina: Motor je blokovan˘ pfiíp. vadn˘. 
• 4 x Beep pfii povelu k jízdû: Jízda není moÏná

– Pfiíãina: Skluzov˘ kontakt dvefií otevfien nebo svûtelná závora silové páky je za-
kryta nebo z neãi‰tûna.

• 6 x Beep pfii povelu k jízdû: Jízda není moÏná
– Pfiíãina: Programová pamûÈ controléru je vadná. Informujte servis.

• 3 x Beep pfii povelu k jízdû: Rozeznána podpûtí, jízda není moÏná (len pfii provozu
s akumulátorem)

– Pfiíãina: Napûtí akumulátoru kleslo pod kritickou míru. Jízda se nemÛÏe spustit.
Následnû následuje na 60 vtefiin pravideln˘ signální tón.

• 3 x Beep pfii jízdû: Rozeznána podpûtí, pohon se zastaví (len pfii provozu s aku-
mulátorem)

– Pfiíãina: Napûtí akumulátoru kleslo bûhem jízdy pod kritickou míru. Jízda se
nemÛÏe ukonãit. Pohon zÛstává poté na cca. 10 vtefiin blokován a nemÛÏe se
ovládat.

• 5 x Beep pfii povelu k jízdû: Tepelní ochrana aktivní
– Pfiíãina: Teplota na tranzistoru MOS-FET na desce pfiekroãila 75°C. Pohon

nechte ochladit 20 min., pak znovu nastartujte.
• Pravideln˘ signální tón po jízdû nebo permanentnû: Napûtí akumulátoru pfiíli‰ nízké

– Pfiíãina: Kapacita akumulátoru je témûfi vyãerpána. Dobití je potfiebné

Návod k obsluze
Ruãení v˘robce brány zaniká pfii obsluze, údrÏbû, které nebyli provedeny podle
pfiedpisÛ a/nebo kdyÏ se nepouÏívají originální náhradní díly.

• Pfied v‰emi prácemi na pohonu vytáhnûte síÈovou zástrãku! Pfii práci na elek-
trick˘ch zafiízeních vzniká nebezpeãí Ïivota v dÛsledku zásahu el.proudem,
proto se smí tyto práce provádût jen schválen˘m odborníkem na elektfiinu.

• Seznamte v‰echny osoby, které pouÏívají zafiízení brány s fiádnou a bezpeã-
nou obsluhou.

• Pfii ovládání pohonu se musí kontrolovat v‰echny procesy otvírání a uza-
vírání a musí b˘t zaji‰tûno, Ïe se ani osoby ani osoby ani pfiedmûty nenalézají
v oblasti pohybu brány.

• Ruãní vysílaã a jiné rádiové fiídící vysílaãe nepatfií do rukou dûtem.

Funkãní postup

• Pohon garáÏové brány se mÛÏe ovládat stlaãením tlaãítka na  hnací hlavici nebo po-
mocí jiného vysílaãe impulzÛ jako je ruãní vysílaã, klíãov˘ spínaã atd. . Zde je nutné
jen krátké zadání impulzu

• První zadání impulzu
– Spustí se pohon a brána jede do nastavené koncové pozice OTV nebo ZATV

• Zadání impulzu bûhem jízdy
– Brána zastaví

• Opûtovn˘ impulz
– Brána pokraãuje v opaãném smûru chodu

Interní bezpeãnostní zafiízení

KdyÏ nabûhne brána bûhem jízdy  na pfiekáÏku, zastaví se pohon a brána se mÛÏe ma-
nuálnû pohybovat.

Skryt˘ kontakt dvefií (Externí bezpeãnostní zafiízení)

Pfii existenci skryt˘ch dvefií se musí pfiipojit skryt˘ kontakt
dvefií (kontakt otvíraãe, poÏadavky podle EN 12453). K
tomu se musí otevfiít  kryt pohonu a s ploch˘m ‰roubo-
vákem vylomit mal˘ mostík vedle svorky skryt˘ch dvefií na
desce s plo‰n˘mi spoji. KdyÏ se pfii otevfien˘ch skryt˘ch
dvefiích aktivuje pohon, tak se jízda nevykoná a pohon
dává upozornûní pomocí ãtyfinásobného tónu pípnutí. KdyÏ
byl mostík vylomen a skryt˘ kontakt dvefií se uÏ více
nepoÏaduje, tak se musí do svorky namontovat mostík.

Nouzové/ rychlé odblokování
Pfii nastavovací práci, v˘padku proudu nebo poruchách se
mÛÏe brána ovládat otáãením vnitfiního drÏadla a rukou.
Prostorovû svûtlé osvûtlení  LED 
• Dioda Power LED se zapojí po zadání impulzu automaticky a vypne se znovu po

90 vtefiinách.
Ruãní vysílaã
• Programování dal‰ích ruãních vysílaãÛ (max. 4 kusy):

– Viz bod 12
• V˘mûna baterie

– PosuÀte kryt pfiihrádky na baterie z ruãního vysílaãe
– VloÏení nové baterie (Alkaline 23A, 12V). Pfiitom dávejte pozor na správnou po-

laritu.
– PosuÀte kryt pfiihrádky na baterie na ruãní vysílaã

ÚdrÏba/Kontrola
– ÚdrÏba kvalifikovan˘mi montéfii –
KvÛli Va‰í bezpeãnosti by jste mûli zafiízení brány pfied prvním uvedením do pro-
vozu a podle potfieby av‰ak min. raz roãnû nechat zkontrolovat odborn˘m pod-
nikem!

• Kontrola silového omezení
– Bránu posuÀte do koncové pozice OTV
– PfiekáÏku (napfi. kartón) umístnûte pod uzavírací hranu brány
– Startujte bránu z koncové pozice OTV
– Pohon najede na pfiekáÏku a zastaví

Sila hlavní uzavírací hrany nesmí pfiekroãit poÏadovanou hodnotu podle DIN EN 12453.
VÏdy podle vyuÏití brány a na základû národních ustanovení jsou nutné pfiíp. rozsáhle-
j‰í ochranná opatfiení.
Pozor! Vysoká uzavírací síla mÛÏe vést k poranûním osob a/nebo vûcn˘m ‰ko-
dám!  Nastavení síly: Viz návod na programování

V˘robní záruka 2 roky 
Vedle záruky na základû na‰ich prodejních a dodavatelsk˘ch podmínek poskytujeme
v˘robní záruku 2 roky pfii max. 15.000 provozních cyklech na v˘‰e uveden˘ systém po-
honu. (akumulátor viz pokyny k provozu s akumulátorem)
Kdyby byl tento nebo díly z toho, prokazatelnû kvÛli chybám materiálu nebo v˘robním
chybám nepouÏitelné nebo v pouÏitelnosti znaãnû omezené, tak tyto podle na‰eho
v˘bûru bezplatnû dodateãnû opravíme nebo dodáme nové.
Za ‰kody následkem chybn˘ch sefiizovacích a montáÏních prací, chybného uvedení do
chodu, nepofiádné obsluhy a údrÏby jakoÏ i neodborného namáhání, jakoÏ i  ve‰ker˘ch
svévoln˘ch zmûn na pohonu a dílech pfiíslu‰enství neposkytujeme Ïádnou záruku. Pfiís-
lu‰né platí také pro ‰kody, které vznikli v dÛsledku transportu, vy‰‰í moci, cizím pÛso-
bením nebo pfiirozen˘m opotfiebením jakoÏ i zvlá‰tní atmosférické poruchy. 
Po svévoln˘ch zmûnách nebo dodateãn˘ch úpravách funkãních dílÛ nebo pfiipevnûní
pfiídavné plnící hmotnosti, která se uÏ více nevyrovnala pfiedepsan˘mi vícenásobn˘mi
pruÏinov˘mi sadami, nemÛÏeme poskytnou Ïádnou záruku.
Nedostatky je nutno nám okamÏitû písemnû oznámit; pfiíslu‰né díly je nutno nám zas-
lat na Ïádost. Náklady na demontáÏ a montáÏ, pfiepravu a po‰tovné nepfiebíráme. KdyÏ
se prokáÏe reklamace jako neoprávnûná, objednavatel nese na‰e náklady. 
Tato záruka je platná jen v spojení s potvrzenou fakturou (úãtenkou) a zaãíná s dnem
dodávky.

Stand: 29.03.07
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             Vivoport® II

Instrucţiuni de montaj
– Montajul se efectuează numai de către montori califi caţi –

Înainte de montaj citiţi cu atenţie
Combinaţiile de cifre în paranteze drepte, de exemplu [1.05 a], indică paginile 
corespunzătoare şi ilustraţiile dintr-o secţiune a imagini.
Vă rugăm să acordaţi atenţie modului de închidere al porţii batante înainte de a 
începe montarea motorului. Foaia de poartă batantă trebuie să se închidă de la sine 
în ultima parte.
1 Se închide complet poarta şi se asigură contra deschiderii involuntare. Se blochează 

încuietoarea. [1.10 a]
2 Demontaţi mai întâi montantul cu rolă din dreapta [1.10 b]. Deşurubaţi în fi nal şina de 

rulare de pe conectorul pentru şina de rulare. Împingeţi montantul cu role spre spate 
de pe şina de rulare. Şina de rulare şi conectorul pentru şina de rulare se montează din 
nou [1.10 c].  Se curăţă şina de rulare pentru că transmiterea forţelor de la motor asupra 
porţii se realizează prin intermediul rotiţelor de angrenare. Vă rugăm să utilizaţi soluţii 
de spălare corespunzătoare, de ex. neofalină sau spirt denaturat.

3 Montarea axului motorului / rotiţelor. Acordaţi atenţie la poziţia corespunzătoare a 
rotiţelor motorului [1.10 e]. Montantul cu rolă se împinge pe axul rotiţei motorului. 
Fixaţi cu ajutorul celor trei şuruburi 6,3 x 19 montantul cu rolă paralel faţă de foaia 
porţii [1.10 f ].

4 Repetaţi procesul de demontare / montare pentru montantul cu rolă din partea 
stângă.

5 Montarea capătului motorului. Se scoate capacul carcasei de pe motor. În partea 
superioară a profi lului foii porţii se afl ă două găuri preperforate. În acestea fi xaţi motorul 
cu cele două şuruburi 6,3 x 32 [1.10 g şi h].

6 Montarea contraplăcii pe profi lul ramei în partea superioară. În partea superioară a 
profi lului ramei se afl ă două găuri preperforate. În acestea fi xaţi contraplaca cu două 
şuruburi 6,3 x 32. Acordaţi atenţie ca închizătorul să se alinieze drept în contraplacă 
[1.15 a şi b].

7 Montarea barelor cilindrice de angrenare. În pachetul de livrare sunt incluse bare 
cilindrice telescopice de angrenare. Împingeţi mai întâi bara cilindrică fără a apăsa 
tetraedrul pe axul montantului cu role până când găurile acestora se suprapun. 
Înşurubaţi montantul cu role şi bara cilindrică de angrenare cu şuruburi autoperforante 
M4  x  12 [1.15 c]. Împingeţi apoi celălalt capăt cu tetraedul apăsat pe axul de angrenare 
al motorului până la 5 mm de capăt. Atenţie! Astfel este conferită o deplasare 
laterală a barei cilindrice de angrenare [1.15 d]. Înşurubaţi apoi cele două bare 
cilindrice între ele. Pentru a realiza acest lucru utilizaţi un şurub cu vârf perforant
M3,9  x  13 mm [1.15 e].  

8 Înainte de începerea montajului deschiderii de urgenţă scoateţi din funcţiune cilindri 
de blocare. Pentru acest lucru deşurubaţi şuruburile de prindere şi împingeţi cilindri de 
blocare complet în direcţia centrului încuietorii. Înşurubaţi din nou şuruburile pentru 
a preveni o deplasare a cilindrilor de blocare [1.15 f şi g]. Se ataşează deschiderea de 
urgenţă în motor [1.15 h]. Se face o gaură de 2 mm în mânerul din interior [1.20 a] şi se 
trece prin acesta cablu de oţel. Se asigură cu clema. Se verifi că funcţia de deschidere 
de urgenţă. Atenţie cablul de oţel trebuie montat netensionat. Nu îl tensionaţi.

9 Se înşurubează central suportul pentru transformator (suportul pentru acumulatori) pe 
una din şinele de rulare (din partea prizei) [1.20 a].

10 Cablul spiralat se montează de-a lungul foii porţii cu ajutorul clemelor cu arc [1.20 c]. Se 
fi xează suplimentar şi de montantul cu role.

11 Se introduce ştecărul în carcasa motorului [1.20 d] şi ştecărul de reţea în priză.
12 Amortizorul de cauciuc se scoate din conectorul şinei de rulare şi se montează în şina de 

rulare [1.20 e].

Instrucţiuni de programare
Înregistrarea emiţătorului:
13 După prima cuplare a aparatului trebuie înregistrat mai întâi emiţătorul:
 13.a Se apasă butonul albastru din partea inferioară a motorului şi se menţine apăsat 

până se aude un ton de confi rmare, apoi se eliberează butonul.
 13.b Becul începe să se aprindă intermitent.
 13.c În timp ce becul se aprinde intermitent (cca. 10 sec) se poate înregistra emiţătorul 

manual prin acţionarea unuia din butoanele acestuia. Înregistrarea efectuată este 
succedată printr-un scurt ton de confi rmare la motor. Pot fi  înregistrate până la 
6 emiţătoare portabile. Dacă se încearcă înregistrarea unui al şaptelea emiţător 
portabil motorul îl va ignora.

Setarea opririi line, iniţierea cursei de referinţă
Pentru setarea opririi line trebuie efectuată o cursă de referinţă. La aceasta deplasare se 
va măsura şi memora timpul de deplasare. Astfel motorul poate diminua viteza cu puţin 
înainte de atingerea poziţii fi nale la ambele capete.
14 Se închide poarta astfel încât la următoarea acţionare motorul să deschidă poarta
15 Butonul se menţine apăsat la motor până se aude un scurt piuit după cca. 4 secunde, 

după care se eliberează butonul.
16 Becul începe să se aprindă intermitent.
17 Butonul se acţionează încă o dată scurt la motor.
18 Becul nu se mai aprinde intermitent (timpii de deplasare sunt acum şterşi – următoarea 

deplasare de deschidere şi de închidere reprezintă o cursă de referinţă)

19 Se acţionează butonul la motor sau emiţătorul manual pentru a pornit o cursă de 
referinţă „deschidere“ 

20 Poarta se deschide
21 Dacă poarta este deschisă complet motorul de opreşte şi confi rmă cursa de referinţă 

„deschidere“ printr-o scurtă aprindere intermitentă a becului
22 Se acţionează butonul la motor sau emiţătorul manual pentru a pornit o cursă de 

referinţă „închidere“ 
23 Poarta se închide
24 Dacă poarta este închisă complet motorul se opreşte şi confi rmă cursa de referinţă 

„închidere“ printr-o scurtă aprindere intermitentă a becului
Indicaţie: Cursa de referinţă nu se poate fi naliza prin acţionarea butonului emiţătorului ci 
numai prin acţionarea limitatorului de putere intern (pârghie de putere). 
Dacă motorul se opreşte la realizarea unei curse de referinţă din cauza unui obstacol, sau 
din alte cauze, deci nu la atingerea capetelor de cursă, trebuie repetat complet procesul 
de setare.

Ştergerea emiţătorului înregistrat, a opririi line resp. decuplarea (reset)
Toate setările motorului pot fi  şterse (reset)
• Se apasă butonul şi se menţine apăsat cca. 8 secunde până se aude un al doilea ton 

scurt de confi rmare, apoi se eliberează butonul
• Becul se aprinde intermitent de trei ori (la alimentarea de la reţea) resp. de cinci ori (la 

alimentarea cu acumulatori)
• toate setările resp. emiţător şi oprire lină sunt şterse astfel

Recunoaşterea automată a alimentării de la reţea sau cu acumulatori
Motorul recunoaşte automat la ce sursă de curent este conectat. Dacă motorul este conectat 
o sursă de curent, becul se aprinde intermitent de trei ori în cazul alimentării de la reţea şi de 
cinci ori la alimentarea cu acumulatori.

Indicaţii la alimentarea cu acumulatori
Punerea în funcţiune
• Înainte de a fi  pregătit de alimentare 

acumulatorul trebuie să fi e încărcat complet. 
Încărcarea este posibilă numai la un domeniu 
de temperatură de 5° până la 40°C. Pentru a 
efectua acest lucru pachetul de acumulatori 
trebuie conectat cu ajutorul cablului de 230V 
la o priză de 230V. 

• Procesul de încărcare poate dura dacă 
acumulatorul este descărcat complet până 
la 15 ore. În timpul procesului de încărcare 
LED-ul roşu stă aprins. Procesul de încărcare 
nu trebuie întrerupt înainte de încărcarea 
completă a acumulatorului, până se aprinde 
LED-ul verde. Aparatul nu are voie să fi e 
alimentat mai mult de 48 de ore la reţea.

Indicaţie: Dacă acumulatorul este descărcat complet sau este defect se poate întâmpla ca 
LED-ul să lumineze slab roşu sau deloc. Acest lucru se întâmplă numai până în momentul 
în care acumulatorul a acumulat ceva energie. În acest caz acumulatorul se încarcă, chiar 
dacă LED-ul nu luminează. Capacitatea acumulatorului se diminuează la fi ecare încărcare/
descărcare. Şi depozitarea la temperaturi prea mari sau prea mici conduce la diminuare 
considerabilă a capacităţii. În orice caz acumulatorul poate fi  încărcat/descărcat timp de
6 luni de la cumpărare. După o perioadă de 6 luni vă recomandăm să înlocuiţi acumulatorul 
dacă se observă o scădere remarcabilă a capacităţii acestuia.

Montarea pachetului de acumulatori
Suportul pachetului de acumulatori trebuie montat în centrul şinei de rulare al porţii. 
Acordaţi atenţie la efectuarea acestei operaţiuni ca fi xarea să fi e fermă şi sigură. Suportul 
se poate fi xa şi pe un perete. Acordaţi atenţie la efectuarea acestei operaţiuni ca lungimea 
cablului la montor să fi e sufi cientă. Cablul spiralat nu are voie să fi e foarte întins deoarece 
acumulatorul poate fi  tras eventual din suport sau ştecărul poate aluneca din pachetul de 
acumulatori.

Conectarea motorului
Pentru a conecta motorul cu pachetul de acumulatori este sufi cient să introduceţi cablul 
de alimentare al motorului în fi şa dreaptă a pachetului de acumulatori (vezi poza de 
conectare).

Rezerva de energie
La un acumulator intact, complet încărcat motorul deţine o rezervă de energie la o 
temperatură de 20°C circa 20 zile (la 3 cicluri complete pe zi, 1 ciclu complet reprezintă o 
dată deschis şi o dată închis). Această rezervă de energie se diminuează la temperaturi mai 
mici sau mai ales mai mari. Dacă acumulatorul se uzează se poate estima de asemenea o 
diminuare a rezervei de energie. Dacă capacitatea acumulatorului scade motorul avertizează 
printr-un ton sonor regulat. Dacă se aude acest ton sonor după un ciclu, mai rămân încă 
circa 2 zile timp până când capacitatea acumulatorului este insufi cientă pentru funcţionare. 
Tonul sonor este redus la tăcere la circa un minut după un ciclu. Dacă in timpul unei curse 
capacitatea acumulatorului scade prea mult motorul se opreşte imediat şi avertizează de 
3 ori printr-un piuit că acumulatorul este descărcat. Motorul se blochează pentru circa 10 
secunde şi nu mai poate fi  acţionat. 

Diese Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung ist während der gesamten Nutzungsdauer des Tores sicher zu verwahren                                                                       Stand: 03.04.07
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Atenţie: Dacă acumulatorul este descărcat poarta poate fi  acţionată manual prin 
intermediul deschiderii de urgenţă instalată!
Date caracteristice conexiune:
Tensiune de încărcare 230V:
Tensiune intrare: 230V / 50Hz
Consum curent: 15W max.
Siguranţă internă
primară: 1,6A
Curent încărcare
acumulator: 500mA
Timp încărcare: cca. 15 ore
Ieşire pentru motor:
Tensiune la ieşire: 12V
Siguranţă la supratensiune: 8A
Capacitate acumulator: 7Ah

Reglarea puterii pârghiei motorului
în mod normal nu este necesară)
Puterea pentru direcţia de închidere poate fi  infl uenţată. Cu cât 
este mai tensionat arcul în suportul acestuia cu atât este mai mare 
forţa de închidere. În principiu forţa nu trebuie forţa nu trebuie 
setată mai mare decât necesar. 

Indicaţii generale
• înainte de înregistrarea primului emiţător trebuie efectuată o resetare pentru a se 

asigura că numai emiţătorul dorit este înregistrat.
• Dacă motorul este blocat sau defect angrenajul se opreşte după circa 5 secunde şi este 

anunţat un defect printr-un piuit dublu. 
• Becul se stinge după cca. 90 de secunde după ultima comandă de cursă.
• Motorul funcţionează maxim cca. 30 de secunde. Dacă poarta nu se deschide în acest 

timp motorul se opreşte.
• Sensibilitatea la decuplare se modifi că în domeniul din apropierea „capetelor de cursă” 

aşteptate. În domeniul din apropiere limitatorul de forţă reacţionează mai sensibil.
• La întreruperea alimentării de la reţea sau de la acumulatori datele rămân memorate: 

Emiţătorii înregistraţi, timpul de referinţă „deschidere”, timpul de referinţă precum şi 
ultima poziţie a porţii (deschisă resp. închisă)

• Dacă motorul se conectează la alimentarea cu curent se verifi că mai întâi memoria 
internă. Această verifi care durează circa 4 secunde – în acest timp nu este posibilă 
efectuarea unei curse.

Rezumat al mesajelor de eroare prin tonuri sonore:
• 2 x bip după conectarea la alimentare cu curent: Eroare de buton
 – Cauză: butonul la aparat este acţionat continuu. Butonul este rămas blocat eventual 

în carcasă. (bip-ul se repetă în acest caz la un interval de 3 secunde)
• 2 x bip la comanda de efectuare a unei curse: este detectată starea de repaus a 

motorului
 – Cauză: motorul este blocat resp. defect 
• 4 x bip la comanda de efectuare a unei curse: efectuarea unei curse nu este posibilă
 – Cauză: contactul de siguranţă al uşii sau bariera luminoasă a pârghiei de putere 

sunt acoperite sau murdare.
• 6 x bip la comanda de efectuare a unei curse: efectuarea unei curse nu este posibilă
 – Cauză: Memorie programare controler defectă. Se informează service-ul.
• 3 x bip la comanda de efectuare a unei curse: este detectată o subtensiune, cursa nu 

este posibilă (numai la alimentarea cu acumulatori)
 – Cauză: Tensiunea acumulatorilor a scăzut sub limita critică. cursa nu poate fi  pornită. 

În fi nal se aude pentru 60 de sec. un ton acustic regulat.
• 3 x bip la efectuarea unei curse: este detectată o subtensiune, motorul se opreşte 

(numai la alimentarea cu acumulatori)
 – Cauză: Tensiunea acumulatorilor a scăzut în timpul cursei sub limita  

critică. Cursa nu poate fi  fi nalizată. Motorul rămâne după aceea pentru cca. 10 sec. 
blocat şi nu poate fi  acţionat.

• 5 x bip la comanda de efectuare a unei curse: Protecţie temperatură activată
 – Cauză: Temperatura înregistrată la tranzistorul MOS-FET de pe platină a depăşit 

75°C. Se lasă 20 minute motorul să se răcească, se reporneşte apoi.
• Se aude un ton acustic regulat după efectuarea cursei sau continuu: Tensiunea 

acumulatorului prea scăzută
 – Cauză: Capacitatea acumulatorului este curând consumată. Este necesară 

reîncărcarea

Instrucţiuni de exploatare
Producătorul de porţi nu-şi asumă responsabilitatea în cazul unei exploatări, 
întreţineri necorespunzătoare şi/sau dacă au fost utilizate piese de schimb care nu 
sunt originale.
• Înainte de efectuarea tuturor lucrărilor se scoate ştecărul de alimentare a 

motorului! La efectuarea lucrărilor la instalaţiile electrice poate fi  periclitată 
viaţa din cauza scurtcircuitului de aceea aceste lucrări trebuie efectuate numai de 
specialişti electronişti autorizaţi.

• Îndrumaţi toate persoanele care folosesc instalaţia porţii despre manipularea 
reglementară şi sigură.

• La acţionarea motorului toate procesele de deschidere şi închidere trebuie 
verifi cate şi trebuie asigurat că în zona de acţiune a porţii nu se afl ă obiecte sau 
persoane.

• Emiţătorul portabil şi alte aparate cu comandă radio nu sunt permise copiilor

Modul de funcţionare
• Motorul porţii garajului poate fi  acţionat prin păsarea butonului la motor sau alte 

generatoare de impulsuri precum emiţătorul portabil, butonul unei chei de contact 
auto sau altele. Este necesară doar o scurtă emitere a impulsului

• Prima emitere a impulsului
 – Motorul porneşte şi efectuează o cursă a porţii în poziţia setată DESCHIS sau 

ÎNCHIS
• Emiterea unui impuls în timpul cursei
 – Poarta se opreşte
• Încă un impuls
 – Poarta continuă cursa în direcţia inversă

Dispozitiv de siguranţă intern
Dacă poarta întâmpină un obstacol în timpul cursei opreşte motorul şi poarta poate fi  
acţionată doar manual.

Contactul de siguranţă a uşii
(dispozitiv de siguranţă extern)
Dacă există o uşă montată în poartă trebuie montat un 
contact de siguranţă pentru uşă (Contact deschidere, pretenţii 
conform EN 12453). Pentru a efectua acest lucru trebuie 
deschisă carcasa motorului şi cu ajutorul unei şurubelniţe cu 
cap drept se scoate şuntarea de lângă clema uşii de pe placa 
cu circuite. Dacă este acţionat motorul când uşa este deschisă, 
cursa nu este efectuată şi motorul avertizează printr-un piuit 
intermitent de patru ori.
Dacă şuntarea a fost întreruptă şi contactul uşii nu mai este 
necesar trebuie montată o şuntare în clemă.

Deschiderea de urgenţă / rapidă
La efectuarea lucrărilor de setare, întreruperea curentului sau în dacă s-a defectat poarta se 
poate deschide cu ajutorul mânerului interior cu mâna.

Iluminarea intensă a încăperii cu ajutorul LED
• LED-ul de putere se aprinde automat la emiterea impulsului şi se stinge după 90 de 

secunde.

Emiţătorul portabil
• Programarea altor emiţătoare portabile (max. 6 bucăţi):
vezi punctul 13.c
• Schimbarea bateriilor
 – scoateţi capacul compartimentului bateriilor din emiţătorul portabil
 – introduceţi bateriile noi (alcaline 23A, 12V). Se va avea în vedere polaritatea 

corespunzătoare.
 – Introduceţi capacul compartimentului bateriilor în emiţătorul portabil

Întreţinerea/verifi carea
– Întreţinerea de către montori califi caţi –
Pentru siguranţa Dvs. instalaţia porţii trebuie verifi cată înainte de prima punere în 
funcţiune şi în funcţie de necesitate minim o dată anual de către un specialist!

• Verifi carea limitatorului de putere
 – Se aduce poarta în poziţia fi nală DESCHIS
 – Se amplasează un obstacol (de ex. un carton) sub cantul porţii 
 – Se porneşte poarta din poziţia fi nală DESCHIS
 – Motorul funcţionează până la întâlnirea obstacolului şi se opreşte
Puterea exercitată de cantul principal de închidere nu are voie să depăşească valorile 
admisibile conf. DIN EN 12453. În funcţie de utilizarea uşii şi din cauza reglementărilor 
naţionale sunt necesare în anumite cazuri măsuri de protecţie suplimentare.
Atenţie: o putere de închidere prea mare poate conduce la rănirea persoanelor şi/sau 
pagube materiale!  Reglarea puterii: vezi instrucţiunile de programare

Garanţie pentru defectele din fabricaţie de 2 ani 
Suplimentar dreptului de garanţie referitor la condiţiile noastre de vânzare şi livrare acordăm 
2 ani garanţie pentru defectele de fabricaţie la max. 15.000 cicluri de funcţionare pentru 
sistemul de angrenare de mai sus. (pentru acumulatori vezi indicaţiile pentru alimentarea 
cu acumulatori)
Dacă acesta sau părţi componente ale acestuia sunt afectate substanţial şi se poate dovedi 
ca din cauza materialelor sau defectelor de fabricaţie, acesta devine inutilizabil noi le vom 
repara sau livra gratuit în funcţie de alegerea noastră.
Pentru pagube din cauza lucrărilor de construcţie şi montare greşite, punerea în funcţiune 
eronată, manipularea şi întreţinerea necorespunzătoare precum şi solicitarea neconformă 
cu destinaţia sau alte modifi cări survenite la motor sau accesorii nu ne asumăm răspunderea. 
Acelaşi lucru este valabil şi pentru defecte survenite în timpul transportului, din cauza 
violenţei, a infl uenţelor exterioare sau a uzului natural precum şi din cauza sarcinilor 
atmosferice. 
După modifi carea din voinţă proprie sau repararea elementelor funcţional sau montarea de 
greutăţi suplimentare la tăblie care nu pot fi  compensate de pachetele de arcuri prevăzute 
nu mai este asumată răspunderea.
Defectele ne vor fi  avizate imediat în scris; piesele respective ne vor fi  trimise la cerere. 
Costurile pentru demontare şi montare, transport şi poştă nu vor fi  preluate de noi. Dacă 
se constată că o reclamaţie este neîndreptăţită persoana care face comanda va prelua 
costurile noastre. 
Această garanţie este valabilă numai împreună cu factura achitată şi începe din ziua 
efectuării livrării.

Reglarea forţei

min.   normal    max.

poză conectare
          Sarcină                    Motor
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Vivoport® II

Monteringsanvisning

– Endast kvalificerade montörer får montera vipporten  –
Läs igenom monteringsanvisningen noga innan monteringen påbörjas.

Sifferkombinationer i hakparenteser, exempelvis [1.05 a], hänvisar till den aktu-
ella sidan och bilderna i bilddelen.

Beakta hur vipporten stängs, innan monteringen av drivenheten påbörjas. Port-
bladet ska stängas automatiskt den sista biten.

1 Stäng porten helt och säkra den mot att kunna öppnas oavsiktligt. Lås porten
[1.10 a].

2 Demontera först den högra rullbocken [1.10 b]. Lossa sedan löpskenan från skarv-
stycket. Skjut rullbocken bakåt ut ur löpskenan. Fäst löpskenan i skarvstycket igen
[1.10 c]. Rengör löpskenan, eftersom kraftöverföringen från drivenheten till porten
sker via drivhjulen. Använd ett lämpligt rengöringsmedel, som till exempel tvätt-
bensin eller brännsprit.

3 Sätt i drivaxeln/hjulen. Var noga med drivhjulens placering [1.10 e]. Skjut rullbocken
på drivhjulets axel. Fäst rullbocken med tre skruvar 6,3 x 19 parallellt injusterad
med portbladet [1.10 f].

4 Upprepa demonteringen och monteringen med den vänstra rullbocken.

5 Montera drivenheten: Ta bort locket på drivenheten. Upptill på portbladsprofilen
finns det två färdiga hål. Där ska du fästa drivenheten med hjälp av två skruvar
6,3 x 32 [1.10 g och h].

6 Montera låsblecket på ramprofilen: Upptill på ramprofilen finns det två färdiga hål.
Där ska du fästa låsblecket med hjälp av två skruvar 6,3 x 32. Se till att snäpplåset
passar formslutande i låsblecket [1.15 a och b].

7 Montera drivrören: I leveransomfattningen ingår det teleskoperbara drivrör. Skjut
först röret utan den påpressade fyrkanten på rullbockens axel, tills att de borrade
hålen ligger över varandra. Skruva fast rullbocken i drivröret med självgängande
skruvar M4 x 12 [1.15 c]. Skjut nu den andra änden med den påpressade fyrkan-
ten på drievenhetens drivaxel fram till cirka 5 mm från änden. Observera! Däri-
genom säkerställs en vandring för drivröret i sidled [1.15 d]. Skruva nu ihop
båda rören med varandra. Använd då en skruv med borrspets M3,9 x 13 mm
[1.15 e]. 

8 Sätt de befintliga låsstängerna ur funktion, innan monteringen av nödupplåsnings-
enheten påbörjas. Lossa då fästskruvarna och skjut låsstängerna helt i riktning mot
låsets medelpunkt. Dra åt skruvarna handfast igen för att förhindra att låsstängerna
vandrar [1.15 f och g]. Häng i nödupplåsningsenheten i drivenheten [1.15 h]. Borra
2 mm hål i innerhandtaget [1.20 a] och trä igenom vajern. Säkra den med en
klämma. Kontrollera att nödupplåsningsenheten fungerar. Observera att vajern
måste vara slack. Sträck den inte.

9 Skruva fast transformatorfästet (batterifästet) mitt på en av löpskenorna (på den
sida där eluttaget finns) [1.20 a].

10 Dra spiralkabeln längs med portbladet med hjälp av fjäderklämmor [1.20 c]. Fixera
den även i rullbocken.

11 Sätt i stickkontakten i drivenheten [1.20 d] och sätt i nätstickkontakten i eluttaget.

12 Ta bort gummibuffertarna från skravstycket och sätt dem i löpskenan [1.20 e].

Programmeringsanvisning

Registrering av sändare
13 Efter att drivenheten har slagits på för första gången måste en sändare registreras.

13.a Tryck på den blå knappen på undersidan av drivenheten och håll den intryckt,
tills att en kort kvitteringssignal hörs efter cirka 4 sekunder; släpp sedan
knappen.

13.b Lampan börjar att blinka.
13.c Medan lampan blinkar (i cirka 10 sekunder) kan registreringen ske genom att

en av knapparna på handsändaren aktiveras. Drivenheten kvitterar registre-
ringen i form av en kort kvitteringssignal. Det går att registrera ända upp till
6 handsändare. Om ett försök görs att registrera en sjunde handsändare, så
ignorerar drivenheten den.

Inställning av mjukstopp och start av referenskörning

Innan det går att ställa in ett mjukstopp, måste först en referenskörning göras. Vid re-
ferenskörningen mäts och sparas körtiden. På så vis kan drivenheten sänka hastighe-
ten, innan den aktuella ändpositionen nås.

14 Stäng porten, så att drivenheten öppnar porten vid nästa körning.

15 Tryck på knappen på drivenheten och håll den intryckt, tills att en kort signal efter
cirka 4 sekunder kvitterar att knappen hålls intryckt; släpp sedan knappen.

16 Lampan börjar att blinka.

17 Tryck en gång till på knappen på drivenheten.

18 Lampan slutar att blinka (körtiderna har nu raderats – nästa öppnings- respektive
stängningskörning blir referenskörningar).

19 Tryck på knappen på drivenheten eller på handsändaren för att starta referenskör-
ningen “Öppna“.

20 Porten öppnas.

21 När porten är helt öppen stannar drivenheten och referenskörningen “Öppna“ kvit-
teras genom att lampan blinkar kort.

22 Tryck på knappen på drivenheten eller på handsändaren för att starta referenskör-
ningen “Stäng“.

23 Porten stängs.

24 När porten är helt stängd stannar drivenheten och referenskörningen “Stäng“ kvit-
teras genom att lampan blinkar kort.

Anvisning: Referenskörningen avslutas inte när knappen på drivenheten eller sända-
ren aktiveras, utan endast genom att den interna kraftbegränsningen aktiveras (kraft-
vippan). 

Om drivenheten stoppas av ett hinder eller liknande, istället för av att ändpositionen
har nåtts, vid en referenskörning, måste hela inställningsprocessen upprepas.

Avregistrering av sändare, radering av mjukstopp alternativt av-
stängning (reset)

Det går att radera samtliga inställningar av drivenheten (reset).
• Tryck på knappen på drivenheten och håll den intryckt, tills att en andra kort kvit-

teringssignal ljuder efter cirka 8 sekunder; släpp sedan knappen.
• Lampan blinkar antingen tre gånger (vid nätdrift) eller fem gånger (vid batteridrift).
• Alla inställningar som rör sändare eller mjukstopp har nu raderats.

Automatisk identifiering av nät- eller batteridrift

Drivenheten identifierar automatiskt vilken strömkälla den är ansluten till. Efter att dri-
venheten har anslutits till en strömkälla, blinkar lampan tre gånger vid nätdrift respek-
tive fem gånger vid batteridrift.

Anvisningar inför batteridrift
Idrifttagande

• Ladda upp batteriet maximalt för att få
det driftklart. Uppladdningen får ske en-
dast inom temperaturområdet 5 °C till
40 °C. Anslut då batteripaketet till ett
230 V eluttag med hjälp av den med-
sända 230 V-kabeln.

• Det kan ta upp till 15 timmar att ladda upp
ett tomt batteri. Den röda lysdioden är
tänd medan uppladdningen pågår. Avbryt
helst inte uppladdningen förrän batteriet
är fulladdat, det vill säga när lysdioden har slagit om till grönt. Låt inte batteripake-
tet vara ansluten till elnätet längre än 48 timmar.

Anvisning: Är batteriet djupurladdat eller defekt, kan det hända att lysdioden först ly-
ser väldigt svagt rött eller inte alls. Men det dröjer inte lång tid, förrän batteriet har lad-
dats upp tillräckligt mycket, för att lysdioden ska lysa ordentligt. Batteriet laddas alltså,
även om lysdioden skulle vara släckt. Batteriets kapacitet reduceras med varje upp-
laddning respektive urladdning. Även under förvaring vid för hög eller för låg tempera-
tur sker en svag reducering av kapaciteten. Batteriet kan laddas upp respektive lad-
das ur inom 6 månader efter köpet. Vi rekommender att byta batteriet efter 6 månader,
om effekten har reducererats betydligt.

Montering av batteripaketet

Placera hållaren för batteripaketet helst mitt på portens löpskena. Se till att fästa bat-
teripaketet ordentligt. Hållaren kan även fästas på en vägg. Se i så fall till att kabeln till
drivenheten är tillräckligt lång. Spiralkabeln får inte sträckas för mycket, då batteriet
annars kan dras bort från hållaren eller stickkontakten kan glida ur batteripaketet.

Anslutning av drivenheten

För att förbinda drivenheten med batteripaketet räcker det att sätta i stickkontakten på
anslutningskabeln från drivenheten i det högra uttaget på batteripaketet (se anslut-
ningsbilden).

Funktionskapacitet

Vid ett intakt, fulladdat batteri och en omgivningstemperatur på 20 °C har drivenheten
cirka 20 dagars funktionskapacitet (vid 3 körcykler per dag, där 1 körcykel innebär en
öppning plus en stängning). Funktionskapaciteten reduceras vid såväl låga som sär-
skilt höga temperaturer. När batteriet åldras, kan man också förvänta sig att funkti-
onskapaciteten reduceras. När batteriets kapacitet är alltför låg, så varnar drivenheten
i form av en regelbunden signal. Skulle signalen ljuda efter en körning, så räcker bat-
teriets kapacitet för ytterligare 2 dagar. Signalen tystnar ungefär en minut efter körnin-
gen. Sjunker batteriets kapacitet alltför mycket under en körning, så stannar drivenhe-
ten genast och meddelar genom tre signaler, att batteriet är tomt. Därefter är
drivenheten spärrad i cirka 10 sekunder och kan inte aktiveras. 

Förvara den här monterings-, bruks- och underhållsenheten noga under hela tiden som porten används. Version: 02.04.07
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Observera! När batteriet är tomt kan porten aktiveras manuellt via den installerade nö-
dupplåsningsenheten!

Anslutningsdata
Uppladdning:    230 V:
Ingångsspänning: 230 V/50 Hz
Strömupptagning: 15 W max
Intern säkring: 1,6 A
Laddningsström
för batteriet: 500 mA
Laddningstid: ca 15 timmar
Utgång för drivenheten:
Utgångsspänning: 12 V
Överströmssäkring: 8 A
Batterikapacitet: 7 Ah

Kraftinställning vid motorvippan 
(krävs normalt inte)

Det går att påverka kraften för stängningsriktningen. Ju mer
fjädern förspänns i fjäderfästet, desto starkare är stängnings-
kraften. Principiellt ska kraften inte ställas in starkare än nöd-
vändigt. 

Allmänna anvisningar

• Gör en reset före registreringen av den första sändaren för att säkerställa att en-
dast den önskade sändaren är registrerad.

• Vid blockerad eller defekt motor stängs drivenheten av efter cirka 5 sekunder och
ett felmeddelande i form av två signaler ljuder. 

• Lampan släcks cirka 90 sekunder efter det senaste körkommandot.
• Drivenheten körs maximalt under cirka 30 sekunder. Om porten inte öppnades un-

der den tiden, så stängs drivenheten av.
• Känsligheten för avstängningen ändras nära de “ändpunkter“ som förväntas. Där

reagerar kraftbegränsningen mer sensibelt.
• Vid ett strömavbrott, oavsett nät- eller batteridrift, sparas all data: registrerade sän-

dare, referenstiden för “Öppna“, referenstiden för “Stäng“ och portens senaste po-
sition (öppen eller stängd).

• När drivenheten sedan får ström igen, kontrolleras först det interna minnet. Den
kontrollen tar cirka 4 sekunder. Under den tiden är ingen körning möjlig.

Sammanfattning av felmeddelandena i form av signaler

• 6 signaler efter att strömförsörjningen har anslutits: fel på knappen.
– Orsak: Knappen på drivenheten är aktiverad hela tiden. Knappen kärvar even-

tuellt inuti höljet (signalerna upprepas då var 3:e sekund).
• 3 signaler vid körkommando: motorstillestånd har identifierats.

– Orsak: Motorn har blockerats eller är defekt. 
• 4 signaler vid körkommando: körning är inte möjlig.

– Orsak: Gångdörrskontakten är öppen eller kraftvippans fotocell är övertäckt el-
ler smutsig.

• signaler vid körkommando: körning är inte möjlig.
– Orsak: Handsändarens programminne är defekt. Informera serviceavdelnin-

gen.
• 6 signaler vid körkommando: Underspänning har identifierats, körning är inte möj-

lig (gäller endast batteridrift).
– Orsak: Batterispänningen har sjunkit under ett kritiskt värde. Körningen kan

inte startas. Därefter ljuder en regelbunden signal i 60 sekunder.
• 3 signaler vid körning: Underspänning har identifierats, drivenheten har stoppats

(gäller endast batteridrift).
– Orsak: Batterispänningen har sjunkt under ett kritiskt värde under körningen.

Körningen kan inte avslutas. Drivenheten förblir spärrad i cirka 10 sekunder och
kan inte aktiveras.

• 5 signaler vid körkommando: Temperaturskyddet är aktivt.
– Orsak: Temperaturen vid MOS-FET-transistorn på kretskortet har överskridit

75 °C. Låt drivenheten svalna i 20 minuter och starta sedan om den.
• Regelbunden signal efter körning eller permanent: Batterispänningen är för låg.

– Orsak: Batterikapaciteten är snart uttömd. En uppladdning krävs.

Bruksanvisning
Porttillverkarens garanti upphör att gälla vid felaktig användning, om underhållet
inte görs korrekt och/eller om reservdelar som inte är orignal används

• Dra ut nätstickkontakten inför alla arbeten! Vid arbeten på den elektriska an-
läggningen råder det livsfara på grund av risken för elektriska stötar, varför
dessa arbeten endast får utföras av en behörig elektriker.

• Förklara för alla personer som ska använda portanläggningen hur man gör
det på ett korrekt och säkert sätt.

• Medan drivenheten används måste alla öppnings- och stängningsförlopp
övervakas och säkerställas, så att det varken finns personer eller föremål i
portens rörelseområde.

• Håll barn borta från handsändarna och andra fjärrkontroller.

Funktionsförlopp

• Drivenheten för garageporten kan aktiveras genom att knappen på drivenheten
trycks in eller genom en annan impulsgivare, såsom handsändare eller nyckel-
brytare. Det krävs bara en kort impulsgivning.

• Första impulsgivningen
– Drivenheten startar och kör porten till någon av de inställda ändpostionerna

Öppen eller Stängd.
• Impulsgivning under körning

– Porten stannar.
• Ny impuls

– Porten fortsätter, men nu i motsatt riktning.

Intern säkerhetsanordning

Kör porten på ett hinder under körning, så stannar drivenheten och porten kan öppnas
eller stängas manuellt.

Gångdörrskontakt (extern säkerhetsanordning)

Om det finns en gångdörr, så måste en gångdörrskontakt
(öppnarkontakt, krav enligt EN 12453) anslutas. Då måste
drivenheten öppnas och den lilla bygeln bredvid
gångdörrsklämman på kretskortet måste brytas ut med
hjälp av en spårskruvmejsel. Aktiveras drivenheten medan
gångdörren är öppen, så körs inte porten upp respektive
ner och drivenheten meddelar detta genom att avge fyra
signaler.

Om bygeln har brutits ut och gångdörrskontakten sedan
inte längre behövs, så måste en bygel monteras i kläm-
man.

Nöd-/snabbupplåsningsenhet

Vid inställningsarbeten, strömavbrott eller störningar kan porten låsas upp samt öpp-
nas och stängas manuellt genom att innerhandtaget vrids.

Upplysning av hela rummet via lysdioder

• Power-lysdioder tänds automatiskt vid impulsgivning och släcks igen efter 90 se-
kunder.

Handsändare

• Programmering av fler handsändare (max 4 stycken):
– Se punkt 12.

• Byte av batteri
– Skjut undan luckan till batterifacket på handsändaren.
– Lägg i ett nytt batteri (Alkaline 23 A, 12 V). Var noga med polningen.
– Skjut tillbaka luckan till batterifacket på handsändaren.

Underhåll och kontroll

– Endast kvalificerade montörer får underhålla vipporten –

Låt för din egen säkerhets skull ett specialistföretag kontrollera portanläggnin-
gen före det första idrifttagandet och vid behov, men minst en gång om året!

• Kontroll av kraftbegränsning
– Kör porten till ändpositionen Öppna.
– Placera ett hinder (till exempel en kartong) under portens stängningskant.
– Starta porten från ändpositionen Öppna.
– Drivenheten kör porten fram till hindret och stannar.

Kraften vid huvudstängningskanten får inte överstiga de nödvändiga värdena i DIN EN
12453. Beroende på portens användning och på grund av nationella regler krävs det
eventuellt fler skyddsåtgärder.

Observera! En stark stängningskraft kan leda till person- och/eller sakskador!
För inställning av kraften, se Programmeringsanvisning.

Fabriksgaranti 2 år 
Förutom den lagstadgade garantin på grund av våra försäljnings- och leveransvillkor
ger vi 2 års fabriksgaranti, vid maximalt 15 000 driftcykler, på det ovan nämnda driv-
systemet (för batteri, se anvisningarna om batteridrift).

Skulle hela porten eller delar av den, bevisligen på grund av material- eller fabrikati-
onsfel, vara obrukbar/-a eller ha väsentligt begränsad användbarhet, kommer vi kost-
nadsfritt utifrån vårt val att antingen utföra en reparation eller ett byte.

Vi övertar inget ansvar för skador till följd av bristande inbyggnads- och monteringsar-
beten, felaktigt idrifttagande, användning eller underhåll, felaktig belastning eller alla
typer av egenmäktiga ändringar på drivenheten eller tillbehören. Samma sak gäller
även för skador som har uppstått vid transport, force majeure, extern påverkan, na-
turligt slitage eller särskilda atmosfäriska belastningar. 

Vi övertar inget ansvar vid egenmäktiga ändringar, reparationer av funktionsdelar eller
uppbringande av extra fyllningsvikt som inte balanseras av de föreskrivna multifjäder-
paketen.

Meddela oss genast eventuella brister skriftligt; sänd de berörda delarna till oss, om vi
så önskar. Kostnaderna för demontering, montering, frakt eller porto övertas inte av
oss. Visar det sig att en reklamation är oberättigad, så måste beställaren bära våra
kostnader. 

Den här fabriksgarantin börjar att gälla vid leveransdatumet och endast i kombination
med en kvitterad faktura.

Förvara den här monterings-, bruks- och underhållsenheten noga under hela tiden som porten används. Version: 02.04.07

Kraftinställning

Min      Norm      Max
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